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Wettkampfszene vom lugendsporttag des TV Riiterschen in 
EIsau 
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VALSERWASSER 

Natu r C itro Orange 
G rapefruits Aplo-Apfelsaft 

Liefe rung ins Haus durch Ihren 
Valser- Depositãr 

E. Buchenhorner 
Chãnnerwies 3 
8352 Rãterschen Tel. 36 1439 

. . . bliittem Sie nochmals schnell zurück zum Titelbild . 
[m VergJeich zur Leistung eines Spitzenathleten fiillt der Wurf 
unserer kleinen Sport1erin verhãltnismassig bescheiden aus. 
Aber achten Sie auf den Gesichtsausdruck, der totalen Einsatz 
verrãt. Herrlich! Es gíbt sie noch, unsere Jugend. 
Wir móchten dieses Bi1d zum Anlass für die paar folgenden 
Gedanken nehmen . Die Saehe der Jugend ist in der EIsauer· 
Zytig eigent1ich eher schwach vertreten. Sie kommt vielfach 
nur dann zu Wort und Bild, wenn eio Erwachsener über einen 
AnJass berichtet. Die Seiten der lugend waren in letzter Zeit 
kaum mit eigenen Beitrãgen bestückt , und auch in dieser Num· 
mer ist «Funkstille)). 

Wo liegt der Grund? Sind Kinder und lugendliche schreibfaul 
geworden oder kõnnen sie am Ende gar nicht mehr schreiben? 
Wohl kaum - und deshalb móchten wir das heutige Vorwort 
an Euch richten . Schreibt uns Leserbriefe, Berichte und Bei· 
trãge zu Dingen , die Euch angehen und interessieren . Tut es 
selber und in Eurem eigenen Stil. Auch scheinbar belangJose 
Begebenheiten oder Erlebnisse werden unsere Leser freuen. 
Keiner zu klein , Zeitungsschreiber zu sein. Wer sich nicht so 
recht getraut, kann unbesorgt sein. Wir helfen , wo nótig, gerne 
ein bisschen nach. 
In diesem Sinne und voUer Erwartungen 

Ihre Redaktion «E1sauer-Zytig» 

In eigener Sache: 
Hanspeter Kindlimann ist aus dem Redaktionsteam ausgetre
ten, um etwas mehr «Luft» für seine vielfiiltigen andern Auf· 
gaben zu bekommen. Schade - doch haben wir andererseits 
Verstiindnis für diesen Entschluss. 
Wir danken unserem Kollegen herzlich fur seine wertvoUe Mit· 
arbeit und hoffen, die Signatur «H.P. Kindlimann» doch wie· 
der von Zeit zu Zeit unter einem Beitrag in unserer Zeitung zu 
fmden. 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 
Channerwisstrasse 25 8352 Rürnikon 

Telefon 052/361408 I 
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3Juut 
Wottseh wüsse wie sehan en Abig im Juni iseh, 
sitziseh verusse - ohni Tiseh -
leiseh d 'Hiind in Sehooss, 
tueseh lose luege und gnüsse, 
tueseh de Chram vom Tag eifaeh ibsehlüsse. 
Zerseht luegseh eehli de Wulche na, 
d'Sunne hiit's rosa gfiirbt bim underga . 
Es Biichli murmelnd wieter zieht, 
bim Tagliirm ghiirtischt nie sis Lied. 
Die gmiihte Wiese hiind au Rueh, 
de Duft vom derte Gras treit eus es Windli zue. 
D' Amsle na die letseht Strofe vom Abiglied singt, 
diinn aber au sie is Naseht versehwindt, 
sie brueht e kei Chammer, kei Chüssi und nüt, 
wil1 für sie de Strueh oder Baum al1es bedüüt. 
S'Glüt vo de Batzitglogge tant zue der ane, 
sie iseh für eim sonen vertroute Gspahne, 
sie lütet rur arm und lütet für rich, 
sie lütet au wamer nid losed - glieh. 
Am Horizont i klarer Fiirn' 
lüchtet seho uf de Abigstiirn, 
er winkt em Mond: "Chumm tue dis Lieeht 

verschanke) , 
diinn dunkli Nacht tuet sieh jetzt über al1es siinke. 
En Abig so erliibe, da maeh ieh es Gwett, 
Beruhigungstablette brueht e keis im Bett. 

N. Sigg 

Wenn's regnet ... 

Wie haben Sie denn Pfingsten verbracht? Gehórten Sie zur 
Sorte mit den nassen Füssen , oder zu jenen, die sich zwei Tage 
lang nicht von der Bettwanne trennen konnten? Wie dem auch 
sei, verregnet war's! Sicher hat man sich Gedanken über dieses 
Hundewetter gemacht, besonders, wenn man die Meldungen 
aus unseren Nachbarlandern gesehen oder gehórt hat. Ein Kon
trollgang zu den Gewassern unserer Gemeinde bestatigte aber, 
dass es bei uns nicht zu überschwemmungen kommen würde. 
Die Eimer, die als Vorsorge für ein Hochwasser bereitgestellt 
wurden, konnten also getrost wieder versorgt werden. Das Pro
blem, mit welchem Verkehrsmittel - Surfbrett oder Paddel
boot - ich zur Arbeit gehen würde , wurde ebenfaUs nieht 
aktueU. 

Aber steUen Sie sieh vor, we1che MógJiehkeiten Sie doch ge· 
habt hatten: Das Elsauer Schwümbi einmal einen ganzen Tag 
für sich alleir! Da hiitten Sie sich den Platz auf der Liegewiese 
nicht lange suchen müssen. Oder Sie wãren ein wenig Joggen 
gegangen, um ein paar Gramm abzuspecken. Auf den ange
nehm morastigen Waldwegen wãre das Rennen zum Vergnügen 
geworden, und gesehen hãtte Sie bestimmt auch niemand. Die 
Tumschuhe hiitten Sie für das Grümpelturnier wohl oder übel 
nochmals auf HochgJanz polieren müssen. 
Von wegen Grümpi: An Pfingsten hãtten Sie unter Ausschluss 
der Offentlichkeit ihre Absatztricks und Fallrückzieher üben 
kónnen. Der gut bewãsserte Heidenbüh1rasen war bestimmt 
fast weltmeisterschaftswürdig! Was hãtten Sie zu einem Coupe 
unter dem Regenschinn gesagt? In einer Gartenwirtschaft 
wãren Sie sicher überfreundlich bedient worden. 
Nun, nichts von all dem? Dann haben Sie also zwei Tage zu 
Hause vergeblieh auf die Sonne gewartet. Das hat nalürlich 
gewa1tig aufs Gemüt gedrückt. Da hiitten Sie sich Dias von den 
letzten Ferien im Süden anschauen sollen, und mit etwas Phan· 
tasie hãtten Sie dann draussen das Meer rauschen gehõrt! 
Was soll's, vergessen wir doch Pfingsten 83 ! Das niichste Mal 
wird uns der Wettergott nicht mehr so im Stich lassen kõnnen. 
Uns bleibt nu r, auf einen schõnen, regenfreien Sommer zu hof· 
fe n ! 

E. Hofmann 

3Jult 
!eh de Juli han es bsunderi Ehr 
m in N ame stammt vom Julius Ciisar her. 
Will er im siebete Monet vom Johr isch gebohre, 
hiit mer de N ame für mieh erkore. 
Wiinn kein Guggu me rüeft mag ieh laehe, 
will jetzt im Garte d'Rose verwaehed. 
Wann sieh über allem walbt de blau Himmel 
und s' Ãhrifeld vor dir lit mit goldigem Sehimmer. 
Wiinn Chriesi lüchted vom Baum zue dir abe, 
du dieh a der Vielfalt vo Beeri ehaseh labe. 
Wiinn en taufrisehe Summermorge dieh is Freie loekt, 
kein Mi:inseh sich wohlfühlt, wo im Huss ine hockt. 
Wiinn de Summer erreieht de haehsti Stand, 
diinn weiss e jedes de Juli lit über em Land. 
Wiinn d'Wulche ersehiened wie dunkli Baile, 
d 'Luft sehwül iseh dass niemert em me riicht wot 

gfalle . 
Wiinn de Donner ehraehet, de Himmel wie briinnt, 
diinn zeigt de J u I i vom Namesgi:iber s'Tiimperament. 

N. Sigg 

3 



( ________ G_e_m_e_in_d_e ______ ~) 
Verhandlungen des Gemeinde 
rates 
J. Winteler: 

Ein neues Gesicht beim Werkpersonal 
Kari Sommer wird mit der Vollendung seines 65. Altersjahres 
im Herbst 1983 in den Ruhestand treten. Aus seehs Bewerbun
gen hat der Gemeinderat Robert Angst, geb. 1950, von Wil ZH, 

Konstruktionsschlosser. wohn
haft im Zauner 11, gewahlt. Für 
die vielseitige Tãtigk.eit werden 
dem Gewahlten sowohl seine 
beruflichen Kenntnisse wie 
auch die Vertrautheit mit den 
órtlichen Verhiiltnissen sehr zu
statten kommen. Der Gemein
derat hofft, dass der neue Ange
stellte Befriedigung findet in 
seiner sinnvollen Arbeit im 
Interesse der AlIgemeinheit. 
Robert Angst wird seine Stelle 
am 15. August 1983 antreten. 

Renovation altes Schulhaus Schottikon 
Die Renovation des alten Sehulhauses Sehottikon ist praktiseh 
abgesehlossen, naeh einem prov. Zwisehenabseh.luss dürfte die 
Kreditsumme von Fr. 295'000 eingehalten werden. Ende April 
ist Peter Schônbãchler a1s Mieter eingezogen, im ersten Stock 
wohnt das junge Ehepaar, im einstigen grossen Schulzimmer 
im Erdgeschoss wird eine Druckerei bp.trieben. Das kleine 
Sehulzimmer steht aueh in Zukunf! für diverse Offent1iehe 
Zweeke zur Verfügung (Wahlbüro, Sonntagsehule ete.). Unter 
sorgfà1tiger Erhaltung der ausseren Form kann dieses typisehe 
Schulhaus aus dem 19. Jahrhundert in sinnvoller Weise neu 
genutzt werden. 

Waldzusammenlegung 
Die Waldzusammenlegung EIsau-Wiesendangen hat die Planauf
lage über den alten Besitzstand und die Bonitierung (Bewer
tung der Waldflaehen ohne Holzbestand) diesen Früh.ling 
durehgeführt. Die Polit. Gemeinde leistet gemass Beseh.luss der 
Gemeindeversammlung vom 11.6.1981 und dem Kostenvoran
sch1ag über die Waldzusammenlegung einen Beitrag von 
Fr.594'400. Es wird eine erste Teilzahlung von Fr. 150'000 
beschlossen. 

Deutliche Auswirkúngen des revidierten 
Steuergesetzes 

Fristgemass si~d 1194 Steuerreehnungen für das Jalu 1983 ver
sehiekt worden, total ergibt sieh die stattliehe Summe von 
Fr. 5'422'653.-. Trotzdem bleibt das Ergebnis hinter den Er
wartungen zurück, der einfache Staatssteuerertrag von 2,2 Mil· 
lionen wird nicht erreieht. Die Ursaehe liegt weitestgehend bei 
der Steuergesetzrevision 1982 , welche mit ihren zahlreichen 
Ànderungen doeh reeht beaehtliehe Entlastungen für die 
Steuerzahler braehte. 
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25 Jahre Wasserversorgung der Gemeinde 
Elsau 
Auf den l. Januar 1958 wurden die Wassergenossensehaften 
und Brunnenkorporationen zu einem Gemeindewerk zusam· 
mengesch1ossen. Das Jubilaum wird durch den Erlass eines zeit
gemassen Reg1ementes begangen , ein eher etwas trockener, 
trotzdem aber notwendiger Erlass zu einer feuchten Materie. 
Die Wasserversorgung ist ein wenig beachteter Dienstzweig der 
Gemeinde, vor allem darum, weil beim Drehen des Hahns das 
Wasser so selbstverstandlich fliesst. Müssten wir das Wasser 
noch am Brunnen holen , so würden wir ilun eine ganz andere 
Beachtung schenken. BHcken wir zurück, so stel1en wir mit Er
staunen fest, wieviel Tinte oft in Protokollen und Korrespon
denzen für das Wasser aufgewendet wurde. Die einstige Wasser
versorgungsgenossenschaft Elsau, sie wurde 1903 gegründet, 
hatte beispielsweise im Jahre 1906 mit enonnen Schwierigkei
ten zu kampfen: «Die anhaltende Trockenheit vermochte unse
re Wasserversorgung mit nur noch 4 Minutenliter zu speisen. 
Da taglich nur noch eine Viertelstunde Wasser abgegeben wer
den konote (!), das den Bedarf nur sparlieh deekte, ja sogar 
Konsumenten wochenlang olme jeglichen Wasserzuf1uss waren, 
befasste sich der Vorstand nach langerer Beratung wie und wo
her das Wasser hergeführt werden kbnnte.» Mit Quellwasser 
allein war selbst bei sparsamem Verbrauch auf die Dauer nicht 
auszukommen, es entstanden in Schottikon (Wassergenossen· 
sehaf! EIsau), Ratersehen und Rümikon Grundwasserpump
werke. Von wirtschaft1icher Bedeutung ist heute nur noch das 
Pumpwerk in Schottikon, die Grundwasserfassung Raterschen 
ist für Kriegs- oder Katastrophenfiille eine wertvolle Reserve . 
Wenn Elsau sich trotz einem stark gestiegenen Wasserkonsum 
auch heute noch se lbst mit Wasser versorgen kann und dafür 
ein gut ausgebautes Leitungsnetz mit genügend Reservoirraum 
zur Verfügung steht, so ist dies vor allem der Verdienst der 
Gemeinde-Wasserversorgung. 

Wohnungsziihlung 1980 
Verpaekt in die Volkszah.lung 1980 war aueh eine Wolmungs
za.hlung. Deren Resultate sind nun soeben den Gemeinden mit
geteilt worden. EIsau wies damals 837 (reehtmassig') besetzte 
Wohnungen auf. Pro Einwolmer ergab sich eine Bruttowolm
flaehe von 36 m2 oder 0,68 Bewohner pro Wohnraum. 1960 
wurden beispielsweise pro Wohnraum noch 0,87 Personen ge
zahlt. Relativ stark ist die Streuung des Eigentums: 455 der 
Bewohner sind Hauseigentümer und 44 weitere sind Miteigen
tümer. Bei 57 Wohnungen handelt es sich um genossenschaft
liehe Wohnungen. 281 Wolmungen sind Mietwohnungen, wo
bei einige wenige noch verbunden sind mit einer landw. Pacht 
oder einem Dienstverhãltnis. 
Der durehschnittliehe Mietzins pro Wohnung betrug Fr. 5'448 
oder Fr. 1 '580 pro Wohnraum. Der Quadratmeter Wolmfliiehe 
ist im Durchschnitt zu Fr. 71 vennietet worden. Die Unter
sehiede sind natürlieh betraehtlieh, bei vor 1900 erstellten 
Gebauden betriigt die Miete Fr. 49/m2 , bei den naeh 1975 er
stellten Wohnungen Fr. 105/m2 

Gemeinschaftsantennenanlage 
1971/72 ist die Gemeinsehaf!santennenan1age gebaut worden. 
Heute k6nnen sieben TV·Sender sowie UKW in Stereo empfan· 
gen werden. Der Empfang von mõgliehst vielen TV-Program
men mag sicher wünschbar erscheinen, im 6ffentlichen Inter-
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esse liegt er jedoeh nieht. Anders liegen die Dinge bei den sonst 
meist unvermeidlichen Aussenantennen, der Ersatz der oft 
hiissliehen Gebi!de auf den Daehern ist ohne Zweife1 allgemein 
zu begrüssen. 
Ein «Geschãft» ist die Gemeinschaftsantenne für die Gemeinde 
nach wie vor nicht. Um eine angemessene Abschreibung zu ge
wáhrleisten, müssten h6here Anschluss- und Abonnements· 
gebühren bezogen werden. 
Gewartet wird die Anlage von der Autophon AG, welche aueh 
über einen entspreehenden Pikettdienst verfügt. Wenn das TV
Gerãt «aussteigh> (wenn m6g1ich wahrend einem spannenden 
Fussballmateh oder der EWG-Quiz-Sendung von H.J. Kulen
kampff) so muss dies jedoeh keinesfalls an der Gemeinsehaf!s
antenne liegen. Haufig liegt der Feh.ler beim eigenen TV-Gerat 
oder der Hausinstallation. Dies lasst sieh leieht dureh Anfragen 
bei den Naehbarn abk.laren. Erfolgen Feh.lalarme, so müssen 
die entstandenen Kosten dem Verursacher weiterbelastet wer· 
den . 

3.6.1983 

Ein auffallend schmucker Verlreler der 
Elsauer Wasserversorgung 

Offnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Vom 1. Apri! - 30. September: 

Montag - Freitag 0730-1200 
Mittwoeh 

Willi Steiner Gipsergeschaft 

und 1330-173 0 
1330-1900 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 EIsau-Raterschen 

Empfieh/t sich für samtliche Gipserarbeiten 

Rückblick auf die Kantonsratswahlen 
Bi. Wir mbchten nicht versãumen, den Kandidaten unserer 
Gemeinde zu ihren Achtungserfolgen zu gratulieren. Sie konn· 
ten alle den Heimvorteil ausnutzen und in Elsau auf den ent· 
sprechenden Listen die hóchsten Stinunenzahlen erzielen. 
Ruth Hotz-Sehlumpf und Heinrieh Weiss konnten sieh aueh 
im übrigen Wahlkreis durchsetzen und erreichten beachtliche 
Resultate. Ruth Hotz konnte sieh vom 4. Listenplatz auf den 
3. Gesamtrang verbessern, Heinrieh Weiss gelang der Sprung 
vom 5. Listenplatz zum 3. Schlussrang seiner Partei. 
Hier noehmals die Stimmenzalllen: 

Ruth Hotz-Sehlumpf (SP) 
Kurt A. Rüh.li (EVP) 
Arthur Kalberer (CVP) 
Heinrieh Weiss (FDP) 

374 
56 
75 

412 

Und hier noeh ein Rüekbliek auf die drei letzten Kantonsrats
wahlen mit den Parteistãrken : 

Kantonsratswah1en (1975 -1983) 

Stimmbereehtigte 

Stimm be tei!igung 

Parteistãrke nach 
Kandidaten- und 
Listenstimmen 
SP 
LdU 
CVP 
SVP 
FDP 
EVP 

1975 

1'322 

51,1 % 

41 % 
8,6% 
4,7 % 

23,3% 
18,3% 
4 ,1% 

100 % 

1979 

1 '550 

47 % 

35,6% 
10,1 % 
5,6% 

26,7% 
18,7% 
3,3% 

100 % 

Nissan Stanza 

1983 

1683 

46,5 % 

30,7% 
7 ,9% 
5,9% 

22,1% 
28,1% 

5,3% 

100 % 

1600er mit Frontantrieb; 
Preis ab Fr. 13900.-

Neu: Autospenglerei 
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Splitterchen 
Leider fand das Gastspiel des Cabarets Rotstift Ende Mai nieht 
statt, vallig überrasehend wurde die Aufführung auf den 28. 
April 1983 vorversehoben - und erst noeh in die Kirehe EIsau. 
Mit spitzem Rotstift wurden Kritiken verfasst und unter dem 
Beifall des Publikums vorgetragen. Oberzeugend wurde darge
[eg!, dass sich das Rechnen zwar dazu eignet, die Schüler wãh
rend mindestens neun Jahren zu plagen, dass jedoch diesem 
Faeh keine praktisehe Bedeutung bei der Planung eines Sehul
hauses zukommt. Leute, die sich um Finanzprognosen ader 
Sehülerstatistiken bemühen, sollten sieh wohl besser auf einen 
Auftritt am 6. Dezember besehriinken. 
Politisches Cabaret ist zwar witzig und amüsant, es beweist 
aber noeh nieht, dass gute Kabarettisten aueh gute Politiker 
sind. Es soll einmal einen übe"agenden Kabarettisten gegeben 
haben, weleher als Nationalrat nieht mehr so überzeugend 
war ... 
Auch die weitere Planung des Schulhauses ist nicht von tieri
sehem Emst gepriigt. Frahlieh und kinderfreundlieh geht es 
weiter. Wenn schon die Lehrer über den Schulhausbau das 
Sagen haben - warum sollten die Sehüler im Zeiehen demo
kratischer Mitbestimmung nicht auch mitreden? Bereits sind 
manehe Details in einer Sehülerbefragung festgelegt worden. 
<Musik in der Pause>, <Kiosk auf dem Sehulhausareal>, das 
sind sicher berechtigte Forderungen der heranrelfenden Jugend, 
welehe erfüllt werden müssen. Es unterIiegt keinem Zweifel, 
dass die Schü[er auch eín kompetentes Urteil zum Heizungs
system im neuen Bildungstempel abgeben kannen. 
Geldausgeben maeht zweifellos seIiger als Geld einnehmen, vor 
allem, wenn es dasjenige der affentliehen Hand ist. Wenn dann 
einmal kein Geld mehr da ist, hat das Wort Herr Bundesrat 
Ritschard oder ein Finanzvorstand niedrigerer Stufe. Dann 
machen aber auch gute Bonmots leere Kassen nicht voller. Das 
spielt aber aueh keine Rolle mehr für das Cabaret, man hat sei
nen Plauseh und seinen Beifall gehabt; die andem magen zu
sehen, ob die Kasse stimmt! 

Zerberus 

~ ~ .. .. :.: : Sauna Niderwis 

Was heisst hier ((kei Zyt ha»? Wir wissen es langst - in vielen 
Fãllen braueht das Ausdenken und Vorbringen von Ausreden 
mehr Zeit, als die Saehe, für die man ebe n keine Zeit zu haben 
meint. 
Vordergründig hat diese kurze Einleitung mit der Sauna wenig 
oder nichts zu tun. Am Schluss sehen wir aber vielleicht doch 
einen engeren Zusammenhang. Viele Dinge - und dazu geho
ren oftmals liebe personliche Gewohnheiten - haben in unse
rer voUgestopften Agenda kaum mehr Platz oder werden 
wegen venneintlieh wiehtigeren Verpfliehtungen verdrãngt. 
Warum eigentlich? Sind Tennine für Sitzungen, Generalver
sammlungen usw. immer wiehtiger als der Geburtstag der Lieb
sten aller Frauen, eines Sprosslings oder ein Vortrag über 
Hobbygartnern, zwei Runden VITA-Pareours oder eine Abend
lektion ({Aerobic» in der Mannerriege? 
Gewiss, es gibt sie auch, diese unverrückbaren Daten für Ge
sehaft Behorde oder Feuerwehr. Aber seien wir ehrlieh! Liesse 
sich d; nicht manchmal leicht ((schiebem), um sich selber wie
der einmal etwas zuliebe zu tun? Davon kbnnte auch der wb
chentliche Saunagang profitieren, den Sie eisern einzuhalten 
sieh ja sehon oft vorgenommen haben. Nieht se!ten hore ieh die 
mit bedauernder Miene vorgetragene Entsehuldigung «keine 
Zeit - aueh meine Woehe hat nur sieben Tage)). Stimmt - aber 
prüfen Sie doeh selbst einmal, ob Sie sie riehtig eingeteilt 
haben. 
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Vor einiger Zeit habe ich ein Rezept gelesen, das wunderbar 
tont: Führen Sie Ihre Agenda defensiv! Tragen Sie aueh sehein
bar weniger wichtige Termine für das ganze J ahr fest ein - Ge
burtstage im Familienkreis, das Sehulexamen Ihres 4. Klasslers , 
den Rabelieehtli-Umzug des Kindergartens, den Kegelabend 
oder eben Ihre zwei wochentlichen Stunden für die Sauna! 
Und ha1ten Sie daran fest! Sagen Sie lieber einmal zuviel: «Es 
tut mir leid, aber ich bin dann nicht zu haben». Es braucht 
Ihnen ja niemand in den Kalender zu kiebitzen und festzustel
len, dass Sie ja eigentlieh sehon konnten, aber halt daheim be
reits einen Besuch im Sommertheater oder sonst etwas ge
wõhnlich (Privates» versprochen haben. 
Ich weiss, solches ist einfacher gesagt als getan. Fassen Sie die
sen Gedanken bitte nieht als "Moralpredigt)) auf. Er ist in 
einem Moment entstanden, in welchem sogenannte wichtige 
Tennine wieder einma1 Oberwasser hatten. Aber die Sache mit 
dem (Defensiv-Agendaführen» hat mich irgendwie gereizt. Es 
eignet sich so vieles für einen Versuch. Auch der regelmassige 
Sauna-Abend! Er lasst sich für Jahre voraus fix eintragen. Die 
für Sie passende Zeit steht im Wochenkalender jeder (Elsauer
Zytig)). Und damit ware der Kreis vom Thema «kei Zyt ha)) zu 
unsern regelmassigen Beitragen über die Sauna geschlossen. 
Nein halt - soeben Hilit mir der herrliehe Sprueh ein, den 
Fritz Herdi kürzlieh im «Nebelspalten, zum besten gab: 
«Er ging in die Sauna. Und verschwitzte prompt einen Termin.» 
Es soll em guet tue! 

H. Erzinger 

1&1 Zivilschutz-Nachrichten 

Wenn die «EIsauer-Zytig» mit diesem kleinen Beitrag erscheint, 
dann haben wir bereits alles (hoffentlieh sehr gut) hinter uns 
gebracht. Wir von der Versorgung hatten es am letzten Dienst
anlass sehr viel leichter mit den vorbereitenden Arbeiten. 
Konnten wir doch schon auf «einma1ige» Erfahrung zurück
greifen. Zudem lautete unser Auftrag sehr kiar: «Verpflegung 
der ZSO EIsau an der übung «Summer 83)) . Wir liessen uns 
den Dienstplan geben, woraus wir folgendes ersahen: Montag 
und Dienstag Kadervorkurs. Die Mannsehaft ist ab Mittwoeh 
für drei Tage zu verpflegen. übernaehtet wird zu Hause , d.h. 
für uns, kein Morgen- und Nachtessen. Am Montag wird im 
Restaurant gegessen, ab Dienstag kochen wir selber. 
Also machten wir uns zunachst an die Gesta1tung des Menu
planes. Da wir alle ZSO-Angehorigen bei guter Laune halten 
wollten, suchten wir nach popularen Menus , d.h. nach Menus, 
die naeh Mogliehkeit allen seluneeken. Sie sollten in der Zu
sammensetzung ausgewogen sein. das Auge ansprechen, ab~ 
wechslungsreich, nicht zuviel Arbeit erfordern (Persona1be· 
stand) , einwandfrei im Mi1tarkochkessel zubereitet werden 
konnen und sehliesslieh fast niehts kosten. Wir überlegten, 
berieten, schrieben, strichen und wechselten aus. Der Menu
plan war «geboreO». Wir legten ihn unserem Dienstchef vor , 
der lobte, kritisierte, gab zu bedenken. Wir verteidigten , er1au
terten , beriehtigten. Dann Einigung mit Streiehungen, Beifü
gungen und noeh ein wenig «Sehiebung)) . Jetzt stand der 
Menuplan endgültig, mit dienstehefliehem Segen und dem. 
aeh, so zutreffenden Sprueh: «AUen Leuten reeht getan ist 
eine Kunst , die niemand kann !» 
Wir maehten uns an die Einkaufslisten. Erreehneten die Men
gen anhand des Militarkoehbuehes und verteilten die Waren 
auf die verschiedenen Lieferanten. 
Dann erstellten wir eine Liste für den Personalbedarf in der 
Küehe. 
Der Einriehtungsplan der provisorisehen Küehe im Velostand 

des Sekundarschulliauses war noch vom letzten Mal vorhan
den. Ebenso die Materialbedarfsliste für die Gemeinde. Wir gin
gen aUes noeh einmal dureh und korrigierten und erganzten. 
Zum Schluss schrieben wir noch ein kleines Pflichtenheft für 
die Fassmannschaft. 
Endlich - der Dienst war fast vorbei, wir hatten unseren Auf
trag erfüUt. Weitgehend - denn bei der Bespreehung mit unse
rem De ergaben sieh noeh Unklarheiten und Probleme. So 
fasste jeder noch ein bisschen Freizeitgesta1tung in Form eines 
Auftrages, und das Datum zu einer abendlichen Sitzung wurde 
festgelegt. 
Nun hatten wir sclmell noch Zeit «in memoriam» z.B. an die 
feinen Znüniservelats zu denken, die Willi Furrer so gekonnt in 
den Heizklappen der Koehkessel briet. Oder an den guten 
Wein, der sogar von kantonaler Obrigkeit der Küche gestiftet 
wurde. -
Aber selbstverstandlich dürfen Sie wissen , was wir gekocht und 
gegessen haben: 

Dienstag Fertigsuppe 
Koteletts mit J agersauce 
Spiralen 
Salat 

Mittwoch Gemüsesuppe 
Truthahnragout 
Kartoffelstoek 
Erbsli und Rüebli 

Donnerstag Kartoffel-Lauehsuppe 
Kalbsbratwurst mit Zwiebeln 
Spaglletti Napoli 
Salat 

Freitag BouiUon mit Einlage 
Geschnetzeltes an Currysauce 
Reis 
Salat 

Klingt doeh «feim" nieht wahr? Die Zivilsehutzküehe wünseht 
Ihnen gutes Gelingen ! 
Mit zivilschutzerleichtertem Herzen grüsst Sie 

Ihre Rf U. Sehlumpf 

P.S.: Frage an meine Artgenossinnen: Warum sind Sie noch 
nicht im Zivilschutz? 

Gebrüder Albanese A G 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und T/efbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052 36 12 58 ·8352 Rllterschen 

Ausführung von: 

Umbauten • Neubauten • Kanalisationen 

Gesucht: 

Hochbauarbeiter 

I ~ I Feuerwehr 

Befõrderung in der Feuerwehr Elsau 
Naeh absolvierten Kursen in Andelfingen und Neftenbaeh 
konnten folgende Feuerwehrleute befbrdert werden: 

Hansjorg Sehuppisser zum Oberleutnant 
Roland Züreher zum Leutnant 
Rudolf Weilenmann und Kurt Gross zum Wachtmeister 
Hans Plattner zum Korporal 

Herzliche Gratulation! 

H. Plattner, H. J. Sehuppisser, R. Züreher 

R. Weilenmann, K. Gross 
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I IOberstufenSChUIPflege 

BaukolllllÚssion 
Die Baukommission befasste sich an ihrer letzten Sitzung mit 
dem weiteren Vorgehen in der Planung und mit Fragen des 
Zivilsehutzes Elsau betreffend den Erweiterungsbau. 
Zu der Sitzung wurden deshalb der Arehitekt und zwei Vertre
ter(innen) der Zivilschutzorganisation, Irene Biedermann und 
Elvezio Sehlumpf, eingeladen. 

Bedürfnisse des Zivilschutzes: 
Es wurde vor allem gewünseht, dass die Sehutzanlage so erstellt 
wird, dass diese im Ernstfall vernünftig genutzt werden kano. 
Die Ràume sollen aber der Friedensnutzung dienen . 
Der Zivilschutz verfügt noch immer nicht über genügend 
SchutzpHitze, deshalb ware es wünschenswert, wenn ein nor· 
ma1er Kellerraum für eine weitere SchutzraumzeUe ausgebaut 
werden kónnte, vou ausgerüstet mit Liegestellen, ade r so, dass 
wenigstens die Liegen darin gelagert werden kbnnten. Mit 
dieser Frage wird sieh die Sehulpflege und die Lehrersehaft 
noch befassen müsseo. . 
Da der Velostand bei grbsseren Zivilsehutzübungen jeweils als 
Notküche dienen muss, mbchte man wissen, ob dieser weitge
hend bestehen bleibl. 
Diese Frage kano so beantwortet werden: 
Der Velostand bleibt bestehen, er wird aber einem anderen 
Zweek zugeführl. Es ist denkbar, dass die Kulissen dort einge
lagert werden kbnnten. Zu diesem Zweck müsste der Raum ab
schliessbar gemacht werden. Die M6glichkeit, eine Notküche 
darifl einzurichten, ware aber trotzdem gegeben. Ein Wasser
anschluss und eine Steckdose kbnnen problemlos in unmittel
barer Nahe angebraeht werden. 

Planung und Ausbau des Projektes 
Das Arehitekturbüro Gubelmann und Strohmeier wird das 
Projekt so rasch wie m6glich soweit erarbeiten, dass dieses im 
August der kanl. Behbrde vorgelegt werden kann. 
Der Kostenvoranschlag muss anfangs Oktober vorliegen, so 
dass die Urnenabstimmung am Abstimmungssonntag im De
zember stattfinden kann. Die Bevblkerung wird vorher noch
mals eingehend orientiert, gleichzeitig wird auch das Projekt 
vorgestellt. 

Schulpflege 
Die Sehulpflege wurde über das weitere Vorgehen in der Pia
nung durch die Baukommission orientiert. 
Damaeh wiihlte die Pflege drei weitere Mitglieder in die Bau
kommission: 

Philippe Herter 
Felix Lbtseher 
Paul Sommer 

Hausvorstand 
Arehitekt 
Abwart 

Der Jahresberieht der Betriebskommission wurde gutgeheissen. 
Die Eltern der l . Real- und der 3. Sekundarsehüler fanden Ge
legenheit , wah,end je einem Sarr,stagmorgen, Einbliek in den 
Sehulalitag zu nehmen. Für die Eltem der l . Sekundarsehüler 
fand ein Orientierungsabend über die Bewiihrungszeit statl. 
Das Interesse der Eltern war erfreulicherweise überaus gross. 
Für die beiden 3. Sekundarklassen wird unter der Leitung der 
Sekundarlehrer Kathrin Bruggmann, Hans Kellermüller und 
Martin Stocker, zwei Wochen nach den Sommerferien ein Klas
senlager in Vallorbe durehgeführt. 
Die Beitriige für das Sehulreisegeld mussten der Teuerung sei! 
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dem Jahre 1977 angepasst werden und zwar von max. 30. 
auf max. 40. - pro Tag und Sehüler. 
Die Kosten werden wie bis anhin zur Hiilfte den Eltern belastet. 

Ruth Hotz 

Der Ferienplan für das Sehuljahr 1984/85 wurde wie folgt fest
gelegt: 

Oberstufensehule Elsau- Sehlatt 
Primarschule Elsau 
Primarsehule Sehlatt 

Ferienplan Sehuljahr 1984/85 

1984 Sehuljahrbeginn 
Pfingsten 

Di 
Sa 

24. April 1984 
9. Juni 

1985 

Bündelitag 
Sommerferien 

Bündelitag 
Herbstferien 

Sehulsilvester 
Weihnachtsferien 

Sehulbeginn 
Bündelitag 
Sportferien 

bis 

bis 

bis 

Mo 
Sa 
Mo 
Sa 
Sa 
Mo 
Sa 
Sa 
Mo 

bis Mi 
Do 
Sa 
Mo 

bis Sa 
(Stadt Winterthur: 4. - 16. Februar) 
(Kantonsschulen: 11. - 16. Februar) 
Fasnachtsmontag Mo 
(letzter Schultag Do 
Frühlingsferien Fr 

bis Sa 
Sehuljahrbeginn 1985/86 Mo 

l!. Juni 
7. Juli 
9. Juli 

lI. August 
6.0ktober 
8.0ktober 

20.0ktober 
22. Dezember 
24. Dezember 

2. Januar 1985 
3. Januar 

26 . Januar 
28. Januar 
9. Februar 

25. Februar 
4. April) 
5. April 

20. April 
22. April 1985 

Die Daten der Sehulkapitel und der Sehulsynode sind noeh 
nicht festgelegt, sie werden spiiter bekanntgegeben. 

•••••••• 

Kinder kennen heiss! Kinder schützen. 
Verlangen Sie die Gratisbroschüre zu diesem 
Thema bei 

wmterthur 
vers/cnerungen 

Immer in Ihrer Nahe 

Agentur 
Ernst Bãrtschi 
Elsauerstr.5 
8352 Riitersehen 
Tel. 36 21 81 

• • • • • •• • • • • • • • • • 

~il Pestalozzihaus 

Pfingstlager 1983 
m. b. Das Pfingstlager des Pestalozzihauses wird seit J ahren im 
eigenen Areal durchgeführt. Jedesmal steht es unter einem 
anderen Thema, meistens im Zeichen eines Buches, das vor 
und wahrend des Lagers vorgelesen wird. Das Motto des dies~ 
jiihrigen Pfilas hiess «Riiuberlebem>, naeh dem Bueh «Ronja , 
Raubertochtef») von Astrid Lindgren. 
Zu Beginn des Lagers stand wie gewohnt das Einkaufen der 
Lebensmittel. Denn jedes Kind bestimmt seinen Menüplan 
für die Lagertage selbst und ist aueh selbst für die nbtigen 
Einkiiufe besorgl. Das Geld für die Einkiiufe wurde aber dies
mal nicht einfach verteilt , es musste regelrecht erbeutet wer~ 
den, wie es sieh für riehtige Riiuber gehbrt. Bei diesem überfall 
auf rastende fremde Kaufleute im benachbarten Tbbeli wurden 
aueh Kleider, Zelte und eine grosse Sehatztruhe voU Sehmuek 
und Edelsteinen ergatterl. So konnte man also gleieh naeh dem 
Einkaufen ans Einrichten des Lagers gehen. Das grosse Zelt~ 
daeh, die «Riiuberhalle », wurde aus vielen alten Militiirplaehen 
zusammengeknüpft. Die Holzhütten wurden fertiggestellt und 
die Zelte gerichtet, denn in den Hausern schla:ft wahrend des 
Pfingstlagers (fast) niemand. Aueh eine richtige Freiluft-Ab
waschküche wurde zusammengebaut, besser noch, als es die 
vornerunsten Rauber aus dem Mittelalter je hatten. Zu den er
beuteten Kleidern und Umhangen wurden nun am Nachmittag 
wertvolle Gürtel aus feinen Stoffen gefloehten. Weil das Wetter 
immer noch gut war, wurde auf den Abend ein weiterer Raub
zug durchs «T6beli») geplant. Dieser brachte aber nichts mehr 
ein. Die fremden Kaufleute werden diesen Weg wohl in den 
nachsten Jahren meiden. So begnügte man sich hal t mit Rau
berspielen im Wald und einem ruhigen Tagesabschluss mit Ker
zensehiffehen am Baeh. 
Am Sonntagmorgen sah man viele müde Gesichter, die erste 
Naeht in Hütte oder Zelt war gut überstanden. Einzelne haben 
sogar riehtig gesehlafen. Aufjeden Fali ersehienen alle vollzah
lig zum nachsten Kapitel von «Ronja»). Die Geschichte wurde 
nun immer spannender und der Himmel irnmer dunkler. Die 
ersten Regentropfen wurden kaum beachtet. Rauber haben 
andere Sorgen als das Wetter. Jetzt ging es ans Herstellen von 
Pfeilbogen und ans Basteln der gruseligen «Graugnomem), 
jener unheim1ichen kleinen Tierchen, welche Ronja immer ver
folgten. Dafür eigneten sieh die Luftballons bestens. Sie knali
ten auch noch, als sie von den ersten Pfeilen im strbmenden 
Regen getroffen wurden. 
Für das Mittagessen musste nun zuerst die Feuerstelle über
daeht werden, dami! die Glut nieht ausging und die Sehnitzel, 

Unter dem grossen Ze!tdach, der «Rizuberhalle» . .. 

Poulets, Ravioli usw. in den T6pfen nicht vom Regenwasser 
aufgeweicht wurden. So blieb man dank zwei grosser Plastic
bahnen einigern1assen im Trockenen , und das war für alle das 
Wichtigste. Da nalun man sogar in Kauf, dass man hie und da 
von dicken Rauchschwaden eingehüllt wurde oder dass sich zu
weilen eine Wasserlache vom Zeltdach ent1eerte und in die Mit~ 
tagsrunde platscherte. So schmeckte das Essen doch allen. 
Nach der Mittagsruhe mussten verschiedene Lecks an Hütten 
behoben werden , die Zelte mussten wieder «seetauglich)) ge
macht werden, und allerorts wurden Graben für die übera11 
auftretenden Wassertümpel ausgehoben. Die Rauberklamotten 
wurden mit Regenschutz und Gummistiefel getauscht, und das 
grosse R im Lagersignet stand nun nicht meiu für «Ronja)) , 
sondern für «Regem). Trotz optimistischer Plakate (<<D'Sunne 
chunnt widen») regnete es unverdrossen weiter. Der Lagerstim
mung tat dies aber keinen Abbruch. Iru Gegenteil, mit einiger 
Improvisation konnte das vorgesehene Programm weitergeführt 
werden, ob~oh1 naehgerade jeder vor Niisse triefte. Lediglieh 
der Geisterparcours vom Sonntagabend musste vom Rauber
wald in den Keller verlegt werden. Hier konnte sichjeder ent
lang einer Sehnur seinen Weg dureh die dunkle Gruselgrotte 
suehen, in der hinter jeder Eeke eine geisterhafte überrasehung 
wartete. Dieser Abend lieferte dann Gespriiehsstoff für den 
Rest des Pfingstlagers und aueh noeh für die Zeit danaeh. 

Das feuehte Pfila '83 bleibt den Pestalozzihaus-Kindern und 
auch den eingeladenen Kameraden aus dem Dorf bestinunt in 
guter Erinnerung. Sehliesslieh hat es ja wáhrend des ganzen 
Lagers nur einmal geregnet. 

... fand man Schutz vor dem Regen, zum Essen und zumBasteln. 

Auch optimistische Sprüche nützten nichts_ Die Sonne kam 
nicht mehr. 
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Aber auch Traumbader müssen vom 
Fachmann montiert und installiert 
werden, damit sie nicht zum Alptraum 
werden. Also: Wir sind bereit 
Natürl ich auch für 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Riiterschen 
Sanitiire An lagen/Heizungen 
Te!. 361313 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. I __________________ --~ 

Chãs-Schmid 
Kiisespezialgeschiift 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Tel. 052-225941 

Privat: im Schründler 9 

• 

Z- %ehncler 
Elemuatt 

''teri 

• Kehlhof 2, Hegi 
8409 Winterthur 

_ Telefon052274521 

Zimmerei 
Neubau. I$olation, Renovation 

Schreinerei-Fensterbau 
Neubau, lsolation, Aenovation 

Bauservice 
Bauarbeiten von A bis z 
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Elementbau 
Schul-, Sport-, Büro- und 
Industriebau 

Holz, Tâfer 
Türen, Fenster 
Baumaterialien 
Beschlage 
Werkzeuge 

~ 
.~V~ 

~~ Milch 
Butter 
Kase 

A. Hiihlen, Milchzentrale 
8352 Elsau, Tel. 361304 

Schmerzlose Depilatron-Methode / Brauen- und Wimpern
farben / Beine-Epilation (Wachs) I Gesichtspflege und 
Massage / Make-up / Peeling / Solarium / Gesehenkgut
scheine / Verkauf van Alcina-Produkten 

Telefonische Anmeldung an 

Frau V. lattmann, Untermühle 9 
8353 Elgg, Telefon 052 / 47 27 79 

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Munz~trasse 5. Telefon 052123 85 02 
5amt1iche Unfallreparaluren 
CarrossenearOellen 

Sponsor: 1. + 2. Mannsehaft 
FC Rãterschen 

... 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienst Singsaal Oberstu
fenschulhaus 
10.00 Uhr Messe in italieniseher Spraehe 
11.00 Ulu Sonntagsgottesdienst 

Wahrend den Sehulferien fa!lt der Sonntagsgottesdienst aus. 
I. Sonntagsgottesdienst wieder am 14. August 1983. 
Bitte vonnerken: Wandersonntag am 28. August nach Schloss 
Sonnenberg; spez. Einladung folgt. 

Weisser Sonntag 17. April1983 
Der Weisse Sonntag, gewõhnlieh der I. Sonntag naeh Ostern, 
ist für uns Katholiken ein grosser Feiertag mit sehr langer Tra-

Erstkommunikanten Elsau 1983 

dition. Vor a!lem unter Papst Pius X. um ea. 1910, der die 
Erstkorrununion vom Erwachsenenalter ins Kindesalter ver
legte, wurde dieser Sonntag zu einem grossen Familienfest. 
Auch wir in Elsau versuchen jedes Jahr, diesen Tag recht feier
lich zu gestalten. Aus Platzmangel waren wir jedoch gezwun
gen , den Gottesdienst in die neue Kirche «St. Stefam> in Wie
sendangen zu verlegen. 
Ein herrlieh strahlender Sonnensehein begleitete die Kinder, 
Eltern und die vielen Verwandten und Bekannten in die fest
Ueh gesclunüekte Kirehe , die bis auf den letzten Platz besetzt 
war. Die Messe wurde von Elsauer-Kindern mitgestaltet. Sie 
sangen und spielten die «Elsauer-Messe», welche eigens von 
Herrn Strassle für diesen Sonntag komponiert wurde: 
Naeh der Messe ste!lten sieh die Kinder den Fotografen. Den 
Rest des schônen Sonntages wurde im grôsseren orl.er kleineren 
Kreis der Familie verbracht. 

P. Gassner 

/ 

Giulia Albanese, Yasmin B6sch, Reto Briindle, Hansruedi Baumann, Luzi Bochsler, Nicole Frey, René Gantner, Friinzi Loetscher, 
Andrea Ochsenbein, Corinne Sommer, Kerstin Wengi, Marianne Wettstein (Zünikon), Ariane Niederhauser, André Stoop, Sandra 
Walser, Patric Truniger, Beat Rechsteiner, Thomas Trachsler 

lommer 

ete 
Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice 

Jakob lommer. 8353 Olc:kbuc:h 
Eidg. dipL Elektroinstallateur Telefon 052/36 2 1 02 

lommer 

te 
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Sparkasse Elsau 

Die Geschichte unserer Sparkasse 
Im Jalue 1805 war die erste Sparkasse des Kantans Zürich, die 
Sparkasse der Stadt Zürich, entstanden. Den eigentlichen Auf
trieb erhielt das Sparkassenwesen jedoch erst mit der Verein
heitlichung der Wiiluung und der Schaffung des Schweizerfran
kens im Jahre 1852. Berei!s ein J ahr spiiter, im September 1853, 
entstand in enger Beziehung zur «Ersparungskasse Winterthu[» 
unter dem heute sonderbar anmutenden Namen die «Filial
ersparungskasse Elsall). Die ersten Eintragungen in ein Kassa
buch erfalgten im Oktaber 1853. Bis zum Jahresende ziihlte 
die Kasse bereits 52 Kunden, we1che zurn grossten Teil Betrage 
zwischen fünf Rappen und zwei Franken einlegten. Vorerst 
existierte weder eine Verzinsung noch eine Rückzugsmóglich· 
kei!. Erst ab 1855 wurden Guthaben, die liinger als ein Jahr 
bestanden hatten, mit 4V2 % verzins!. Die entgegengenamme
nen Gelder zwischen 1853 und 1868 wurden auf einem Spar
heft bei der «Ersparungskasse Winterthuf» zinstragend ange
leg!. Sieben Jahre spiiter, im Jahre 1860, wies die Kasse 
Fr. 2'431.- an Aktiven und Fr. 2'405. - an Passiven aus. Die 
Reserven beliefen sich auf ganze Fr. 26 .-. 
1868, als die «Ersparungskasse Winterthur« durch die Hypa
thekenbank übernommen wurde, machte sich unsere Sparkasse 
unter dem Namen SPARKASSENGESELLSCHAFT ELSAU 
selbstiindig. Schulpflege, Kirchenpflege, Armenpflege und Zivil
behbrden der Orte Elsau, Rümikon, Schnasberg und Rater
schen wirkten als Garanten dieser neuen Gesellschaft, welche 
Aktiven und Passiven ihrer Vorgangerin übernahm. Der Cha
rakter eines Gemeindeinstitutes wurde bis heute gewahrt, und 
als Eigenheit ist erwãh.nenswert, dass, zusammen mit der Spar
kasse Wiesendangen, die beiden Sparkassen noch die einzigen 
gemeindeeigenen Bankinstitute im Kantan Zürich sind. In alI 
den 130 Jahren sei! Bestehen musste die Sparkasse die Garantie 
nie beanspruchen, was von einer verantwortungsbewussten Lei
tung und Geschiiftsführung zeugt. 
Die Statuten, die sich die Kasse im Jahre 1868 gab, stehen im 
Prinzip nach heute in Kraft und wurden 1940 und dann wie
der 1975 durch überarbeitete Versianen ersetzt. Sinn und 
Zweck des Institutes sind unveriindert in die seit Anfang 1977 
in Kraft stehenden Bestimmungen übergegangen, niimlich den 
Sparsinn der Bevolkerung van Elsau und Umgebung zll fordern 
und durch Gewiihrung van Hypatheken und Darlehen und wei
teren bankmassigen Leistungen zu dienen. 
Die Sparkasse wurde nebenamtlich vervvaltet, bis Antan Flücki
ger im Jahre 1973 die Leitung als vallamtlicher Vervvalter über
nahm. lm gleichen Jahr bezog die Sparkasse ilue neuen Bank
riiume in der Liegenschaft der Landwirtschaftlichen Kansum
genassenschaft an der St. Gallerstrasse. Seither hat sich der 
Geschiiftskreis erheblich ausgedehnt und die ZahI der Dienst
leistungen vennehrt. Durch Beitritt zum Bankenc1earing und 
zur Schweizerischen Bankiervereinigung im J ahre 1977 ist die 
Sparkasse heute in der Lage, in den verschiedensten Sparten 
des Bankgeschiiftes ihrer Kundschaft wirkungsvall zu dienen. 
Die anhaltend erfreuliche Entwicklung spiegelt sich im Anstieg 
der Bilanzsumme. Verzeichnete die Kasse im Jahre 1854 eine 
Bilanzsumme -van Fr. 220.- und var der Wende ins 20. Jahr
hundert eine solche van Fr. 75'600.- so stieg diese ZahI seit
her unaufhorlich auf Fr.1,8 Mia im Jahre 1953 und aufstalze 
12 Mia im Jahre 1973. In den letzten 10 Jahren hat sich diese 
mehr als verdappelt und auf über 25 Mia erhohl. Die Spargeld
einlagen, die erst 1954 die erste Million überschritten, belaufen 
sich heute auf über 14 Millianen. Ahnliche Zuwachse werden 
bei den Hypotheken, Darlehen und anderen festen Vorschüssen 
verzeichnet. 
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Das kontinuierliche Wachstum, der Ausbau weiterer Dienstlei
stungen sowie die Anpassung an die heu tige Bürotechnik 
zwingt die Sparkasse zur Sanierung der prekaren Raumverhãlt
nisse, nicht zuletzt auch, damit der Personalbestand erhbht 
werden kann, In dieser Hinsicht komIte zwischenzeitlich eine 
Losung gefunden werden. Nachdem die Landwirtschaftliche 
Genassenschaft beschlassen hat, den VOLG-Laden an der 
SI. Gallerstrasse aus Rentabili!iitsgründen in absehbarer Zeit 
aufzuheben, hat die Sparkasse van der Moglichkeit Gebrauch 
gemacht, die Liegenschaft kiiuflich zu erwerben. Baldige Er
weiterungsabsichten kbnnen somit realisiert werden. Mit die
sen Vorhaben setzt sich die Sparkasse einen weiteren wichtigen 
Meilenstein in ihrer 130jiihrigen Geschichte. 

A. Arnet 

peng1erei 
\2l~?)V~anitare Anlagen 

Haushaltapparate 
Briefkasten 

052 36 16 32 

Fri tz Hofer\~~êB:: 
St.Ga11erstraSSe\1~; 

8352 Ratersc ,~ 

z."" .... ,,""9.n 

~"" '''' '"''9.e..u 

~~;;:ii 

Bãckerei-Konditorei 
Fritz 

Brotzyt - Beckzyt 

Spez ia I itaten 

Nussgiplel, Helegebacke, 
diverse Sorten Brote 

Hófli ch empf iehlt sich 
Familie O. Fritz 

Dickbuch 
Telefon 052 I 36 l7 25 

'''''">' '_ ''0<" OOrlA~~ t\LAU~EI? 

- ' Umbauten 
- Erweiterungen 
- Reparaturen 
- Kesselauswechslungen 

Schründler7, 8352 Elsau, 052- 36 2212 

Sparkasse Elsau 
Telefon 052/361672 
Postcheckkonlo 84-680 

Ferien '83 

Unser Ferien:-Service 

Change 
Sie kõnnen bei uns Ihr Feriengeld in jeder gewünschten 
Wahrung beziehen, Wir informieren Sie über die Devisen~ 
bestimmungen der einzelnen Lãnder. 

Reisechecks 
Swiss Bankers Travellers Cheques und andere Reise
checks sind sicherer als Bargeld. Bei Diebstahl oder Ver
lust werden Ihnen die Checks ersetzt. 

eurocheques 
Mit eurocheques haben Sie Ihr Bankkonto sozusagen in 
der Tasche , Sie kónnen in allen europaischen Landern und 
den m.eisten angrenzenden Mitte lmeerlandern direkt 
damit bezahlen oder Bargeld beziehen. 

EUROCARD 
Die EUROCARD ist ein weltweit anerkanntes , bargeldloses 
Zahlungsmittel. In über drei Millionen Hotels, Restaurants, 
Geschaften und Dienstleistungsbetrieben brauchen Sie 
nur Ihre EUROCARO vorzuweisen und die Rechnung zu 
unterschreiben . 

Zahlungen 
Erteilen Sie uns rechtzeitig einen Vergütungsauftrag 
zulasten Ihres Kontos für Zahlungen. die wãhrend Ihrer 
Ferien fãllig werden. 

Beratung 
Wir beraten Sie gerne über die Vorteile und die Ver
wendung der verschiedenen Reisezahlungsmittel, 

Gute Reise 

AUTOVERWERTUNG WINTERTHUR 

Abho ldienst für Altautos. Abstellen gratis. Wir 
kaufen alle Unfall-LW/ PW, Baumaschinen und 
Schrott . Verkauf von Bestandteilen. 
Kuhn AG Winterthur, St.-Galler-Strasse 334 
Te !. 052 281321 

Baugeschãlt HansBieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 
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(~ _____ K_U_I_tu_r_e_I_le_s_,_v __ e_r_a_"_s_ta_l_t_U_"_g_e_" _______ J 

Gemeindebibliothek 
Elsau 

Bücherausgabe nach Sommerferien 

Dienstag 
Donnerstag 

17.00-19.00 Uhr 
17.00-18.00 Uhr 

Frühlingsferien '-- Nur Dienstag 

H b tf
' ./ 17.00-18.00 Uhr 

er s enen 

Neues von der Gemeindebibliothek 
pe. Seit dem letzten Berieht über unsere Gemeindebiblio
thek, der vor gut 11/2 Jahren in der «elsauer zytig» ersehie
nen ist, hat sieh in der Bibliothek im Untergesehoss des Ge
meindehauses allerlei verandert. 
Zunaehst hatte die Kommission im letzten Frühjahr den 
Rüektritt der Bibliothekarin Frau Marie Probst zur Kennt
nis zu nehmen, die naeh fast zehnjahriger einsatzfreudiger 
Tatigkeit für unsere Bibliothek dieses Amt in andere Hande 
legen wollte. lhr sei an dieser Stelle - wenn aueh verspatet, 
so nieht minder herzlieh - für ihr uneigennütziges Wirken im 
Dienst der AlIgemeinheit gedankt. 
AIs ihre Naehfolgerin wahlte der Gemeinderat Frau Verena 
Hablützel, die sieh im vergangenen Jahr sehr gut eingearbei
tet hat und eine wertvolle Erganzung des Teams, dem wei
terhin Frau Verena Eberli und Nanette Sehelling ange
horen, darstellt. 
Eine weitere Neuerung wird sieh naeh den Sommerferien 
auswirken: Die Oeffnungszeiten werden geiindert. Wün-
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sehe naeh einem zweiten Oeffnungstag und die sehr 
«magere» Frequenz am Dienstag zwisehen 19 und 20 Uhr 
haben die Kommission bewogen, bei den Bibliotheksbe
nützern eine Umfrage, die aueh noeh das Bedürfnis naeh 
Oeffnung der Bibliothek wahrend der Sehulferien abklaren 
sollte, durehzuführen . 

Hier die Ergebnisse: An der Umfrage haben sieh 66 Biblio
theksbesueher beteiligt (24 Erwaehsene und 42 Jugend
liehe). Von diesen haben sieh 39 rur den Donnerstag und 26 
für den Freitag als zweiten Oeffnungstag ausgesproehen. 
Bezüglieh der Zeit hat sieh folgendes Resultat ergeben: 40 
haben für 17-18 Uhr, 14 rur 18-19 Uhr und 8 für 19-20 Uhr 
gestimmt. Aufgrund dieser Meinungsausserungen hat die 
Kommission besehlossen, als zweiten Oeffnungstermin 
Donnerstag 17-18 Uhr vorzusehen. 

lm weiteren halt die Mehrheit der Elsauer Bibliothekskun
den eine Oeffnung wahrend der Sehulferien nieht für not
wendig. 26 von 66 Befragten würden eine Offnnung wahr
end der Sommerferien begrüssen, 29 wahrend der übrigen 
Sehulferien. Dieses Ergebnis deekt sieh mit der dureh die 
Bibliothekarinnen festgestellten Beteiligung wahrend der 
Ferien, wahrend denen die Bibliothek bisher uneinge
sehrankt geoffnet war. Hier hat die Bibliotheks-Kommis
sion einen Kompromiss vorgesehen: Wahrend der 
Sommer-, Weihnaehts- und Sportferien bleibt die Biblio
thek gesehlossen; hingegen ist wahrend der Herbst-und 
Frühjahrsferien eine reduzierte Oeffnung nur rur Dienstag 
17 -18 Uhr besehlossen worden, am Donnerstag bleibt die 
Bibliothek wahrend dieser Zeit gesehlossen. 

Die Ausleihfrequenzen sind weiterhin als gut zu bezeiehnen. 
Laut Statistik haben sie sieh gegenüber 1982 auf nunmehr 
6714 Ausleihen pro Jahr bei nahe verdoppelt. 
Aueh der Bestand ist seither von 2120 aufjetzt 3808 Büeher 
angewaehsen . Hingegen wurde, vorwiegend bei Saehbü
ehern, eine gewisse Ueberalterung festgestellt. Hier gilt es, 
nieht mehr zeitgemasse Büeher verrnehrt auszuseheiden 
und- was einen grosseren finanziellen Einsatz bedingen 
wird -dureh aktuelle Saehliteratur zu ersetzen. Wie man 
sieht, maeht unsere sehnellebige Zeit aueh vor unserer Ge
meindebibliothek nieht HalI. 

Jugend - Sporttag in Elsau 

Am 7. Mai lud der Turnverein Raterschen die sportbegeisterte 
Jugend von Elsau-Riitersehen und Sehlatt zu einem Leieht
athletik·Meeting auf der Sportanlage Ebnet ein. Trotz des miss· 
lichen Wetters massen sich über hundert Nachwuchsathleten 
im Dreikampf. 
Hier ein Auszug aus den Ranglisten: 

Mãdehen 
l. Christina Spahn 
2. Simone Züreher 
3. Rebekka Huber 

l. Anette Studer 
2. Nieole Gruber 

Jahrgãnge 75 und 74 

107 P 
79 P 
72P 

I. Stefan Kümin 
2. Mareel Sehenk 
3. Paseal Sehmid 

Jahrgãnge 73 und 72 

3. Rahel Schneeberger 

135 P l. Lukas Zehnder 
133 p 2. Markus Seherrer 
126 p 3. Rolf Hiilmi 

Jahrgãnge 71 und 70 
l. J eannette Wehrli 170 P l. Roger Kümin 
2. Nadia Rauseo 167 P 2. MaUruas Spühler 
3. Claudia Zimmerrnann 157 P 3. Gunnar Fluek 

Siindi Braun 157 P 

Jahrgiinge 69 und 68 
l. Jaequeline Weber 120 P l. Andreas Wiget 
2. Claudia Reehsteiner 77 P 2. Toni Spieher 
3. Christine Boehsler 56 P 3. Res Gaehnang 

Jahrgang 67 
l. Ursi Emmenegger 225 p 

1000 m-Lauf 
l. Siindi Braun 4.26 I. Res Gaehnang 

Knaben 
157 P 
126 P 
115 P 

141 P 
131 P 
128 P 

186 P 
150 P 
140 P 

155 P 
142 P 
139 P 

3.46 

D. Zehnder 

Restaurant 

lLOM8 
8352 Rümikon 

Telefon 052 362177 

UNSERE NEUE 
SOMMERKARTE 

IST DA! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Eyer und Personal 

Fotos:PE 
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I I Wandertips 

TOUR 1. Andelbach - Ricketwil 
(eh) «In der Kürze liegt die Würze» haben wir uns zum Auf
takt der neuen Serie gedacht. Unseren Spaziergang starten 
wir beim Bahnhof. Wir marschieren der St. Gallerstrasse 
entlang bis zur Firma Weidmann, wo uns der Weg nach links 
zum ersten Mal bergauf führt. Wir folgen diesem Striisschen 
am rechten Waldrand und in den Wald hinein. Bei der ersten 
Verzweigung verlassen wir das Gemeindegebiet, biegen 
aber erst etwas weiter oben links ab und spazieren durch den 
Andelbach nach Ricketwil. Von dort gehen wir wieder ein 
Stück zurück bis zum Restaurant Landhaus. In der schonen 
Gartenwirtschaft liisst sich sehr gut rasten. Besonders emp
pfehlenswert sind im Landhaus die feinen Bauemspezialitii
ten. Marschzeit bis zu diesem Punkt: ca. eine Stunde (die 
Zeiten sind inuner gut berechnet, für Familien mit Kindem). 

Frisch gestiirkt marschieren wir nach Tollhausen, und von 
dort zum niichsten Waldstück, in die Rüti. Achtung: Der 
Eingang ins Gehõlz ist nicht leicht zu finden, der Waldweg 
dann aber gut begehbar. über Pünt, Grabenacker und 
Geissbüel gelangen wir nach Unterschottikon. Im Schiifli 
kann nochmals verpflegt werden, bevor uns der Weg über 
die al te St. Gallerstrasse wieder zum Bahnhof zurückführt. 
Dauer der ganzen Wanderung: ca. l 3/4 Stunden. 
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Eingang Andelbachweg ob Riiterschen 

Und nun viel Spass beim Sonntagsspaziergang (Wander
schuhe und Rucksack konnen übrigens zu Hause gelassen 
werden!) 

Wenn man oberhalb Ricketwil den Wald verliisst, hat man ei
nen schónen Ausblick au! das Dór!chen 

Restaurant Landhaus 

Blick au! Unterschottikon und Berghalde 

Fotos H. Bichsel 

Stoffresten 
Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Mode ll e Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-1 B Uhr 

Fabrikladen Rãterschen unter der Brücke 

Bundesfeier 1983 

Nachdem das Bundeskomitee lange bangen musste, ob es 
noch ei nen Verein finden würde, der die Bundesfeier durch
führen würde, hat sich die Miinnerriege bereit erkliirt, die 
Aufgabe zu übernehmen. Wir danken den Miinnern und 
hoffen, dass ihre Bereitwilligkeit mit dem gleichen Festwet
ter wie letztes Jahr belohnt wird. 

Wir freuen uns, dass National- und Stadtrat Albert Eggli aus 
Winterthur zugesagt hat, uns mit einer Ansprache zu die
nen. Gerne hoffen wir, ein abwechslungsreiches Programm, 
von unseren Vereinen dargeboten, prasentieren zu konnen. 
Auch für die Tanzfreudigen soll eine gute Kapelle aufspie
len.Wiederum wird das Hohenfeuer erst um ca. 22.00 Uhr 
entzündet werden. Da uns ja die Sommerzeit lange, helle 
Abende beschert, soll auch unser Funken weit ins Land 
hinaus leuchten. Miinnerriege und Bundesfeierkommitee 
freuen sich auf eine grosse Besucherschar. 

Walter Beutler 

Gastspiel des «Cabaret Rotstift» 

Die auf den 25. Mai 1983 angesetzte Aufführung musste 
auf den kommenden Herbst verschoben werden. 

Wir werden rechtzeitig auf das neue Datum hinweisen. 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 361836 

Tel. 052221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

RÂTERSCHEN 
SI. GaUerstrasse, 5 km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens auf 

8000 m2 Ausstellungsflache 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial~Rabatt 

Jeden Donnerstag.Abendverkauf 
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Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bausch re i ne r -Mo ntagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Ratersehen 
Telefon 052 36 16 62 

für alle Holzmontagen 

ort\ieh4eger? 
~ , 's iC_versple\t, SP 
Mügen ~~diSen-e\eganl en 10"\\ mit der incjividue\\en 
dezen\. , 'm spezia\gese a. hthemden, 
Sie f lnden s, l T_Shirts,pu\\over.PYlamas,Nae 
Bedienung.Dazu 
Strümpfe, fein,! Wiisehe . . 
Bei Mode Walch. im Zentrum Neuw lesen W lnterthur. 

Wachter 
L _______ ~ Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keram ische Belãge 
P. Wachter Schottikon Tel. 361974 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tóssfeldstrasse 6 
Tel. G 225353 

Winterthur 
p 361974 

Die Weltneuheit: Fernsehe 
3· dimensional 

18 

AUe Farbfernseh-Sendungen 
konnen Sie je'J' 
in drei Dimensionen sehen. 
S ABA bring! z/l sii!: lichcn FCfl/ 
sehspass. 
«abdyn (onoglyphic by dC'lay) isr 
eill VeifahrcfI, das miI Hi({e d('/" 
E/ek!l"O nik und eill('/" dafiir VOII 

Zeiss el11wickelren Bri!le al/e 
Fernseh-Selldul/gen und Video
aufzeichllllllgell in Schwar::weiss 
oder Farbe 3-dimensiona/, a/so 
riiumlich. erleben fiisst. Welln Sie 
ul1sjerzt aufsllchell , werdell S ie 
iiberrasclu sein, wie imeressant 
rin J -D-Farbbild sein kalili . 

Privat: W. Dietiker 
Gotthelfstrasse 8 Elsau 

(~ ________ v_e_~_i_ne __________ ) 

I I Vereinskommission 

Die Elsauer-Zytig ist nieht nur ein Begriff geworden, sondern 
sie wird von allen immer sehnlichst erwartet. Damit sie prompt 
erscheinen kann , müssen die 8erichte zur rechten Zeit eintref
fen. Viel Arbeit lastet also kurz vor dem Redaktionssehluss auf 
den Redaktionsteam-Mitarbeitern. Uru eventuellen Ermü
dungserscheinungen entgegen zu wirken, mochten wir das 
Team durch zusatzliche, wenn auch nur gelegentliche Schreiber 
verstarken . Dieser Aufruf kommt auch desha1b, weil Hanspeter 
Kindlimann etwas kürzer treten mbchte , um dafür andere drin· 
gende Aufgaben zur vollen Zufriedenheit zu erledigen. Wir 
mbchten Hanspeter Kindlimann für seine bisherigen Berichte 
herzlieh danken und doeh noeh hoffen , dass hie und da von 
ihm wieder zu hbren sei. 
Nun , wer meldet sich? Sie wissen nicht wo? Schauen Sie ein· 
faeh im lmpressum auf Seite 2 naeh. Rufen Sie ein Redaktions
mitglied an und infonnieren Sie sich. Noch besser ist es , wenn 
Sie gleich an eine der nachsten Redaktionssitzungen kommen. 
Ach so , Sie mbchten nicht so viele Sitzungen! Wir kbnnen Sie 
beruhigen , es gib t pro Ausgabe nur eine Redaktionssitzung, 
und diese dauert kaum langer als eine Stunde. 
Unsere Sitzungen finden dieses Ja1u immer im Eulachstübli im 
«Gasthof zum weissen Schaf» an folgenden Daten statt: Jeweils 
Montag, 19 .1 5 Uhr , 4. Juli , 12 . September , 14. November. 
Waluend wir nun gespannt auf die neuen Schreiber warten, 
sind noch weitere Fragen zu überlegen: Finden Sie die E.Z. 
immer noch so gut wie am Anfang? Oder kommt sie Ihnen 
auch zu «positiv» vor? Bitte sclueiben Sie der Redaktion Ihre 
Meinung. Wir danken Ihnen für Ihr Dazutun, und denken Sie 
daran: 

«Sehreiben für die EIsauer-Zytig maeht Spass. 

Für die Vereinskommission , der Prasident: 
W. Sehuppisser 

a Gemischter Chor 

«Wie lieblieher Klang! o Lerehe, dein Sang, er hebt sieh , er 
schwingt sich in Wonne , .. ) 
Wie gerne hatte der Gemischte Chor mit diesem und vielen 
anderen Frühiingsliedern im Freien den Maien besungen und 
begrüsst. Leider aber hatte der Wettergott kein Einsehen dafür, 
indessen liess er Dienstagabend für Dienstagabend die Regen
schleusen bffnen , sodass wir gezwungen waren, diese Lieder 
hinter den Mauern im Trockenen zu singen. 
Ich hoffe nur, dass es noch einigen vergbnnt gewesen ist , die 
Lerche an einem schbnen Maientag - wie sie in diesem J ahr 
eher selten waren - doch zu hbren , um mit ihr einzustimmen: 
«Du nimmst mich von hier , ich singe mit dir , wir steigen durch 
Wolken zur Sonne» . 

N. Sigg 

I , I Frauen- und Tõchterchor 

Am 23. April sehmüekten unsere Frauen mit gesehiekten Hãn
den und viel Phantasie die Tische der Mehrzweekhalle für die 
Mannerehorunterhaltung. Emsigen Bienehen gleieh bedienten 
wir die Gaste mit Speis und Trank, auch die Bardamen brauch· 
ten sieh nicht über zu wenig Arbeit zu beklagen. Das Lob des 
Mannerchors über unsern Einsatz blieb nicht aus. Allen Frauen 
auch vom Vorstand aus nochma1s ein herzliches «Dankesch6n». 

Am Naclunittag des 18, Mai braehten wir im Krankeriheim EIgg 
unser Standchen. Es war rührend, wie diesen Benachteiligten 
mit einer kleinen Abwechslung Freude gemacht werden konnte. 
Sin d diese dankbaren Augen und Gesten nieht eine Verpflieh
tung für uns Gesunde? 

Mãnnerchor 

Frühlingsbummel 1983 
«Das Wandern (un d Servelatbraten) ist des Müllers (un d Mãn
nerchbrlers) Lust!» 
Am Morgen des Auffalutstages fand sieh beim Bahnhof Rãter
schen eine vergnügte Schar Mannerch6rler mit ihren Familien 
zum trad itionellen Friihlingsbummel ein. Aueh Petrus war 
offenbar guter Laune, hatte er doeh naeh anhaltenden Regen
schauern die Schleusen für einma) geschlossen. So fuhr man 
frohgelaunt mit der Bundesbahn durehs Züreher Weinland 
naeh Stammheim, dem Ausgangspunkt unserer Wanderung. 
Das Dorf mit den prachtigen Riegelhausern verlockte noch zu 
einem heschaulichen Rundgang und einem kurzen Aufenthalt, 
so dass auch die Spataufsteher einen Zmorgenkaffee geniessen 
konnten. Nachdem auch die Hunde am Dorfbrunnen iluen 
Durst gestillt hatten , ging's auf Schusters Rappen dureh Reb
berge und an blühenden Rapsfeldern vorbei naeh Nussbaumen. 
Naeh einem kurzen Aufstieg auf eine Anhbhe oberhalb des 
Dorfes hatte man eine herrliche Aussicht über das Zürcher 
Weinland. Wie heisst es doeh im Lied - «Herrliehes Weinland 
blühende Reben ... » Schon bald rückte der Uhrzeiger gegen 
Mittag, und õfters hbrte man die Frage «Mami, wann tüeund 
mer antli brbtle?» . Schon nach einem kurzen Wegstück war es 
dann so weit. 
Oberhalb der Ortsehaft Esehenz, mit herrlichem Ausbliek auf 
den Untersee, fanden WiI ein gemütliches Platzchen, wo wir 
unseren Hunger stillen konnten. Unter grossem Einsatz von 
Feuerwehnnann Emst, der dabei leider ein paar Haare lassen 
musste , brannte bald ein Feuer, und ein feiner Duft von gebra
tenen Würsten und sonstigen kulinarischen Leckerbissen 
durehzog die frisehe Waldluft. Darik der Initiative von zwei 
Mitgliedern , die uns mit dem Auto naehgefahren sind, konnten 
wir zum Essen auch noch ein kühIes Helles ader ein Glas Wein 
geniessen. Wen wundert es da, dass in so einer gemütlichen 
Runde eio Lied nach dem anderen gesungen wurde ? 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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Dass beim Mãnnerchor·Nachwuchs auch einige Frisbee·Ta1ente 
schlummern, zeigte der anschliessende Match zwischen den 
Teams KurtI und KurtIl, wobei die Mannsehaftsführer eben
falls mit letztem Einsatz kiimpften. Viel zu sehnelI verfIog die 
Zeit, und sehon bald galt es, den Rest des Weges unter die 
Füsse zu nehmen. Frisch gestarkt wanderten wir nach Eschenz, 
und nach einer kurzen Verschnaufpause im «Bahnhôflü> auf 
dem Uferweg weiter nach Stein am Rhein. Leider blieb uns 
keine Zeit mehr, das Stiidtehen zu besiehtigen, stand doeh die 
Abfahrt des Zuges naeh Winterlhur in niehl mehr allzuweiler 
Ferne. 
In raseher Fahrl ging's durehs Weinland zurüek naeh Winter
Ihur, von wo uns die Bahn naeh kurzem Aufenthalt woWbehal
ten nach Raterschen brachte. Wiederum gehôrte ein Frühlings
bummel der Vergangenheit an. In einem war man sich einig -
«S'isch da Plausch gsi, und s'n6chscht Jahr gônd mer wiedef». 

~ 100 Jahr Miinnerchor Riiterschen 1985 

Sie haben sich nicht verlesen, liebe Leserinnen und Leser der 
EIsauer-Zytig. Es handelt sieh aueh nieht um einen Druek
feWer. 
Unser Miinnerehor feiert latsiieWieh im Jahre 1985 sein 100-
jiihriges Bestehen. Ein gresses Fesl, das steht jetzt sehon fest, 
soU anlàsslieh unseres Geburtstages gefeiert werden. 
Anlãsslich des Festaktes môchte der Mannerchor ein «Elsauer
Lied» vortragen, sozusagen uraufführen. Unser Chorleiter, 
Herr Josef Sehinkowitseh, wird die Melodie komponieren und 
vielleicht Sie, liebe EIsauer, den Text verfassen. Wir suchen den 
Text für dieses Lied. Hàtten Sie nieht Lust, über unsere Ge
meinde ein Gedicht, eine Beschreibung zusammenzustellen. Ein 
Text also, der im neuen Elsauer-Lied unsere Gemeinde be· 
sehreibt. 
Bitte senden Sie uns Ihre VorseWàge bis Ende September 1983 
an Hemn Kurt Rüegg, Rümikerstrasse 4, 8352 Rümikon. 
Wir freuen uns jetzt schon auf die vielen Einsendungen. 

Ihr Mãnnerchor 

WIR SUCHEN - WIR SUCHEN - WIR SUCHEN 

Wir suehen Fotos von der Miinnerehorunterhaltung 1983. 
Wer stellt uns Bilder zur Ansieht zur Verfügung? 
Die Fotos werden Ihnen wieder zurüekgegeben. 
Wir danken Ihnen, wenn Sie uns in dieser Angelegenheit 
helfen konnen. 

nu Mannerchor 

Turnverein 

Verbandstumfest Roggwil BE 
Am 11./12. Juni 1983 reisten 22 Turner des TV Ràtersehen 
zum Oberaargau-Emmental-Turnfest ins bernisehe Roggwil. In 
diesem maleriseh sehonen Dorf mit 3500 Einwohnern begann 
am Samstagnaehmittag um 16.00 Uhr für uns der Wettkampf. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurden die verschiedenen Diszi
plinen auf ausgezeiehneten Anlagen durehgeführt. 
Mit einem Sektionstotal von 112.99 erreiehten wir in der 
Stàrkek1asse 5, für 16 Turner, den sehonen 9. Rang unter 19 
Sektionen. Die Rang1iste: 

I. TV Wilchingen 117.96 
2. TV Trubsehaehen 116.21 
3. TV Inkwil 115.77 
4. TV Kirehberg 115.06 
5. TV Winigen 114.15 
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6. TV Niederbipp 
7. TV Ottenbaeh 
8. TV Ursenbaeh 
9. TV Ràtersehen 

114.12 
I13.S4 
113.06 
I12.99 

gefolgt von Melchnau, Sehmerikon, Sehlieren, Fehra1torl, 
Aarwangen, Huttwil, Bàtterkinden, Rohrbaeh, Hedingen und 
Wetzikon 

Folgende Noten ergaben das Endtotal: 
I. 100 m-Lauf (12.47 Sek.) 8T 28.26 

Weitwurf 500 g (5 1.19 m) 4T 27.53 28.09 
2. Gymnastik 12 T 28.26 
3. Barren 12 T 28.67 

Weitsprung (5.41 m) 4T 27.81 28.45 
4. Kugel (11.95 m) 4T 28.10 

Hoeh (1.64 m) 4T 28.38 
1000m-Lauf 4T 28.33 28.27 

Obige Resultate zeigen, dass wir mit dem Versuch, beim ersten 
Wettkampfteil den 100 m-Lauf nur mit 8 anstatt mit 12 Tur
nern zu absolvieren, gescheitert sind. Mit Beat Emmenegger, 
Daniel Zehnder und André Zbinden im 100 m-Lauf anstat! 
dem Weitwurf sol1ten in Feuerthalen sieher 0,6 - 0,7 Punkte 
mehr zu holen sein. Ebenso sind wir mit dem Weitsprung
Resultat nicht ganz zufrieden. Hingegen freuten wir uns an der 
guten Note für die erstma1s gezeigte J azz-Gyrnnastik. Beim 
Barren kónnen wir uns auf die bewahrte Obung der letzten bei
den Jahre abstützen. Die Einzelausführung ist in den schatz· 
baren Disziplinen unbedingt noch zu verbessern. 

Im Sektionsresu1tat nieht sichtbar sin d folgende gute Einzel
leistungen: 
Sepp Steiger: Hoeh 1.75 m Urs Leuzinger: 1000m 2.49 
MareSehmid: Hoeh 1.65 m Weit 5.57 m 
Robert Otl: Kuge112.07 m B Emmenegger: Kugel 13.82 m 

Weit 5.74 m 

René Eir/e, Heinz K/fiui, Max Schu/er 

In den freiwilllgen Wettkiimpfen, dem Leiehtathletik-Drei
kampf, dem 2,5 km-Geliindelauf und dem ROGGLI holten ver
schiedene Thrner die goldene Auszeichnung. Die Anforderun
gen sind auch da recht ansprechend, muss man doch z.B. im 
Dreikampf etwa 10.6 sek./80 m, 5.50 m/Weit und 11.80/Kugel 
erreiehen. Für den Geliindelauf war die zu erfüllende Limite 
auf 10 Minuten gesetzt worden. 
Im Einzelturnen nahmen wir in Roggwil BE nieht teil. 

Beim Unterhaltungsabend geriet die Turnerschar schier aus 
dem Hiiusehen. Sehaukellieder kamen etwas zu kurz, dagegen 
braehte die gressartige J o Lindemann Band es fertig, dass die 
Tanzflache bei jeder Runde bis früh am Morgen einem Amei
senhaufen glich. Wir Ratschtemer Turner sangen, lachten, tanz
ten, gurnpten, radelten, badeten, flirteten und schwitzten uns 
durch die wohl heiterste Sommernacht dieses Monats. 
Bei den Schlussvorführungen wiihrend der Rangverkündigung 
kamen w1f m den Genuss einer einmalig schônen Dernonstra
tion der vielleicht etwa 500 Turnerinnen des gastgebenden Ver
bandes. Diese übungen werden uns die in leuchtendrot geklei
deten Turnerinnen im nachsten Jahr in Winterthur vorführen. 
Wir Thrner freuen uns heute schon, am 17. Juni 1984 diese aU. 
?em~inen übungen bei den Schweizerischen Frauenturntagen 
In Wmterthur bestaunen zu kõnnen. Fantastisch, so õppis!! 

Am Sonntagabend, nach einer stimmungsgeladenen Zugreise 
von Langenthal nach Rãterschen , erreichten wir vollbepackt 
mit schônen Erinnerungen unser geliebtes Dorf am Eulach
strand. 
Im Festzelt des FCR liessen wir dann unser Berner Turnfest
erlebnis endgültig ausklingen. 
Mit der festen Absieht, am 25.Juni in Feuerthalen einige Zehn
telspunkte mehr zu sammeln, trennten wir uns und sehnten 
uns mit nur 2 Stunden Sehlaf in 40 Stunden naeh den woWver
dienten Matratzen. 
Die Bilder geben Ihnen die Mog1iehkeit, mitzufüWen, wie wir 
Roggwill983 erlebten. 
Bis zum niiehstenrnal Ihr TV Riitersehen 

66.Zürcher Kant. Kunsttumertag 
Am 4. Juni besuchte Max Schuler, Leiter der Geriiteriege des 
TV Riitersehen, mit einigen seiner Schützlinge den Kantonalen 
Kunstturnertag. Erfreulicherweise k6nnen wir von guten Pla
zierungen mit Auszeichnungen berichten. 
In der Leistungsklasse 1 a erkiimpfte sich Thomas Leuzinger 
mit 52.90 Punkten den guten 25. Rang von 63. Turnern. Wenig 
hat gefehlt und er ware gar unter die ersten 15 gelangt, aber 
kleine Patzer haben ihm sicher 0,5 Punkte gekostet. 
In der Leistungsklasse Ib kam unser Benjamin Mare Baumgart
ner mit 52.80 Punkten auf den 32. Platz unter 107 Buben. 
Beiden jungen Gerateturnern gratulieren wir zu dieser schõnen 
Leistung. Unserem Geratespezialisten Max Schuler und seinen 
Helfern danken wir für die gute Arbeit. Bereits naeh kurzer 
Zeit scheint sich also der Einsatz und die Konzentration der 
«Geriiteliebhaben> auf eine separate Riege zu lohnen. 

Korbbalhneisterschaft Senioren 

Naeh dem letztjiihrigen l. Rang im ScWussk1assement der 
Sommernneisterschaft gilt es für die iilteren Turner, dieses Jalu 
den Pokal zu verteidigen. Die ersten Resultate lauten: 

TVR - TV Flaaeh 3 : 5 TVR - SC Telefon 
TVR - SC Telefon 5 : I TVR - MR Brütten 
TVR - TV Seen 3 : 2 TVR - TV Flaaeh 

6 : 0 
2:4 
6:4 

Nach zwei Niederlagen wird es für uns schwer, den Vorjahres. 
sieg wiederholen zu kônnen. 
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Nach emene Spaziergang zur 
Starkig 6ppis vom Grill oder us 
em Chami i da Gartewirtschaft 
vom 

Restaurant Frohsinn Elsau 

Stammlokal: 
- FC- Rãterschen 

(Sponsor) 
- Mannerchor 
- Gemischter Chor 
- Schützenverein 

ofl" 'f!lItt \I"rI, .. IU"9 

An_ l.J<1.d Veri<aul a1l6, Marken 
Reparaluren aller Markan 
5limtliche $ervicearbellen 
Pneu $eN/e8 

Olfizielle Fiat und 
Lancia Verlrelung 

Auf Ihren Besuch 
freuen sich 

Esther + Fritz 
(TeL 3611 22) 

BRUGG 
SCHREI NEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

Nach Renovation wieder geõffnet: 

PRAXIS FüR ZAHNPROTHETIK 
(abnehmbarer Zahnersatz) 

W. Dicht, Schulgasse 4 (zw. Obergasse und Stadt
kirchel, Winterthur, Te!. 22 7865 

w.k.A.: Te!. 36 14 12, Berghaldenstr. 11, 
Schottikon (für Notfiille) 

Beratung von allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 

8403 Wlnterthur 
Pastfach 4 

Warkstatt Rümikon ZH Tatalan 052/36 23 36 

Ausführungen sãmtlicher Schreinerarbeiten 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

~~ Handballriege Rãterschen 

TVR mit neuem Sponsor 
Seit kurzem spielt unsere Handballmannschaft mit einer Rekla
meaufschrift auf den Leibchen (siehe Bild). Es ist uns gelun
gen, die 

DATSUN -GARAGE 
NÜSSlI 

Schottikon 

als Sponsor zu gewinnen. Für die Obernalune der Leibchen
kosten mbchten wir Herrn PauI Nüss1i recht herzlich danken. 
Den vielen Elsauer-Zytig-Lesern und der treuen TVR-Anhan
gerschaft móchten wir an dieser Stelle bei einem eventuellen 
Autokauf die bekannte DATSUN-GARAGE NüSSLI, Schotti
kon , warmstens empfehlen. 

oben: Beat Emmenegger, Stefan Müller, Christian Mathis, Urs 
Leuzinger, Danie/ Zehnder, Peter Mosimann, Sepp Stei
ger, Ezio Baehmann (Trainer) 

unten: Walter Hotz, René Koblet, Hans Bruggmann, André 
Zbinden, René Schmid, Heinz Hofmann 

Ezio Bachmann neuer Trainer 
Es ist uns gelungen, in Ezio Bachmann einen bestens ausgewie
senen Trainer für die l. Mannschaft zu finden. Der in Ober
winterthur wohnhafte Ezio Bachmann spielte früher bei Forti
tudo Gossau (I. Liga) und St. Othmar St. Gallen (NLA). Bereits 
die ersten Trainings haben gezeigt, dass er mit EIan und Kon
nen die Spieler zu begeistern versteht. 

4. Liga 
Der Start in die Sommersaison war sehr erfreulich. lm ersten 
Match kam unsere Mannschaft einfach nkht ins Spiel und 
musste den Sieg dem HC Artus überlassen. Mit Hilfe des neuen 
Trainers verliefen dann die weiteren Spiele etwas besser, so
dass wir einige Punkte gutschreiben konnten. Beim Athletic
Turnier am 24. April errekhten wir in der Vorrunde mit glei
eher Punktezahl und gleicher Tordifferenz aber mit weniger 
Plustoren als Yellow nur den 3. Rang und mussten somit gegen 
Stammheim um den 5. Schlussrang spieIen, den wir uns sichern 
konnten. 

Sommermeisterschaft: 

18. April R - Artus 
9. Mai R - Rorbas 

Athletic-Tllrnier: 

10: 25 R-Athletic 6:4 
14:13 R-Yellow 2:4 

26. Mai 
2. Juni 

13 . Juni 
20. Juni 

HCLettentigers - R 14: 12 
R - Pfadi W'thur 17 : 11 

R - Rorbas 3 : 3 
R - Stammheim 8: 6 

Yoyo W'thur - R 12: 15 
Kentaur - R 

B-Jllnioren 

20. April R - Pfad i W'thur 
30. April TV Seen - R 

7. Mai TV Weinfelden - R 
18. Mai R - HCL Aadorf 
l. J uni R - TV Rorbas 

13. J uni Turben thal - R 

22: 8 
15 : 14 
17: 10 
17: 5 
23: 12 

5: 14 

obel1: Roland Sehoeh, Mare Sehmid, Marlin Weidmann, Ste
tan Erzinger 

wlten: Heinz Schuppisser, Martin Kab/et, Thomas Leuzinger, 
Brul10 Koblet, Willi Kemen 

Wir stetten unsere neue Dienstleistung vor: 

Durchbrüche und 
Befestigu ngslõcher 
mit L+W 
ke in Problem 

Statt spitzen und zuputzen 
... bohren mit L + W .. . 

. . . ~eht schneller ... exelkt,,, 
. . . leiser ... sauberer . .. 
z.B. Lõcher 
o 40/60/80 mm oder 
0110/132 bis 200 mm 

in Beton mit und ohne 
Armierung 

in Backstein, KS usw. 

durch Decken und 
Wiinde 

im aH und Neubau 

Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Riiterschen 
Telefon 052 361139 

8404 Winterthur 
Telefun 052 271938 

IW LANUHARO 
L!! + WALOVOUEL 
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•. --c:~?v!D TennisAG 
Tel . 052 / 36 12 47 

Die Tennisschu\Q Groual prasentiert 

ihr spezie lles Kursprogramm für AnF6nse.r 

u nd WeH\.<.ampf~pie.le.r 

Unsere Vorteile: - gü nsti ge Preise 
- qual i fizierte Lehrer 

kleine Gruppen 

Gepl anter Kursbeginn: ca . Mitte Oktober 

Hausfrauen - Anfangerkurse t a gsüber 08 . 00 - 17 . 00 Uhr 
10 Lekt ionen à 50 Min., 4 Personen Fr. 170.--

Hausfrauen- Fortgeschritte ne nkurse tagsüber 
10 Le ktionen à 50 Min ., 4 Personen 

08.00 - 17.00 Uhr 

3 Personen 

Kinder - Anfangerkurse nachmittags 12 . 00 - 17.00 Uhr 
10 Lektionen à 50 Mi n., 4 Persone n 

Kinder - Fortgeschrittenenkurse nachmittags 
10 Lektionen à 50 Min., 4 Personen 

3 Personen 

Junioren- Trainingskurse 
20 Lektionen à 60 Min., 4 Personen 

3 Personen 

Wettkampftraining für Interclubspieler 
10 Lektionen à 60 Min., 4 Personen 

3 Personen 

- Pr ivatl ekt ionen à 40 Min. 

12 . 00 -

Fr. 170.--

Fr. 230. --

Fr. 110. --

17 . 00 Uhr 
Fr. 120. --

Fr . 160 .--

Fr . 350. --

Fr. 450. --

Fr . 220 . --

Fr. 290, --

Fr. 38 .--

, • • • • • • • • • • • • • • * • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • * • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

ANMELDUNG 

Name und Vorname: ........................ Tel ..................... . 

Adresse: ................................................. 
Kursart: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

24 Einsenden an: Gr ova l Tennis AG, 8352 Rümikon 

.:I t.. 
~F' Jugendriege Raterschen 

Kantonaler Jugendriegetag in Rickenbach 
Ein Wettkampfhõhepunkt der J ugi Riitersehen ist bestimmt 
der Kant. Jugendriegentag. Mit dem Velo strampelten die jun
gen Tumer nach Rickenbach. Kaum umgezogen wurde bereits 
mit den Einzel- und Gruppenwettkiimpfen begonnen. Bis 
12.00 Uhr konnte jeder Jugendriegier, entweder im Hindernis
lauf, Geriiteturnen, Leiehtathletik oder Geliindelauf, seine Lei
stungen mit anderen Jugendriegiern testen. Naeh dem Mittag
essen, um 13.00 Uhr, wurden die Hand- und Jiigerballmann
schaften bereits zu iheen ersten Spielen ausgerufen. Unsere 
Jagerballmannschaften vennochten nieht so zu überzeugen, 
konnten doeh bei de Mannsehaften keinen Gruppensieg errin
gen. Im Handball kamen beide Mannsehaften in die Finalrun
den, mussten sich aber gegen die Rickenbacher geschlagen 
geben. Zum ersten Mal seit einigen Jahren konnen unsere 
Handballer nieht am Finalspieltag teilnehmen . Mit dem Stafet
tenlauf setzte man den Sehlusspunkt hinter die Wettkiimpfe . 
Zur Rangverkündigung versammelten sieh alle Jugendriegler 
um ihre Vereinsfahnen. Auch die «Riitschtemen> durften 
Medaillen und Auszeichnungen mit nach Hause nehmen. 

Geliindelauf 

Jugi-Handballer in Aktion 

Gruppenwettkampf: 
Im Weitsprung von 29 Mannsehaften 5 . Rang, Minitrampolin 
4. Rang, Barren 3. Rang 

Einzelwettkampf Geriiteturnen: 
Jiihrg. 69/70 3. Rang Thomas Leuzirrger, Jiihrg. 71 undjünger 
5. Rang Mare Baumgartner 

<Boxen-Halt> mit Auftanken Fotos: P. Rutishauser 

Einzelwettkampf Leiehtathletik: 
Jalug. 69 2. Rang Bruno Koblet , 8 . Rang Adrian Kundert ; 
Jiihrg. 70 3. Rang Roger Kümin, 13. Rang Bernd Riekert ; 
Jiihrg.72 12. Rang Thomas Erzinger 

Stafettenlauf: 6. Rang von 66 Mannsehaften 

Ruedi Zehnder 

I ~~ I Mãdchenriege 

Miidchenriege-Tag in Turbenthal 
«Oh neiii!! » war mein erster Gedanke am 15. Mai . Es regnete 
in Strõmen.leh war sehon um 05.00 Uhr waehgeworden. Unser 
Miidehenriege-Tag fállt ins Wasser. Also doste ieh weiter bis 
06 .15 Uhr und hiingte mieh ans Telefon, wo eine freundliehe 
Stimme sagte: «Der Kantonale Miidehenriege-Tag wird dureh
geführt.» So ging es los mit Dusehen, Frühstüeken und ab 
naeh Riitersehen zum Biihnhof, wo fast alle Thrnerinnen auf 
mieh warteten. Mit Regentrainern bewaffnet und sehon reeht 
erwartungsvoll waren die Miidehen gekommen. Gaby und ieh 
ziihlten unsere Sehiifehen und stellten fest, dass noeh eines 
fehlte. Sehnell anrufen, in 8 Minuten kommt unser Zug; und 
auch diese Siebenschlaferin wurde von ihrem Vater zum Bahn
hof gefiihren. Es reiehte . 
Nieht ganz taktfiihrplanmiissig fuhren wir naeh Thrbenthal, wo 
unsere kurze Reise zu Ende ging. Jetzt ein kleiner Spaziergang. 
Auf Umwegen trafen wir auf dem Festplatz ein. Natürlleh viele 
Fragen von allen Seiten, was jetzt passieren würde - ob wohl 
alle vergessen hatten, was wir trainierten - waren meine und 
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wohl aueh Gabys Gedanken. Die Aufregung war gress gewor
den beim Anbliek der sehon anwesenden Madehen, und man 
hãtte meinen kõnnen, die EIsauer-Miidchen waren das erste Mal 
an einem MR-Tag. Bei den kleinen und neuen Jugimadchen war 
die Fragerei ja klar , sie hatten keine Ahnung, was WQ laufen 
würde. 
Nach dem Umziehen waren die Kinder zum Aufwarmen be
rei! , und der Wettkampf konnte beginnen. 
Der 60 m- bzw . 80 m-Lauf war unser erstes Zie!. Und (<oha 
Latz», der Starter hatte eine Pistole, und bei jedem Sehuss 
folgte ein Geschrei. «Aber Theres, ich chaa nüd starte, wann 
da sehüüsst. Ich versehreeke bi jedem Sehuss!» Dieser Satz 
folgte ea. 8- 10 mal. Ieh erklarte nur noeh, dass jetzt hal! an f.,t 
allen Wettkámpfen gesehossen werde , und bis sie an den Start 
kámen, hatten sie sieh an die Sehüsse gewohnt. (Es ist keine 
beim Sehuss stehen geblieben. AUe braehten den Lauf ohne 
Sehaden zu Ende). 
Mit viel Einsatz wurde als zweite Disziplin der Weitsprung ab
solviert, und es gab viele tolle Sprünge; einige freiwillige Freu
densprünge , als das Messband angesetzt wurde. Einige Mád
chen bekamen einen neuen Namen vom Kampfrichter: «Aafan
ger, Ross , Frosch .. . », was die Betroffenen manclunal nicht 
ganz als Spass verstehen konnten. «Giill Barbara!» ... 
Nun ging es weiter zum Kugelstossen und Ballwurf. Bei Anette 
sagte ich dem Kampfrichter, er müsse weit zurückgehen. Zwei
felnd folgte er meinem Rat , und tatsaehlieh f10g der BalI über 
die 30 m-Marke. Dasselbe bei !ris ... 
Auch beim Kugelstossen wurde gestaunt. Unsere Ursi «schoss» 
die Kugel - die Kampfriehter waren so an ea. 6- 8 m gewohnt 
- auf 12 m 88 em. Ware die Kugel etwas weiter gestossen wor
den, das Messband hã:tte nicht mehr gereicht!! 
Jetzt meldete sieh natürlieh der Hunger und wieder die Frage
rei : «Theres, was gits Zmittag, WQ gits Zmittag, wann gitsZmit
tag?» Ja, das ist schwer, wenn der Pommes-frites-Geschmack 
um die Eeke kornmt. 
Die Unterstufe musste noch die Gymnastikvorführung - mit 
Hunger - durehstehen. Mit etwas Herzklopfen auf diesem 
Neuland lautete die Wertung 8,96 , in Worten - sehr gut. 
Endlieh konnten die Kinder den wohlverdienten «Zmittag» 
einnehmen, und bis zum Beginn der Spiele war der «Gummi
twist» sehr gefragt. Es wurde gelaeht , gespielt und herumge
rannt, und wieder folgten die Fragen, wann die Bailspiele nun 
beginnen würden. Die Mannschaften der Ballspiele wurden auf
geteilt. Auf den Platzen 3, 5 und 6 für Bali über die Sehnur, 
und auf 9, 10 und 12 für Jágerball aufgestellt. Jetzt konnten 
wir unsere Madehen sehr gut finden, denn das neue T-Shirt be
gann bei der p16tzlich anwesenden Sonne zu leuchteo. Nun 
konnte niehts mehr sehiefgehen. Es wurde gekámpft - unter 
lautstarker Beihilfe der Eltern (herzliehen Dank dafür) - bis 

Madchenriege mit den neuen T-Shirts 
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zur Ersehopfung. Naeh den ersten Spielen «Freudengesehrei» 
bei zwei Ball-über-die-Sehnur-Gruppen . «Theres, mir hand 
gwunne!» Jetzt mussten wir - die Betreuerinnen und Leiterin
nen - die Kinder wieder beruhigen , denn die nachsten Spiele 
mussten auch gewonnen bzw. Siege erkãmpft werden, was eini
gen Mannsehaften aueh gelang. 

BalI über die Sehnur: Platzsieger Ratersehen II (Jüngere) 
Jágerbail : Platzsieger Riitersehen I (Altere) 

Bali über d 'Schnuer - ]üngere 

Wie traurig die Kleinsten waren , kann fast niemand der Er
wachsenen mehr nachfühlen .. . ader doch? Wie haben wir Ent
tauschungen verkraftet? Sie haben hoch verloren , aber tapfer 
gekampft, denn mit nur 3 Turnstunden , seit dem Frühlingsein
tritt in die Jugi, fehlte noeh viel für das riehtige Ballgefüh!. 
Trotzdem ein herzliches Bravo! 
Bei der beliebten Stafette am Sehluss dieses Tages konnten wir 
dank Rátersehen (Altere) den I. Rang für uns verbuehen und 
liessen 24 Mannschaften hin ter uns. 
Nach der Stafette wieder Fragen: ((Was git's jetzt no?» Natür
lich die Rangverkündigung, und alle waren selu gespannt. Viele 
Augenpaare waren auf den Turm (Speaker) geriehtet und die 
Ohren gespitzt. Bange Minuten vergingen , bis das erste Mal der 
Name Raterschen ausgerufen wurde. Und wieder unser guter 
Stern Ursi Emmenegger. Sie hatte in den Einzelwettkampfen 
ihrer Klasse einen Vorsprung von 52 Punkten erkampft und 
liess 63 Madehen dieser Al!ersgruppe riehtiggehend stehen. Ein 
toller Absehluss für Ursi. Leider darf sie altersmassig nieht 
mehr starten. 
Nun folgte bei jedem unserer Kinder, die für Raterschen starte
ten und aufgerufen wurden, ein Geschrei, als ob ein Fussball
tor erzielt worden ware. 
Jetzt rüekten die Zeiger der gressen ScJmlllausuhr auf 17.15 Uhr, 
und wir besammelten uns für die Heimreise. Noeh sehnell die 
restliehen Medaillen verteilen und Ranglisten durehsehen, bis 
wir in Zweierkolonne dem Bahnhof zustrbmten. So mancher 
«Wettkãmpfen> war nicht mehr fmtig, se ine Tasche selber zu 
tragen, und doeh war dann im Zug plotzlieh die Müdigkeit wie 
weggeblasen, denn der neue Slogan heisst: «Meitli-Rie-ge-Ra
ter-seha, Meitli-Rie-ge-Ra-ter-seha" . Bis naeh Winterthur-Crüze, 
wo wir auf den wartenden Zug nach Hause umsteigen mussten, 
ertonte dieses Geschrei, das wir ohne Gehbrschutz ertragen 
mussten. Bei der Ankunft nochma1s grosse Freude, denn die 
Lieben unserer Riege warteten mit Freunden, Hunden usw., 
bis der Zug endlieh zum Stillstand kam. 
Auch wir Leiterinnen und unsere Helfer hatten nun ein (Bien> 
oder einfach etwas «Flüssiges» redlich verdient, denn die Keh· 
len waren wirklich ausget!ocknet, und so gemütlich ging wie
der ein sehoner Jugitag zu Ende. 
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Auszug aus der Rangliste : 

Leiehtathletik Kat. B Auszeichnung * 
I. Emmenegger Ursula * 35 . Vollmer Daniela 

22. Frautsehi Lilian 44. Boehsler Christina 
33. Mosea Carla 

Total 64 Madehen 
Kat. C 

17. Hablützel Corinne * 83. Eiehenberger Brigitte 
20. Rauseo Nadia * 86. Kundert Dagruar 
23 . Loeher Monika * 91 . BantIe Andrea 
28 . Braun Sandra * 95. Naas Monika 
36. Dütseh Andrea * 101. Sehedler Susanne 
41. Spiess lris * 116. Kohler Jaequeline 
46 . Niinny Maya l 21 . S tralun Calissa 
49 . Fasel Jaequeline 123. Ott Nieole 
60 . Reinhard Franziska 135. Krieg Andrea 

Total 148 Madehen 
Kat. D 

7. Studer Anette * 96. Miehel Sonja 
21 . Kessler Eva * 99 . Bantle Kathrin 
22. Spühler Simone * 104. Walser Sandra 
29. Braun I rene * !O8. Mosea Anita 
67. Kaufmann Christine 136. B6seh J asmin 
73. Braun Esther 137. Mayer Andrea 
73. Angst Evelyne 145. Beutler Yvonne 
77. Zwahlen Barbara 145. Weniger Astrid 
87. Ruegg Andrea 151. Kaser Claudia 
92. Tobler Susanne Total 154 Madehen 

Kat. E 
9. Züreher Simone * 64. Meier Claudia 

20. Albanese Giulia * 75. Hámmerle Selma 
34. Briindle Cornelia 78. Keller Manuela 

Total 91 Madehen 
Stafette (Altere) 

l. Raterschen I 1.14.02 
20. Rátersehen II 1.20.28 

Total 25 Mannsehaften 
Stafette (Jüngere) 

15. Ratersehen I 1.25.59 
22. Ratersehen IV 1.26.78 
33. Riite rsehen II 1.33.51 
38. Ratersehen III 1.37.29 

Total 40 Mannsehaften 

Mit freund1ichen Grüssen 
Obmann/Leiterin 

Th. Handle 

Fussballclub Rãterschen 

Senioren des FC - Riiterschen 
Gruppensieger 
Nach einer Durststrecke von vielen J ahren haben wir es endlich 
geschafft. Wir sind Erste in unserer Gruppe mit einem Tota! 
von 19 Punkten aus 12 Spielen. 
Dank dem Einbau von jungen Eigengewáehsen und dem Enga
gement eines ausgewiesenen Trainers kam endlich der Erfolg. 
Nachdem wir schon in der letzten Saison kurz vor dem Errei
chen des ersehnten Zie les mit hãngenden Zungen auf der 
Streeke geblieben waren, reiehte es diesmal. In 12 Spielen kan
terten wir unsere Gegner achtmal nieder, dreima1 gestanden wir 
ihnen ein Unentsc1tieden ZU, und nur einmal mussten wir am 
bitteren Kelch der Niederlage nippen. Das stolze Torverhaltnis 
von 41: 18 zeugt von der Treffsieherheit unserer Stürmerstars 
und von der Kampfstarke unserer Abwehrreeken (inklusive 
Goalie Werner Suter). Aueh die sieh die Lungen aus dem Leib 

rennenden Mittelfeldstrategen hatten natürlieh gressen Anteil 
an unserem Erfolg. 
Leader in der Torsehützenliste sind R. Eiehenberger, K. Wehrli 
und H. Klaui. Daneben wurden noeh folgende Spieler einge
setzt: Aeberli , Albreeht, Ammann, Aliherr, Beuseh, Fivaz, 
Gerth , Meier, MüUer, Riekert , Simonet, Suter , Sehmid, Torg
ler, Wahl und Bertschi. Besonders erwahnt seien hier nur noch 
R. Meier, unser nimmermüder Obmann und J. Simonet, unser 
Erfolgstrainer. 
Ob wir das naehste Ziel, den Aufstieg in die Promotionsgruppe 
erreicht haben , steht bei Erscheinen dieser Zeitung bereits fest. 
Das Resultat des Aufstiegsspiels vom 14. Juni in Riite rsehen ist 
dafür massgebend. 
Um Ihnen einen Eindruck von unserer Kampfstãrke zu vennit
teIn, haben wir unseren Artikel mii einigen Photos versehen. 
Bescheidenerweise starrunen sie vom einzigen verlorenen SpieL 

ge 

Photos Bernhard Weiss 
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Grümpelturnier lI. /12. Juni Fotos:PE 
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Ranglisten vom Grümpeltumier 1983 
Kat. AI Dorfvereine 
l. Handball Jun·B 
2. Mannerriege 
3. Totales Lõsehfieber 

Kat. A2 Dorfmannsehaften 
l. Sehni·Po·Sa 
2. Blaui Citrõnler 
3. Prof.Opfelfrásser 
4. FC Háldeli 

Rálersehen 
Raterschen 
Ratersehen 

Raterschen 
Raterschen 
Ralersehen 
Raterschen 

Das Tumier fand bei schbnstem Wetter statt. Hervorzuheben 
ist die faire Spielweise aller Mannsehaften am Samstag. Der 
FCR gratuliert den erfolgreiehen Mannsehaften und hofft, alIe 
1984 wieder am traditionel1en Grümpelturnier begrüssen zu 
dürfen. 

Kat. Damen 1 

I. Die 6 Verkauften 
2. Schuss hine use 
3. Cat peoples 
4 . Heugümpers 

Kat. Damen 2 
l. 6 PS 
2. Panzerknacker 
3. Wanzenbõeke 
4. Pyjamahõseler 

Kat. Cl 
l. 6 weiehi Gringos 
2. 6 Namenlose 
3. Eiehi Kiekers 
4. 6 Spahnli 

Kal. C2 
l. FC Wo Wo bist Du ? 
2. Die 6 Panther 
3. Die 6 Naehtwandler 

Kat. B 
I . Sehoggifüess 
2. Vbliig losgelbst 
3. TB Dynamo Holzheim 
4. Telis Lattengesehoss 
5. Al Garage 
6. Pfydi Boys 

Kal. Sie + Er 
I. Wieder Defekt 
2. MülIers Lieblinge 
3. Sehnaggehüsli 05 
4. Aen·ü·t 
5. Butterharzli 
6. Eulaeh Trampers 

Kat. F 
l . FC Eigengoal 
2. Queens Park Rangers 
3. Aerobics 
4. Inter Mailand 

Supportervere gung 
FC - Raterschen 

Liebe Supporterinnen 
Liebe Supporter 

Wir laden Sie recht herzlich zu einem Zusammentreffen ein. 

Am Freitag, den 12. August , beabsiehtigen wir, einen Suppor· 
ter·Steak·Abend in der Gartenwirtsehaft des Rest. Frohsinn 
EIsau zu veranstalten. Dabei haben Sie Gelegenheit, Fragen an 
den Vorstand des FC zu riehten. Er wird Ihnen naeh Mbg1ieh· 
keit Red und Antwort stehen. Am 30. August treffen wir uns 
zu einem Jassabend im Resl. Bahnhof Rátersehen, und am 
15 . Seplember gibt es einen Kegelsehub im Gasthofz. weissen 
Sehaf, Sehottikon . Es freut uns, wenn Sie reeht zahlreich an 
diesen Veranstaltungen teilnehmen. 
AIso merken Sie sieh folgende Daten: 

12. Aug. 83 Sleak·Abend Resl. Frohsinn Elsau 
30. Aug. 83 Jassabend Resl. Bahnhof Ratersehen 
15. Sepl. 83 Kegelabend Gasl. weisses Sehaf Sehotlikon 
Besammlung jeweils 20 Uhr. 

Mit freundlichen Grüssen 
der Vorstand 

I ~ I Velo- Moto-Club 
Elsau: Ein Eldorado der Radfahrer 

Foto: PE 

Mit Start und liel in EIsau ziihlt die Wylandrundfahrt zu den 
beliebtesten Fahrradveranstaltungen der Region Winterthur. 
Der Velo·Moto·Club Ratersehen hat es verstanden, die traditio· 
nelIe F.undstreeke für Tourenfahrer auffalIend neu zu markie· 
ren. Nebsl der grossen Rundfahrt gelangte aueh eine Volksrad· 
tour über eine Distanz van dreissig Kilometem zur Durchfüh
rung. Rund neunhunderl Radfahrer bewáltigten über das 
Woehenende vom 28./29. Mai die Rundstreeken. 
Dankbar waren nicht nur die Bauern, sondern auch die Rad· 
fahrer , dass am Samstag endlich wieder warmende Sonnen· 
strahlen die Wolkendeeke durehbraehen und damit der woehen· 
langen Nasse und Kálte ein Ende setzten. So holten die passio· 
nierten Radfahrer ihre Stahlrosse hervor, um bereils am Sams· 
tagnaehmittag die Streeke von dreissig Kilometem der Volks· 
radtour zuriickzulegen. 

60 oder 100 Kilometer dureh das Weinland 

Am Sonntagmorgen wimmelte es von Radfaluem irn Gebie! 
von EIsau. Jeder wollte eine Startkarte sieherstellen. Die be· 
wiihrte Rundstreeke dureh das lüreher Weinland und die an· 
grenzenden thurgauisehen Gebiele war wieder einmal vorbild· 
Iieh ausgesteekt. lur Wahl standen Rundkurse von 60 oder 
100 Kilometern. Die Rundfahrten führlen durehwegs auf guten 
Strassen meist miI wenig Motorfahrzeugverkehr. Von EIsau 
führte die Streeke über Hegi - Wiesendangen - Henggart -
Flaaeh - Eliikon naeh Trüllikon, wo eine Kontra]]· und Ver· 
pflegungsstation eingeriehtet war. Die verkürzte Streeke führ!e 
ab Truttikon in südlieher Riehlung über Ossingen und Thal
heim zurüek naeh Elsau, wiihrend die Hundertkllometerstreeke 
in õstlieher Riehtung über Gisenhard - Hütlwilen - Herdem 
zum zweiten Kontrolipunkt Hõrstetten führte. In Miirstetten 
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wurde der õstJiehste Wendepunkt erreieht, bevor über Matzin
gen - Hagenbueh dem liel zugestrebt werden konnte. Eine 
Startmõgliehkeit bestand aueh in Trüllikon . Der VMC Riiter
schen hat weder Kosten noch Arbeit gescheut, die Strecken 
sorgfiiltig auszusteeken. Die auffallend gestalteten Hinweista
feln liessen kaum lweifel offen, welehe Riehtung eingesehla
gen werdenmusste . Wenn trotzdem einzelne Fahrer auf Abwege 
gerieten, so dürfte dies ihrem Übereifer, mõgliehst sehneU zum 
Ziel zu gelangen, zuzuschreiben sein. Dabei haben sie wohl ver· 
passt, unterwegs die Natursehõnheiten an der Streeke zu be
wundern. Am liel konnten die Radfahrer Plaketten und Me
daillen oder auf Wunseh kunstvoU gestaltete Boeealini als Aus
zeiehnungen in Empfang nehmen. 

Volksradtour bleibt beliebt. 

Um aueh Radfahrern, deren Kriifte der Wylandrundfahrt nieht 
gewachsen schienen, eine Startmõg1ichkeit zu schaffen, wurde 
gleichzeitig, auf einem verkürzten Rundkurs, eine Volksrad
tour durehgeführt. Die Streeke war bis naeh Diigerlen mit der
jenigen der Wylandrundfahrt identiseh, führte dann naeh Ober
wil - Welsikon - Riekenbaeh - Attikon zurüek naeh EIsau. 
Dass diese Startgelegenheit einem eehten Bedürfnis entspraeh, 
bewiesen die mehr als 500 Teilnehmet zur Genüge. Die passio
merten Radfahrer jeden Alters bewiiltigten die Streeke von 
30 K.ilometern meist mit Leiehtigkeit, teils in Gruppen , teils 
aber aueh als Einzelfahrer. Mit der Bewiiltigung der Tour haben 
die Fahrer einen Sieg über ihre eigene Bequemlichkeit errun
gen. Dem einheimisehen Velo-Moto-Club darf für die tadeUose 
Organisation ein Krãnzchen gewunden werden. 

H. Ruekli 

Tourenfahrer beaehten folgende Daten: 

Sarnstag 2.7. Ausfahrt Hagenbueh 
Sonntag 3.7. Emmental-Rundfahrt 
Mittwoeh 6.7. Sehwünmen VM 
Sarnstag 9.7. 
Sarnstag 16.7. 
Sonntag 17.7. 
Sarnstag 23.7. 
Sonntag 24.7. 
Samstag 30.7. 
Sonntag 31.7. 
Sarnstag 6.8 . 
Sonntag 7.8. 
Sarnstag 13.8. 
Sonntag 14.8. 
Sarnstag 20.8. 
Sonntag 21.8. 
Sarnstag 27.8. 
Sonntag 28 .8. 
Treffpunkt: 

VeloOL VM 
Ausfahrt Watt-Regensdorf 
Ausfahrt Watt-Regensdorf 
Ausfahrt Otelfingen 
Ausfahrt Otelfingen 
Ausfahrt Miirwil 
Ausfahrt Miirwil 
Ausfahrt Oerlikon-Windlaeh 
Ausfahrt Neuhausen 
Ausfahrt Ottikon 
Ausfahrt Ottikon 
Ausfahrt Hüttwi!en 
Bergzeitfahren VM 
Siintis-Rundfahrt 
MinigolfVM 
Sarnstagjeweils 13.30 Uhr und 
Sonntagjeweils 8.30 Uhr 
beirn Rest. Bahnhof Riitersehen 

Ornithologischer Verein 
Rãterschen u. Umgebung 

Der moderne Mensch und die Kanin
chenzucht 
Der moderne Menseh hat es dureh seinen Fleiss und seine liel
strebigkeit vielfaeh zu Wohlstand und Vennõgen gebraeht. Oft 
jedoch auf Kosten seiner Gesundheit, er ist gereizt und nerv6s 
geworden. Mit seinem unstillbaren Wunschhunger wachst seine 
innere Ruhelosigkeit immer mehr. Je grõsser der Wohlstand 
wird, desto grõsser werden aueh die Ansprüehe , die der mo
derne Menseh an das Leben stellt. 
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Nach des Tages Arbeit stürzt er sich erneut in das Hasten und 
Treiben des Verkehrs, strõmt den Kinos und Vergnügungsstiit
ten zu oder verfiillt Abend für Abend dem Fernsehen und ver
sueht so, der Langeweile zu entgehen. Jedoeh die wahre Ent
spannung findet er nicht, er verarmt innerlich immer mehI. Oft 
weiss er gar nicht um diese innerliche Verflachung und geht am 
nachsten Tag ermüdet und verdrossen wieder seiner nervenauf
reibenden Besehiiftigung naeh. 
Wie ganz anders verliiuft da doeh der Abend eines Kaninehen
züchters oder überhaupt eines Kleintierzüchters. Auch er ist 
ein moderner Mensch und den Errungenschaften unseres Zeit
alters durehaus nieht abhold. Für ilm gibt es keine Langeweile. 
Kommt er abends abgespannt nach Hause, so führt sein erster 
Weg in den Garten zu seinen Tieren. In dem Augenblick, wo er 
seine Stallanlage betritt, fiiUt gleiehsam aUe Last und Bedrang
nis des arbeitsreichen Tages von ihm ab ; er findet Ruhe und 
Entspannung. Er hat sich etwas bewahrt, was andern verloren
gegangen ist: die Liebe zur Natur und zu seinen Tieren. Gibt es 
überhaupt etwas Schõneres als die Liebe zu der uns anvertrau
ten und auf unsere Fürsorge angewiesenen Kreatur? Hier, in 
der Beschaftigung mit seinen Tieren, findet der Züchter ein rei
ehes Betiitigungsfeld , das ilun die Aufgabe und Ruhe zugleieh 
bedeutet. Wer nie Tiere gezüchtet hat, nie das Werden und Ver
gehen dieser Lebewesen beobachtet hat, wer nie die Dankbar
keit von seinen Tieren verspürte , kennt nicht die Glückselig
keit , die ein Züchterherz erfreut. 

... Glück im Stall 

Die Kaninchenzüchter sind es gewõhnt, dass man über sie mit
leidig liiehelt, dass man ihre Arbeit, ihre Besorgnis für ihre 
Tiere als Spielerei oder gar als etwas nicht mehr Zeitgemasses 
ansieht. Die Kaninchenzucht ist aber meiu als nur eine Frei
zeitbesehiiftigung oder gar als ein Hobby. Wer sich für die 
Kaninchenzucht entscheidet, muss sich von vornherein darüber 
irn klaren sein, dass der Weg zum Erfolg natürlieh Mühe und 
Geduld und aueh Opfer an lei! erfordert. Wer da glaubt, dureh 
die spriehwõrtJiehe Vennehrung der Kaninehen raseh zu Geld 
zu kommen , der int sich. Es ist noch níemand durch Kanin
chenzucht reich geworden. Reich kann man nur an ideellen 
und ethisehen Werten werden, die ilun die lueht bietet, erzieht 
sie ilm doch zur Regeimiissigkeit , PünktJiehkeit und peinlieh
sten Sauberkeit. Sie zwingt ihn aber auch zum Verweilen, zum 
Sehauen und Bewundern. Staunend erkennt er die Allmaeht 
des Sehõpfers und die Ohnmaeht des Mensehen. Befriedigt und 
ausgegliehen kann er den Rest des Abends irn Kreise seiner 
Farnilie verbringen und frohgemut an die Mühsal des niiehsten 
Tages denken. 

Chül/geli ul/d Chül/gel 

Anliisse des OVR bis zum niiehsten Redaktionssehluss 

3. Juli Stallsehau. Besammlung 07.30 Uhr bei m 
Lagerhaus Volg Riitersehen 

14. August lüehterbesueh beim OV Eglisau; Besammlungs
zeit wird im Anschlagkasten und in der Tierwelt 
bekanntgegeben 

Kari Sieber 

~ Naturschutzgruppe E1sau 

Ecke des Umweltschützers 
Naturgarten: 

Wer die Umgebung seines Hauses naturnall, umweltfreundlich 
gestalten will, kann sich für die Lieferung von einheimischen, 
standortgemassen Strauchern und Baumen an das Gartenbau
gesehaft Robert Ott, Rümikon, wenden. Naeh unserer Erfall
rung und gemiiss Abmaehung bietet Herr Ott Gewiihr dafür, 
dass es sich, wenn einheimische Straucher verlangt werden, 
wirklieh um solche han deit. 
Eine Liste einheimischer Geh61ze mit den wissenschaftlichen 
(lateinisehen!) Namen (wiehtig für korrekte Lieferung) kann 
aueh bei der Natursehutzgruppe EIsau (W. Hotz 361433) be
zogen werdeti. 

Natursehutzgruppe EIsau 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Am Freitag, den 15. April1983, fand irn Restaurant «Sternel1» 
die ordentIiehe Generalversammlung statt. Nebst vier Ehrenmit
gliedern konnte der Vorsitzende eine sehõne lahl Aktive be
grüssen. In seinem Jahresberieht über das 52. Vereinsjahr 
konnte der Priisident W. Sehlumpf einen neuen Teilnehmer
rekord arn «Obligatorisehem, Bundesprogramm 1982 mit 145 
Sehützen melden. 27 Sehützen durften die Anerkennungskarte 

entgegennehmen. 35 Teilnehmer absolvierten ihr Programm 
noch mit dem KarabineI. Wã.luend vier Schützen wiederholten, 
musste keiner auf die Verbliebenen-Liste gesetzt werden. Die 
Jahresreehnung, vorgelegt vom Kassier O. Rohr, sehloss mit 
einem bescheidenen Vorschlag ab. Die Teuerung macht auch in 
unserem Verein nicht Halt, und so musste leider der Mitglieder
beitrag von FI. 5. - auf Fr. 7. - erhõht werden, eine Mass
nahme, die bei den GV-Teilnelunern jedoeh auf voUes Ver
stiindnis gestossen ist. Die Wahlgesehiifte - eine Vakanz irn 
Vorstand konnte behoben werden - wurden in gewohnt zügi
ger Weise erledigt. AIs neues Mitglied wurde einstimmig Martin 
Sieber in den Vorstand gewiilllt. Er wird im niiehsten Frühjahr 
den Schützenmeisterkurs absolvieren, so dass uns ab diesem 
Zeitpunkt wiederum drei Schützenmeister zur Verfügung ste
hen werden . Dem Jahresprogramm mit acht Bundesübungen, 
der Vereinsmeisterschaft , einem Endschiessen und die Tei!
nahme am Feldschiessen und am Platzverbandsschiessen wurde 
die lustimmung erteilt. Im Anseh.luss an den gesehiiftlichen 
Tei! fanden wir noeh genügend leit zur Pflege der Karnerad
sehaft. 
Das diesjãhrige Feldschiessen wurde vom Militarschiessverein 
Seuzach organisiert und fand im Schiessstand «Witerig» statt. 
Unsere Sektion nalml mit 48 Sehützen (VOIjahr 44) tei!, wobei 
die II naehstehenden das Kranzresultat erzielten. 

S. Gabriel65 Punkte, J. Forrer, jun. und R. lüreher je 62 Pkt., 
E. Sehwarz 60 Pkt. , W. Huber 59 Pkt., F. Sehaffer und W. Egli 
je 58 Pkt., W. Braun und A. Thomaje 57 Pkt. , U. Krieg 56 Pkt., 
aber aUes Figurentreffer, und W. Honegger 55 Pkt. (v) Total 
resultierten 17 Anerkennungskarten und ein Vereinsdurch
sehnitt von 57,647 Punkten. 

W. Sehlurnpf, Priisident 
Te!. 361491 

Schützenverein Elsau 

Eidg.Feldschiessen 1983 vom 27.-29. Mai 
Schiessplatz Ohrbühl Winterthur 
Die Organisation und Durehführung des Feldsehlessens, auf 
der Grossanlage Ohrbühl, ist vom S.V. EIsau übernommen wor
den. In der über 25 jiihrigen Ohrbühlgesehlehte haben wir zum 
erstenmal diesen Grossanlass durchgeführt. Nur dank einer 
straffen Organisation und einer überaus grossen Einsatzbereit
schaft unserer Mitglieder, war diesem Unternehmen ein voller 
Erfolg besehieden. An dieser Stelle mõehte ieh mieh irn Narnen 
des Vorstandes bei allen Helfern reeht herzlieh bedanken, die 
mit ihrem selbstlosen Einsatz zum guten Gelingen dieses Festes 
beigetragen haben. Ein spezieller Dank gebührt dem Sarnariter
verein Elsau, der über alIe Sehlesstage den Pikettdienst m vor
bildlieher Weise organisiert hatte. 
AIs freiwilliger ausserdienstlieher Anlass ist das Feldsehlessen 
ein Bekenntnis zu unserer Demokratie und Landesverteidigung 
und hat von semer Popularitiit bis heute niehts emgebüsst. In 
welch andenn Land wiire so etwas noeh vorsteUbar, dass sieh 
über 200'000 Sehützen mit politiseh untersehledliehen Ansieh
ten zu emem freiwilligen militiirisehen Wettkarnpf treffen. Ist 
das nicht eine friedliche Demonstration für unsere Staatsform, 
ohne Verletzte und angeriehteten Saehsehaden? ... 
An keinem anderen Sehützenfest ist eine so loekere und ent
spannte Atmosphiire spürbar, obwohl alt wie jung, Mann und 
Frau verbissen urn jeden Punkt kiimpfen. Die Feh.lsehüsse sor
gen ansehliessend für den nõtigen Gespriiehsstoff. Die meist 
übertriebenen Darstellungen werden nicht nur unter Mãnnern, 
sondern auch von Frauen geführt, die schon seit lângerer Zeit 
und mit aehtbarem Erfolg aueh diese Sportart ausüben. So 
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konnte sieh Maja Striekler aus Winterthur mit 63 Pkt. noch 
vor unseren Erfolgsschützen rangieren . 
1208 Sehützen haben auf dem Sehiessplatz Ohrbühi das Feld
sehiessen gesehossen, wobei die Kranzquote bei 34,96% lag_ 
Der hôehste Sektionsdurehsehnitt erzielte der S.Y. Sehottikon 
mit 59.250 Pkt. und 22 Teilnehmern. Der S.Y. EIsau mit 102 
Teilnehmern und einem Sektionsdurehsehnitt von 57 .1 40 Pkt. 
erzielte kein Spitzenresultat, dafür aber einen neuen Beteili· 
gungsrekord. Für diesen grossartigen Aufmarseh reeht herzli
ehen Dank. 

Beste Einzelschützen der Gemeinde waren mit: 

67 Pkt. 
65 Pkt. 
62 Pkt. 

Eigenmann U. 
Mathis Ch!. 
Heer E., Wei!enmann K. 
Kappeler R. 

61 Pkt. Harseh K., Weiss B., Sigrist H. , 
Lôrtseher H.R., Wiederkehr U., 
Kalberer F. 

60 Pkt. Ebneter W., Meyer R., Sehoeh E., 
Mathis T., Gubler W., Sommer H., 

S.Y. Sehottikon 
S.V. EIsau 
S.V. Elsau 
S.V. Sehottikon 

S.Y. EIsau 

Sommer E ., Brunner E. S.Y. EIsau 

Folgende Jungsehützen durften aueh die begehrte Auszeieh
nung entgegen nehmen: 
Bollinger Urs 58 Pkt., sowie Diriwiiehter Urs mit 56 Pkt. 

Herzliehe Gratulation allen Sehützen! 

Bedingung: 
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Christian Mathis 

30. Juni 17.00-19.00 
20 . August 09.00-11.00 
27. August 13.30-16.00 letzte 

Abschied von Ehrenmitglied Emil Fink 
Am 19 .04.1983 versammeIte sieh im Waldfriedhof Elsau eine 
stattliche Trauergemeinde, darunter viele Schützen, um von 
ihrem Bürger, Freund und Kameraden Emi! Fink für immer 
Absehied zu nehmen. 
De! Verstorbene hat durch sein Wirken die Vereinsgeschichte 
uru ein wertvolles Kapitel bereichert. 
Die jüngere Generation kannte ihn zwar nUT noch als einen 
ruhigen, zurückgezogenen Bürger, der kaum mehr in der 
Offentlichkeit zu sehen waI, es sei denn, wenn "er mit seinem 
Fahrrad dureh seine so geliebte Landsehaft pedalte. 
Emil Fink war wahrend Jahrzehnten eine dominierende Sehüt
zenpers6n1ich.keit, die sich in vielen Wettkãmpfen , auch ausser
kantonal, in die Siegerli sten einschreiben liess . 
Er war ein Bewunderer ausserordentlicher Leistungen auf allen 
Gebieten des Lebens, nieht nur irn Sport. Für Halbheiten hatte 
er niehts übrig. Seine ihrn eigene Gewissenhaftigkeit und 
Gründlichkeit, verbunden mit einer hervorragenden Beobach
tungsgabe, waren die Grundlage für seine überdurehsehnittli 
ehen Erfolge. 
Ziihigkeit und Energie, welche ihn zu beaehtliehen Leistungen 
im Sehiess-Sport befiihigten, holte er sieh in den Bergen als 
Kletterer und Sk.ifahrer. 
Man würde der Person Emil Fink nieht gereeht, ohne die Er
wãhnung seines regen Geistes und seines bewundernsweiten 
Begeisterungsverm6gens. 
Emi! Fink war ein tiefsinniger Denker, es genügte ihrn nieht , 
etwas zu wissen - er wollte es auch verstehen. 
So ist es nieht verwunderlieh, dass in seiner Bibliothek Büeher 
von bedeutenden Philosophen zu finden sind. 
Seine Liebe zu Land und Volk maehten ihn zum überzeugten 
Vaterliinder, Patrioten und gewissenhaften Staatsbürger. 
In der Gemeinde steUte er seine Fiihigkeiten der Sehulpflege 

und anderen Kommissionen zur Verfügung. 
Für manche mag Ernil etwas versch.lossen, ja sogar eigensinnig 
erschienen sein, wer es aber verstand, diese Barriere zu durch
brechen, fand in ilun einen ausserst wertvollen und interessan
ten Gesprachspartner mit erstaunlich vielseitigem Wissen. 
Es braueht keinen Aufruf, seiner in Ehre zu gedenken - dafür 
hat er selbst gesorgt! 

Der Familie Fink entbieten wir auch an dieser Stelle unser auf
riehtiges Beileid. 

Sehützenvere in Elsau E. H. 

Samariterverein 

Blutspenden 
Am 25. April fand in der Sanitiitshilfsstelle die diesjiihrige Blut
spendeaktion stat!. Bei dieser Gelegenheit spendeten 166 Per
sonen ea. 65 Liter Blut. Leider mussten ungefiihr 20 Spende
willige aus verschiedenen Gründen wie Blutmangel, etc. abge
wiesen werden. Doch sollten sie sich dadurch nicht entmutigen 
lassen ; vielleieht klappt's niiehstes Jalu! 

Maisammlun~ 

Vom 1.-14. Mai führten wi r die Maisammlung ror das Schwei
zerisehe Rote Kreuz dureh. Mit Fr. 5'300.- lag der gesam
mei te Betrag sogar etwas hôher als 1982. Das SRK wird dieses 
Geld ausschliesslich für Hilfe in der Schweiz verwenden! 
Allen Sammlerinnen, Sammlern und Spendern herzlichen Dank 
für ihre Mithilfe . 

Intemes 
Die nãchste Übung findet bereits am 27. Juni statt, und am 
2 . Juli starten wir zur 2tagigen Reise ins Engadin! 
Viel Vergnügen ! 

H. Flüek.iger 

1. Sommerzeit 1. 

l ~ Glacezeit l 
t t 

Foto Euschen 
Bahnhof .. {r:l .... l: IX x3:;j Elgg . Tl:k(o!1 052 ti7 34 (iH 

Kameras Filme Projekwren Z ubehõr 

Pass Porrrair Reporragen Einrahmungen 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschaft 
Fassadenrenovationen 
mit eigenem Stahlrohrgerüst 

Riedstrasse 13 .. .. 8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

mãsr:hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG, TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

Kü.min Hansj6rg 
Haldenstrasse 7 
8352 R'tersehen 

Telefon 052 3610 07 

Kaminfeger 
& 

Daehdeeker 

MERtEDES 8ENl 

FORO 

! . Fam. Spicher l ~ l Tel. 361168 l ~ 
A. Weidmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro-Installateure 

.~ ps. Wir sind in den Ferien vom 6.7 .- 28.7. ~ 
~~--"'~~~~ 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TELEFON 
Verkauf ·aller Apparate 
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(~ ________ P_a_rt_ei_en ________ ~) 

I I SP 
Die Kantonsratswahlen 1983 braehten den Sozialdemokraten 
die erwarteten Mandatsverluste, jedoch irreinem Umfange , den 
oicht einmal die bürgerlichen Parteien vorauszusagen wagten. 
Die Stimmbürger und vor a11em die Stimmbürgerinnen sind 
besorgt über die Zerstbrung der Umwelt und erhoffen sich von 
den Grünen und andern Parteien der Mitte in den kommenden 
vier Jahren bessere L6sungen. Für uns Sozialdemokraten ist es 
trõstlich, festzustellen, dass unser Stimmenverlust nicht vorab 
an die bürgerlichen Parteien ging. Wir freuen uns aber auf die 
Zusarnmenarheit mit all den Krãften , die mit uns einsehen, 
dass die Umwe1tzerst6rung in all iluen Formen nicht mehr wei· 
tergehen kann. Ob sieh da aber alle Wiihler sehon Gedanken ge
maeht haben, dass der materielle Wirtsehafts- und F ortsehritts
glauben, verbunden mit dem Wunsche nach einem steten 
Waehstum des Wohlstandes, mit dem Kampf auf Erhaltung 
unserer Umwelt unvereinbar ist? 
Wir Sozialdemokraten und Gewerksehafter werden mithelfen, 
auch die noch auf uns zukommenden wirtschaftliehen Pro
bleme zu losen. Wir erhoffen aber Lõsungen, die meht einseitig 
auf dem Buekel der Kleinen gelbst werden. Da ergibt sieh in 
den kommenden Jiihren für die Kantonsriite genügend Mbg
Hehkeiten zu beweisen, dass die Wahlpropaganda vor den Wiih
len nicht nur leere Sehlagwbrter war. Die bisherige Saehpoli
tik der Sozia1demokraten war nieht so sehleeht, wie man es in 
den Wah1inseraten lesen konnte. Das beweisen die Abstimmun
gen in den letzten Jiihren. Unsere Anliegen, aueh wenn sie 
nicht durehkamen, wurden von einer Anhãngersehaft von bis 
zu 48 Prozent der Stimmenden unterstützt. 
Die verfehlte ideologisehe PoHtik der letzten Jalue in der Stadt 
Zürieh ist nieht unsehuldig am Stimmenverlust. Der nur kleine 
Verlust von Mandaten in den Landbezirken (zehn Verluste in 
der Stadt Zürieh) zeigt deutlieh, dass die Arbeit der noeh 
volksverbundenen SP-PoHtiker aus der Landsehaft gewürdigt 
wird. Diese Politiker sind in der stark reduzierten SP-Fraktion 
in der Mehrheit. 
Wir sehen der politisehen Zukunft im Kanton Zürieh mit Inter
esse entgegen und sind überzeugt , dass auch eine reduzierte 
SP-Mannsehaft im Kantonsrat sieh für die Anliegen der Werk
tatigen positiv einsetzen kann. 
Wir danken unseren Wahlerinnen und WãhJ.ern in der Gemeinde 
Elsau reeht herzHeh für die grosse ünterstützung der SP bei 
den vergangenen Kantonsratswahlen und vor a11em unserer 
Ortskandidatin Ruth Hotz für das sehbne Wahlresultat. Ganz 
besonders hat uns das überaus gute Wahlresu1tat unserer Regie
rungsratskandiatin Hedi Lang gefreut, und wir hoffen mit 
Ihnen , dass in den kommenden vier J ahren sich a1le Parteien 
an die Wiihlverspreehungen halten. 
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SP Rii tersehen 
Te!. 361491 

Gottfried Tob/er 

Ge,c~ar, 052 .276663 
Heg.s!,.,,~ 37 
8404 Wjnt~'thu, 

0'00 5e'"''"''''''''''' 

P"vaI052·362338 
Im HU5ac~e, 11 

8JS21;"ruu 

I I FDP 

Uw/Ki) Die Generalversammlung der FDP Elsau hatte am 
24. Mai 1983 nebst den übHehen statuarischen Gesehiiften vor 
allem einen neuen Prasidenten zu wahlen. René Gerth ha t seit 
dem 11. Mai 1974 im Vorstand mitgearbeitet und seit dem 
5. Dezember 1977 das keineswegs immer leiehte Amt des Prii
sidenten versehen. Zum Naehfolger wurde Werner E. Locher 
gewahlt. Vizeprasident ist neu Hans Frey ; die übrigen Vor
standsmitglieder der nachsten Arntsdauer sind die bisherigen 
Lotti FisehH, Irene Lübnd, Hanspeter KindHmann, Branko 
Najman und Josef Winteler. Als Rechnungsrevisoren wurden 
Ulrieh Jiiggi (bisher) und René Gerth (neu) gewiihlt. Als Dele
gierter in der Kantonalpartei wird Werner E. Locher unsere 
Ortsgruppe vertreten. 
Die FDP EIsau freut sieh über das Ergebnis bei den Kantons
ratswahlen. Der Stimrnenanteil von 28, 1 Prozent bildet einen 
Hóhepunkt des stiindigen Aufwiirtstrends der letzten Jahre. 
Beraten wurden auch die Geschafte der Gemeindeversammlung 
vom 2 1. Juni. Die Gutsreehnungen 1982 und die Bauabreeh
nungen geben zu keinen Bemerkungen Anlass . Spannender 
sind die Bauprojekte im Raum Unter-Schottikon, vor allern 
die Hochwassersicherung der Waltensteiner Eulach. Die priva
ten und bffentHehen Abkliirungen und Studien um ein Rüek
haltebeeken finden Anerkennung. Die eindeutige Mehrheit 
hielt jedoch in diesem Fali den Entlastungskanal für die bes
sere Lõsung. 

Prasidentenwechsel: 
Neuer Prasident Herr Werner E. Locher 

Dip!. Ing. ETH 
Carl-Spitteler-Strasse 5 
8352 Elsau 
Te!. 052 362147 

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft 
Elsau und Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21.00 geóffnet 

Selbstbedienungstankstelle 
Taq und Nacht geóffnet 

Neu: Citroen BX, 

der Dauerlaufer. 

Kommen Sie zur Probefahrt. 

elsener 4 
8352 Raterschen ~ 
()!i~ ~11~3~1~2~~ 

. , 
:1 ,I. 

Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
tür Reparaturen an der 
e /ektrisehen An/age /hres Autos. 

- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vergaser 

Mit modernsten , vom Hersteller 
konzipierten Testgeraten kommen 
wir Defek!en sehnell auf die Spur. 

Für alles was elektrisch ist ZU: 

Auto-Elektro·Garage 
Tossta/s!rasse 29 1!1' 23 28 10 
Teehnikumstr. 59 1!1'22 50 00 

8400 Winterthur 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 

:rr)otcl l?-CStill\l"i1I1t 

~tcrncn 
Durchgehend warme Küche 
Walliser Fondue 
Wa1liser Weine 
Entlebucher Spezialitiiten 

Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlâsse 
Dachstube für Familienfeste miI 50 Sitzpliitzen 
Restauran! mit 80 Sitzpliitzen 
Gãstezimmer mit Duschen und WC 

Auf ihren Besuch freut sich 
Familie Car1en-Stadelmann und Personal 
Telefon 052/ 361913 (Dienstag gesehlossen) 

8352' RãterSd1en 

Tel. 052-361680 

Robert ott 
Gartenbau 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelãge 
Umãnderungen 
Gartenunterhalt 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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(~ ________ G_e_w_e_rb_e ________ ~) 
Das Gewerbe steHt sich vor: hente, Medic-Liideli in Rümikon, und Schônbiichler Druck, Schottikon 

Die MEDIC , Büromaschinen AG hat ein «Liideli» in Rümikon 

Wer, von Winterthur kommend, naeh Rümikon fiihrt , fmdet 
am Dorfeingang reehterhand das Haus der Familie Lauper. 
Martin Lauper ist seit seehs J ahren in Rümikon wobnhaft und 
sei t vier Jahren Inhaber der Firma MEDIC Büromasehinen AG, 
die ihren Hauptsitz in Bülaeh hat. 
Es kommt meht von ungefahr, dass der Sehriftzug MEDIC an 
der Frontseite des Wohnhauses der Familie Lauper angebraeht 
ist. Vor einem halben Jahr hat niimlieh das initiative Ehepaar 
in seinem Wohnhaus eine Papeterie samt Geschenkboutique er
ôffnet. Mi! diesem Sehritt kamen die Laupers einem Wunseh 
vieler EIsauer entgegen, gab es doeh bereits in früheren Jahren 
in unserer Gemeinde eine Papeterie. Dass in dem originel1 ein
gerichteten, von Frau Lauper liebevoll betreuten Laden, viele 
hübsehe Gegenstiinde feilgeboten werden, hat sieh in unserem 
Dorf schon herumgesprochen. «Wir sind angenehm überrascht, 
wie viele Leute kommen, wie gut unser Lã:deli lauft» , sagt Frau 
Lauper. Sie steht der Kundsehaft dreimal in der Woehe an den 
Offnungszeitén zur Verfügung, niimlieh jeweils am Montag, 
Mittwoeh und Samstag von 9 bis 11 lJhr. 
Welche Mutter kommt nicht in die Lage, dass ihr Spróssling, 
bei einem «Gsehpiihnli» zum Geburtstagsfestehen eingeladen, 
ein kleines Mi!bringsel braueht? Im Liideli von Frau Lauper 
sind solche Gesehenklein sehon für drei Franken zu haben . 
Auf den Gestellen prangen zahlreiehe originelle Gegenstiinde, 
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lm Rümiker LddeU, betreut van Frau Heidi Lauper, findet der 
Kunde neben vielen nützlichen Dingen auch siimtliche Pape
terieartikel. 

von Spielsaehen , gefloehtenen Kórbehen oder Malutensilien 
über Kerzen bis zu Keramiksachen und Jutetaschen. Es ware 
müssig, wollte man al1es aufziihlen; am besten gehen Sie selber 
einmal vorbei. Frau Lauper, übrigens eine waschechte Rümi
kerin - sie ist hier geboren und aufgewachsen - , freut sich 
jetzt sehon auf Ihren Besueh! 
AIs «Mini-Filiale» der von Martin Lauper geleiteten MEDIC AG 
in Bülach sind im Rümiker Lãdeli neben vielen nützlichen Din
gen aueh siimtliehe einschliigigen Papeterieartikel erhiiltlieh. 
Besonderer Wert wird übrigens auf faclunãnnische Beratung 
gelegt, sei es bei der Wahl einer mechanisehen, elektrisehen 
oder elektronischen Schreibmaschine. Auch wenn es um Fra
gen der Bürom6bilierung geht, wendet man sich am besten an 
die Laupers. Na!ürlieh ist in Rümikon nieht jegliehes an} Lager. 
Aber der Kunde kann kurzfristig alles haben , was im modemen 
Büro benótigt wird. Ober das vollstiindige Sortiment gibt ein 
Katalog detailliert Auskunft. Aueh defekte Sehreibmaschinen 
aller Marken werden für Servicearbeiten entgegengenommen; 
auf Wunsch kommt der Medic-Servicevertreter zu Ihnen ins 
Haus! 

Bülach: 

«Der kleine Bruder» im modemen Büro 
Die MEDIC-Büromasehinen AG in Bülaeh bietet ein Sortiment 
an das von samtlichen Papeterieartikeln bis zuro Mikrocom
pu'ter und Personalcomputer reicht. Auf e~~er . Laden- .und 
Lagerfliiche von 260 m2 findet der Kunde samthehe Ar!ikel, 
die man im Büro braucht. Bei den elektronischen Schrelbma
sehinen führt die Firma die bewiihrten Marken Olivetti, Triumph
Adler sowie die japanische Silver-Reed. Bei den Mikrocompu
tern ist neben den genannten Marken auch IBM vertreten. 
Der Bürobereich von mittleren und kleinen Betrieben steht 
heute am Anfang grosser Veranderungen. Für einen Hand
werksbetrieb ist es beispielsweise m6g1ich, administrative Rou
tine (OffertstelIung, Abreehnung, LagerkontrolIe,. Buehhaltung 
usw.) mit Unterstützung einer elektroruschen Spelcher-S.chrel~
maschine oder eines Mikrocomputers effizienter, das helsst mlt 
einer verbesserten Kosten-/Nutzen-Relation zu erledigen. Jeder 
Betrieb kann also den immer harter werdenden Preiskampf 
besser verdauen . Damit aber mit dem «kleinen Bruden) wirk
lich eine echte Hilfe ins Haus kommt, bedarf es einer genauen 
Analyse der anfallenden Arbeiten, das heisst einer seriõsen Be
ratung und Produktewahl. 

• • 
Vorführraum für elektronische Textverarbeitungsmaschinen 

Gerade dies ist der Firma MEDIC Büromasehinen AG ein be
sonderes Anliegen. In diesem Sinn versteht sich Martin Lauper 
nicht einfach als Verkaufer , sondern als seri6ser Faclunann, 
der dem Kunden die optimale Lósung offeriert. Optimal heisst 
hier: Nichts, was unn6tig ist und bezahlt werden muss, aber 
alIes, damit diese Bürohilfe aueh naeh Jahren noeh den An
sprüchen genügt. 

HEIZUNGEN 

Kurt Raschle .• 
SANITAR-SERVICE 

Sul Z - Rickenbach 
Neu Te!. 052- 37 25 88 

Planung und Ausführung von 
Alternativ-Anlagen 
Wiirmepumpen 
Reparaturen 

Die Firma MEDlC Büromaschinen AG, das einzige Bürofaehge
sehiift auf dem Platz Bülaeh, besteht bereits sei! dreissig Jah
ren' sie betreut einen zufriedenen Kundenkreis , der sowohl 
Pri;ate a1s auch Klein-, Mittel· und Grossunternehmen umfasst. 
Heute besehiiftigt die Firma neben dem Gesehiiftsführer drei 
Büromaschinentechniker, eine Papeteristin (für Laden und 
Kundenbedienung) sowie 2 Lehrlinge. Die Service- und Repa
raturwerkstatt ist weit herum ein Begriff für saubere und ter
mingerechte Arbeit. 
Hesuchen Sie doch Martin Lauper einmal in Bülach an der Ka
sernenstrasse 6, wo Sie bestirnmt auch in der angeg1iedert\..il 
Papeterie «fündig)) werden. Oder rufen Sie einfach an: 

01 /860 15 25 MEDIC Büromasehinen AG, Kasemenstrasse 6, 
Bülaeh 

025 / 36 15 II MEDlC-Liideli Rümikon 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 36 16 14 

Büro P!ãffikon 
Telefon 01 950 21 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 
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Interessiert Sie die Herstellung unserer Elsauer-Zytig? 

Am l. und 2. Juli ftihren wir einen Tag der offenen Tür dureh. 
Dabei kõnDen Sie sehen, was sich im Schulhaus Schottikon so 
alles verãndert hat. 
Iru 1. Stock ist die neu renovierte Wohnung, in der wir uos 
sehon reeht gut eingelebt haben. 
Besten Dank allen Firmen, die am Umbau beteiligt gewesen 
waren und ihe Bestes gegeben haben. 

Õffnungszeiten am «Tag der offenen TÜf) : 
l. Juli 14.00 bis ea. 18.30 Uhr 
2. Juli 09.00 bis 12.00 Ubr 

Wir laden Sie geme zu einem Drink und einer Besichtigung eiu. 

Ursula und Peter Sehõnbãehler 

Im Parterre haben Peter und Ursula Sehiinbiiehler·Rasehle ei ne 
eigene Druckerei eingerichtet. Im ca. 70 m2 grossen Raum sind 
die Masehinen aufgestellt. 
Mit einer Unterteilung wurde ein k.1eines Büro und eine Dun· 
kelkamrner eingeriehtet. Im Büro steht eine Fotosatzanlage zur 
Herstellung der vielen Satzarbeiten. Neben einer riesigen Aus
wahl an Papiennusterbüchern findet man auch bereits unzah
lige Vordrueke für Vermiih.lungs- und Geburtsanzeigen. 
In der Dunkelkammer werden die verschiedensten Arbeiten 
ausgeführt, so zum Beispiel die Filmherstellung ab Fotos, 
Zeiehnungen verk.leinern oder Druekplatten hersteUen. 
Zu al! dem braueht es aber noeh einiges, bis endlieh gedruekt 
werden kano, seien es zum Beispiel Montagebogen, geeignetes 
Klebemateria1, Linien, Farben ete., urn nur einen kleinen Teil 
zu nennen. 
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Die teehnisehe Ausrüstung der Firma 

"Schõnbãehler Druck» 

Satz: 

Repro: 

Druck: 

Ausrüstung: 

Fotosatzan1age Linocomp 
mit 10 Sehrifttypen 
Reprokamera 3000 Nutzformat A3, 
voUelektronisehe Steuerung mit ea. 70 
Speiehermiigliehkeiten für die ver· 
sehiedenen Arbeitsabliiufe 
Filmentwieklungsmasehine Eskofot 
für die Verarbeitung von Reprom.men, 
Arbeitsablauf troeken zu troeken 
Fotokopierapparat mit I Vergrõsse
rungs· und 2 Verkleinerungsstufen, 
Mogliehkeit Karton 160 gr. zu kopieren. 
OHT-Buehdruekmasehine für Spezial· 
drucke wie Rillen, Perforieren , Nume· 
rieren, Stanzen von Rondellen ete. 
AB-Dick K.1einoffsetmasehine für k.lei
nere Sehnelldrueksaehen im Format A4 
KORD Offsetmaschine: max. Druek
format 46 x 64 em. Moderne und quali
tativ gute Offsetmasehine mit vielen 
Miigliehkeiten. 
Polar Sehneidemasehine mit 4 Arbeits
programrnen 
Brehmer Falz- und Heftmasehinen 

r dru~~ 

Eine gute Lehre ilnd einige lahre Erfahrung sin d aueh notwen
dig. Naeh dem Lehrabseh.luss in der Druekerei Winterthur er. 
lernte P. Schonbachler die verschiedensten Druekverfahren, so 
z.B. Rotationsdruek (bei der Thurgauer Zeitung) und Spezial. 
Foliendruek. Neben der Sehule für Siebdruek mussten noeh 
einige andere Kurse besueht werden: ein Kalkulations·, ein 
FilmhersteUungs- und SatzhersteUungskurs. Mit diesen Vorbe. 
reitungen hat er das richtige Rüstzeug. 
Im Jahre 1981 kaufte er ei ne kleine Druckmaschine, als er 
sieh entsehloss, den Druekauftrag der EIsauer-Zytig zu über· 
nehrnen . Doeh bereits bei der ersten Ausgabe der EIsauer-Zytig 
war die Maschine überfordert, da mit einem solchen Umfang 
nicht gereehnet wurde, musste auf ein grosseres Format um· 
gestiegen werden. 
Um die Zeitung mit einigen Bildern auflockern zu konnen, 
braucht es noeh ein weiteres Gerat: ei ne Fatakamera, mit 
der man die Bilder in Punkte aufliisen kann (Rastern genannt). 
Der Satz muss nun auf einer spezielIen Schreibmaschine ge. 
tippt werden (Composer). Pro Ausgabe einer EIsauer-Zytig 
sind das heute bis zu 190'000 Buehstaben. 

Ist der ganze Text einmal abgesetzt, die Inserate und al!e Raste
rungen vorbereitet, kann an die eigentliche Seitenmontage der 
Zeitung gegangen werden. Jetzt werden Seite für Seite auf 
einem weissen Papierbogen so zusammenmontiert, dass sich 
eine sehone Darstellung und eine riehtige Reihenfolge ergeben. 
Sin d nun alle Seiten gek.lebt und korrigiert, werden je 4 Seiten 
zu einer Druekform zusamrnengesteUt. Diese wird fotografiert, 
wobei dann ein Negativftim entsteht, der für die Plattenherstel-

lung gebraueht wird. In einem spezieUen Beliehtungsgeriit kann 
man nun die Platte belichten. Ist sie fertig und mlt verscluede· 
nen Chemikalien ausgewaschen und behandelt, kann mit dem 
Druck begannen werden. Auf der Druckmasehine kon nen j~ 4 
Seiten miteinander gedruckt werden. Pro Blatt ergeben slch 
also 8 Lese·Seiten , daher braueht es für eine einzelne Ausgabe 
der Elsauer-Zytig mit 48 Seiten lnhaltje 6 Bogen. . . 
[st die ganze Auflage einmal fertig gedruekt, kommt dle Zel
tung zum Buehbinder. Er fa!tet die Zeitung so, dass aUe Selten 
in der richtigen Reihenfolge zu 1iegen kammen. . . . 
Nach dem Zusammentragen, Heften und Sehnelden Ist sle fer· 
tig, unsere «Elsauer·Zytig». Aber haben Sie s~ch schon ei ~mal 
Gedanken gemacht, was für ein riesiger Zeltaufwand hmter 
einer so1chen Ausgabe steckt? . 
Naeh dem Redaktionssehluss muss der Redaktor und sem 
Team samtliche Texte bearbeiten, was einen Zeitaufwand van 
2 - 3 Tagen erfordert. In 4 Tagen ist meist der ganze Text ge· 
setzt. Weitere 2 Tage benótigen die Rasterungen und dle 
Montagen. Das Filmen und die Plattenherstellung dauert I Tag, 
der Druek und die Arbeit des Buehbmders noellmals Je l Tag. 
Daller also die relativ lange Zeit zwisehen Redaktianssehluss 
und Herausgabe. 
Alle diese Arbeiten konnen nun in {<unserer Gemeindedrucke
rei» im Sehulhaus Sehottikon ausgeführt werden. Neben dieser 
Zeitung werden aber nach viele andere Dru~ksachen herge
stellt , so z.B. Flugblátter, Programme, Festfuhrer, Farbpro
spekte ete. Für alle Drueksaehen kann man sleh ab sofort an 
die Firma Sehiinbáehler wenden. 

Tag der offenen Tür 
Am 1. Juli, 14.00 - 18.30 und 

2. Juli, 09.00 - 12.00 
kónnen Sie si eh bei einem Drink in unserer neuen 
Druekerei umsehen. 
Neben unserem Masehinenpark interessiert Sie 
viel leieht die moderne Reprokamera mit den viel
seitigen Mógl iehkeiten. 
Mit der Einriehtung bewaltigen wir die kleinsten 
wie aueh die grossen Arbeiten. 

Ansehrift: 

Telefon: 
Reehtsforrn : 
Gesehãftsführer: 
Belegsehaft: 

Tãtigkeits
programm: 

Eigene 
Arbeiten : 

Sehiinbáehler Druek 
Sehulhaus Sehottikon, 
8352 Riitersehen 
052 36 17 81 
Einzelfirma seit 2. Mal 1983 
Peter Sehõnbiiehler 
I Person 
3 freie Mitarbeiter: 
Frau Ursula Sehonbáehler, 
Markus Kleeb und Roger Egloff 

Herstellung van Drucksachen wie 
Briefbogen, Visitenkarten, Broschüren, 
Werbeartikel, Farbprospekte, Kleber, 
T-Shirt , Couverts und Fotokopien 
EIsauer·Zytig 
Programm Dreier Boccia Sehweizer
meisterschaft 
VMC-Programm 
Handorgleehnopf Winterthur 

<Heidelberger>-Qualitiitsdnlckmascltine 

Profitieren Sie ~on ~er grossen Vielfalt an ~ 
Drucksachen, dlewlr herstellen: ~ 

Briefpapier 
Rechnungsgarnituren 
Couverts 
Prospekte 
Visitenkarten 
Einzahlungsscheine 
Festführer 

T-Shirt 
Magnettafel n 
Autokleber 
Feuerzeuge 
Plakate 
Flugblatter 
Statuten usw. 
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(~~~~~~u_n_d __ a_u_s_s_e_rd_e_m ___ .. _ .. _. __________ ) 
Elsauer Poscht! 
Dem aufmerksamen Betrachter sind gewisse «leise» Verande· 
rungen im Bereieh des Dorfkerns von Elsau aufgefallen. Sie 
aussern sich zur Hauptsache in Werken, die der Stromversor
gung - und damit unser alIem Wohl - dienen. An deren Not
wendigkeit und Nützliehkeit sei denn aueh kein Zweifel ge
aussert. 1ch mõchte den Planern und Verantwortlichen nidlt 
ungebührlieh nahetreten. Sie haben es im Sinne der Saehe ge
maeht und das Ziel der erforderliehen Leistungssteigerung 
erreieht. Ober das Resultat kann man allerdings in guten 
Treuen verschiedener Meinung sein. 
Herzstüek der ganzen Gesehiehte ist das bunkerartige Trafo
gebãude an der Eeke Hohlgasse/Wiesendangerstrasse. Gewiss, 
solehe Bauten mit rein funktionellen Aufgaben sehen selten 
schõn aus, vor allem , wenn sie frei und an auffalliger Lage ste
hen. Man müsste sie schon in einem bestehenden Gebaude 
unauffãllig unterbringen oder ganzlieh unter den Boden ver
bannen k6nnen. Eine solche M6g!iehkeit bestand hier offenbar 
nicht. Nun - die Natur wird mit den ihr anvertrauten Strau
ehern und Bodendeekern (!) wieder dazu beitragen müssen, 
dass die Betonmauern und Gelandeveránderungen mit der Zeit 
etwas vernarben. Eine Augenweide wird die Anlage am Rande 
des schützenswerten Ortsteils kaum je werden. Wie lange wird 
wohl der an Hãssliehkeit unübertreffliehe Drahtzaun die 
Mauerkronen zieren? 

<Fort Holzlgasse> 

Im Zuge dieser Arbeiten sind einige Holzstangen und viele 
Meter Freileitung aus dem Ortsbild versehwunden. Das ist er
freulieh. Dafür ist das Elsauer Freizeitangebot um eine Attrak
tion reicher: den «Laternen-Lehrpfad». Die am haufigsten var
kommenden Sorten sind hier abgebildet. Auf etwa 1000 
Schritte StrassenHinge im 8ereich Wiesendangerstrasse, Hohl
gasse, Husaeker, Oberhof, Dorfstrasse und Kirehgasse entfallen 
20 Stüek. Reehne! Damit ist für die «Erleuehtung» dieses 
Gebie tes und die Sieherheit der Spãtheimkehrer wahrlieh aus
reichend gesorgt. Nun - man wird woh1 bedenken müssen, 
dass jede Strassenklasse naeh einer adãquaten Beleuehtung 
ruft, und diesem Anliegen wird man damit naehgekommen 
sein. Ob da wohl die Energiespar-Interessen van Stromanbieter 
und -abnehmer auf der g1eiehen Ebene 1iegen? 
Entlang der Kirehgasse stehen nun 4 «Beton-Sehmiedeisen
Glas-Kupfer-Leuehtem). Neu-Antik. Was wollten die Planer 
dami! erreichen? Ieh habe irgendwo einmal gelesen, was Reno
vieren und Restaurieren heisse: Ursprüngliehes zu erhalten, be-
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ziehungsweise wieder herzustellen. Das scheint mir hier nicht 
ganz geglüekt, denn solche Dinger gab es an der Kirehgasse 
früher sicher nicht. Wenn schon, dann müssten es ganz nor
ma1e Holzstangen mit weiss emaillierten Strassenpfunzeln und 
Kugelbirnen sein. Deren Lebensdauer wurde zwar manclunal 
durch das gezielte Steinschleudergeschoss eines Lausbuben 
etwas jãh verkürzt. Seh6n war's, aber hal! so simpel, dass soI
ehe Leuehten wohl in keinem EKZ-Katalog meIu zu finden 
se in werden. Der Tag wird kommen, an dem wir unsern Enkeln 
einmal mühsam erzãhlen rnüssen, wie früher der Strom in Frei
leitungen von Stange zu Stange «über Land» ging. 

Ohne Kommentar 

Als Glanzstüek erseheint mir die Leitungsverankerung beim 
Spyeher im Oberhof, aus dem ja mit der Zeit einmal etwas 
Ordentliehes werden soll. Wird dies definitiv so bleiben? Fra
gen Sie mich nicht , wie man es anders hatte lõsen kõnnen! Ich 
bin weder Statiker noch Leitungsmonteur. Aber irgend einem 
Angehõrigen dieser Berufsgattung hiitte etwas Eleganteres ein
fa11en müssen - auch wenn es nachher weit draussen auf dem 
Lande steht. 
Das vorliegende Gesehreibe ist - neben anderem - das Resul
tat eines verregneten Pfingstwoehenendes . Man hatte wahrlieh 
genügend Zeit, aus dem Stubenfenster zu «guehnem). Was da 
einem für Dinge auf- und einfallen ! 
Nü t für unguet! 

PS. Wie heisst es in der Presse der Grossen jeweils so schõn: 
Die Meinung eines einzelnen Mitarbeiters muss nicht un
bedingt mit jener der ganzen Redaktion übereinstimmen. 

H. Erzinger 

Stalldfeste <Elsauer<, bei Tag ... 
... ulld bei Naeht 

Leserbriefe 
K1arstellungen zu den Diskussionen über 
die neue Naturschutzverordnung der 
Gemeinde Elsau 
Natursehutzmassnahmen auf allen Ebenen (Gemeinden, Kan
tone, Bund) sin d heute eine von niemandem, auch von Politi
kern, mehr bestrittene Notwendigk.eit, sofern man ernsthaft 
gewillt ist, unseren Nachkommen mehr a1s einen trostlos ver
annten Lebensraum zu hinterlassen. Das wird ersicht1ich aus 
den bereits bestehenden oder sieh in Bearbeitung befmdenden 
«Roten Listem) und Inventaren über Libellen , Schmetterlinge, 
Amphibien und Reptilien, Võgel und bei den Pllanzen - leider 
erst - über Orehideen. (Siehe aueh entspreehende Listen für 
die Gemeinde Elsau in der Elsauer-Zytig Nr. 3 und 4.) 
Die Reehtmiissigkeit der Natursehutzmassnahmen ergibt sieh 
aus 
- dem Bundesgesetz über den Natur- und Heimatsehutz 

I.Juli 1966 

- der dazugeh6renden Vollziehungsverordnung 27. Dez. 1966 
- dem kantonalen Planungs- und Baugesetz 7. Sept. 1975 
- der kantonalen Natur- und Heimatschutzverordnung 

20. Juli 1977. 

Daraus ergibt sich, dass Feldgehõlze, Hecken , Trocken- und 
Nassstandorte schon bis heute ausreichend durch die eidgenõs
sische und kantonale Gesetzgebung geschützt sind. Eine Beseiti
gung oder Rodung von Heeken, Baehufer- oder Feldgeh6lzen, 
das Umpf1ügen von Trockenstandorten oder Entwassern von 
Nassstandorten ist schon seit mindestens 5 Jahren ungesetz
Iieh. (Das «Auf-den -Stoek-Setzefl» und Durehforsten von Hek
ken ist grundsatzlich schon nach der «Grobfassung» der kan to
nalen und eidgen6ssisehen Vorsehriften m6g1ieh und absehnitt
weise auch notwendig!) 
Was die kommuna1e Naturschutzverordnung nun macht, ist in 
Ausführung der bundesrechtlichen und kantonalen Verordnun
gen nichts anderes a1s die namentliche Erfassung der einzelnen 
Objekte und die Ausformulierung der sieh direkt auf das jewei
Iige Objekt beziehenden Bewirtsehaftungsvorsehriften und 
Unterhalts- und Pllegemassnahmen, also sozusagen die «Fein
fassung» der übergeordneten Verordnungen. Dass hier Ein
griffe in das Privateigentum erfolgen, ist nicht zu bestreiten: 
Nur sind diese Eingriffe viel früher gesehehen als ein Teil der 
Grundeigentümer es realisiert hat. (Siehe die oben erwãhnte 
Bundesgesetzgebung !) 
Eingriffe in die pers6n1iehe Handlungsfreiheit sind wie in vie
len andern 8ereichen der menschlichen Gesellschaft notwendig 
geworden. Ich erinnere an Vorschriften betr. Bauten, Erschlies
sungen , Strassen- und Wa1dabstande, Grundstückausnützung, 
Abfallbeseitigung, Bewirtsehaftung in der Landwirtsehaft usw. 
usw. Sie liegen im übergeordneten lnteresse der Al1gemeinheit. 
Das ist auch beim Schutz des wirklich allen gehõrenden natür
liehen Lebensraum der FalI! 
Die 8ehauptung von Gegnem der Naturschutzverordnung, die 
Natur sei bis heute dureh die Grundbesitzer genügend ge
sehützt gewesen und mit der Verordnung werde dem N.tur
schutz ein 8arendienst geleistet, wird durch die Tatsachen 
widerlegt: Beginn oder erfolgte Zerstõrung oder Beeintrãehti
gung des Orehideenstandorts Sehottikon-Sclmasberg, der Nass
standorte püntacker. Berg-Nübruch, der Trockenstandorte 
Sehniderholz, Kiesgrube, Summerhalden, Halden, der Feldge
hõlze Region Sehaffenberg, im Geren, des Ufergehólzes an der 
Fiilseher Eulaeh, usw. 

Was die Bewirtsehaftung des WaI des in den 2 Landsehafts
sehutzgebieten und in den 2 Natursehutzobjekten betrifft, so 
zeigt sich eine Ubereinstimmung in den Interessen von Forst
wirtsehaft und Natursehutz. Jedenfalls wurde das in einer 
gemeinsamen Sitzung mit dem Vorstand der Waldzusammenle
gung und Vertretern des Gemeinderates und des Natursehutzes 
festgestellt. Es zeigte sieh, dass eine gesunde Forstwirtsehaft 
gerade um Bewirtschaftungsvorschriften von Naturschutzver
ordnungen froh sein muss, da die eidgenõssische Forstgesetz
gebung ganz offensiehtlieh unzureiehend ist. Das trifft aueh 
auf eventuell notwendig werdende und durehaus durehführ
bare Baehverbauungen in den beiden Landsehaftssehutzgebie
ten ZU. An 8eweisen, dass der Waldeigentümer nicht ohnehln 
das Riehtige maehe, fehlt es in der Gemeinde Elsau, wie über
alI, wahrlieh nieht. Auf die Aufzãhlung verziehte ieh, um nieht 
unn6tig Namen in die Diskussion zu ziehen. Ieh bin aber jeder
zeit und überall bereit, den Naehweis für meine Behauptung 
zu erbringen, wenn sie bezweifelt werden sollte. 
Unbegründet ist die Aufregung der Besitzer der wenigen Wai d
parzelJen innerhalb von Natursehutzobjekten (z.B. Kiesgrube 
Sehottikon). Hier ist mit der Waldzusammenlegung vereinbart 
worden, dass solche Parzellen von vomeherein der Gemeinde 
zugeteilt werden solJen, da diese über genügend Wald zum Ein
werfen verfügt. Eine Einspraehe gegen ein solches Objekt ist 
deshalb nieht gerade sinnvoll. 
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Einige Natursehutzobiekte sind naeh altem Reeht sehon über 
10 Iahre, namlieh seit 1970, gesehützt. Diese Sehutzmass
nahme hat nie zu emstliehen Sehwierigkeiten geführt. Eine 
Opposition dagegen, im heutigen Zeitpunkt, messe das Rad der 
Geschichte zurück drehen zu woUen. 
Die Gegner der Naturschutzverordnung vergessen, dass die Pro
bleme der heutigen Landwirtsehaft niemals vom Natursehutz 
relevant beeinflusst werden kõnnen. Dazu sind die naturschutz
würdigen Areale viel zu klein, für die Existenz eines Landwirt
sehaftsbetriebes viel zu unbedeutend, da es sieh ia in der Regel 
um Borde, Steilhãnge, Randgebiete der Kulturen, für Intensiv
anbau ungeeignete Areale handelt. Viel einschneidender für die 
Bauem sind die von der Landwirtsehaftsgesetzgebung herrüh
renden Bewirtsehaftungsvorsehriften und die Preisgestaltung 
der landwirtsehaftliehen Produkte. Weil sie sieh in diesen 
Bereiehen maehtlos der Politik ausgeliefert fühlen, maehen sie 
Opposition gegen das dafür vollig untaugliehe Obiekt der 
Naturschutzmassnahmen. Die wahren Probleme der Landwirt
sehaft losen sie darnit aber keinesfalls. 
Noeh ein Letztes: 
Es kann ja wirklich zutreffen, dass durch Naturschutzmassnah
men eine reale Ertragseinbusse eintritt. In diesem Falle müssen 
wir, wenn wir glaubwürdig sein wollen, undiskutabel, weil im 
Interesse der Allgemeinheit liegend, diesen Ertragsausfall en t
schâ:digen. Das 5011 auch ohne weiteres grosszügig geschehen, 
gerade im Hinbliek auf die bedrãngte Lage der Landwirte, und 
ohne Neidjener Grundbesitzer, die nicht über ein Naturschutz
obiekt verfügen. Um grosse Betrãge kann es sieh von der Saehe 
her iedoeh nieht handeln. 

Hans Kellermüller 

An die Redaktion: 

Betrifft: Elsauer Zytig Nr. 11 

In der niiehsten Ausgabe der «EIsauer-Zytig» soIlte folgendes 
Inserat erscheinen: 

«Gesucht unisolíertes, mit Fenstern versehenes Probe
lokal. Die Naehbam sollten Verstãndnis haben für 
Non-Stop-Lãrm (u.a. an Woehentagen über die Mit
tagszeit und am Sonntagnaehrnitlag von 13.00 -18.00 
sowie an Feiertagen, z.B. Karfreitag, usw.). Offerten 
bitle an C-C-Fly.» . 

Ieh mbchte Sie daran erinnern , dass Sie in diesem Zusammen
hang aueh einmal feststeIlten, dass es gewisse Gesetze gibt. 
Aber eben, die sind offensiehtlieh für «Musiken) nieht gültig, 
denn Nachbarn , die den Lafm jahrelang hinnalunen, werden 
nun unfair attackiert, weil sie sich erlaubten, auf einen die 
übliehen Grenzen sprengenden Lãrm (Unter Musik verstehen 
nieht alle das gleiehe!) mnzuweisen. Nun, es hiitte andere Mog
lichkeiten gegeben, um die «Musiken> darauf aufmerksam zu 
machen, dass übertrieben wird. Die bestehenden Polizeiverord
nungen verdanken wir namlich genau solchen Leuten, die nicht 
wissen, WQ die Zumutbarkeit aufh6rL Es braucht schon ziem
lich viel Arroganz, um einfach jemanden anzuprangern , ohne 
den Saehverhalt genauer darzusteIlen. 
Ihr Artikel betreffend Kindergarteneinteilung gibt aueh zu 
denken, denn daraus geht hervor, dass die Zusammenarbeit 
Sehule/Eltem' daraus besteht, dass die Eltem einfaeh alles zu 
akzeptieren haben, wenn die Behórde etwas beschlossen hat. 
Allerdings gibt es zum Glüek das Rekursreeht , und es ist nieht 
das erste Mal , dass ein Entseheid einer EIsauer Schulbehorde 
nicht akzeptiert wird. Dieser Artikel zeugt von einem komi
schen Demokratieverstiindnis. 
Ihre Zeitung als Spraehrohr der Gemeindebehorden, der Ver
eine usw. ist eine gute ldee, nur sollten bei umstrittenen Ange-
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legenheiten (z.B . Kindergarten, Anprangerung von Naehbam) 
aueh den Gegenseiten Gelegenheit zur Darstellung des Saehver
haltes gegeben werden. Ist dies unerwünseht, dann sollten die 
Artikel sorgfãltiger ausgewahlt werden, um unliebsame Folgen 
zu venneiden. 

Mit freundlichen Grüssen 

H. Stori 

Da Frohbergfahne 
Am. Morge früeh wann ieh verwaehe 
ufstah, - bevor ieh afa sehaffe, 
stahn ieh für ehurzi Zyt as Faisehter ane 
begrüesse det - annet em Tai - en Sehwyzerfahne. 
Da Himmel und da Fahne zame, 
lond mir für da neui Tag s'Watter erehanne 
seho mangiseh hand's mi gmahnt - nimm hüt da 

Sehirm au mit -
s'eha si das hüt es Sprützli Riige git. 
So sind die zwei mir worde ganz vertrouti Gspahne 
da Himmel und dervor da Sehwyzerfahne. 
Doeh einiseh ame Tag, ieh bi grad dro b verdatteret, 
gsehn ieh da Fahne nümme flattere! 
leh rüefe a und sage unumwunde : 
"Sie ihren Fahne uf em Silo obe iseh versehwunde!» 
Doeh d'Frohbergbürin sait: "Er iseh kaputt ieh muess 

en flieke 
so i zwee Tage eh an mer en dann wieder hisse !» 
Da gueti Brieht dii git mir z 'danke, 
wie war's jetzt au, wann niemer Zyt würd some Fahne 

schanke, 
und er müesst bis er ganz verfatzed wari dobe hange 
es z 'Ietseht nu usgsaeh wie en rote Fade a der 

Fahnestange. 
Bis opper eham usser de Granze, 
und würd sin Fahne ufepflanze ! 
Bi dam Gedanke rüef ieh d'Wind vo Nord und Süd, vo 

West und Oste zame: 
"Tüend blase, blase so iseh s'wissi Chrüz im rote Feld 

wieder z'erchanne.» 
Nelly Sigg 

Ieh sitz uud lueg is Füür 
As iseh an sehona Summerabig, da Himmel iseh volla 

8tarna, 
as iseh sehon ruhig, nur salta ghorseh as Grüüseh us 

da Fama. 
Uberem Wald gsehseh jetz seho da Mondsehii, 
d 'Sunna iseh under ganga, da Tag iseh verbi. 

Mir sitzed rund ums Füür und as iseh ganz sehtil\, 
wil\ ieda emal allei mit sieh siilber si wil\ . 
As ehunnt eim vor als wiir d'Walt usgsehtorba, 
mange Gedanka bliibt i da Flamma verborga . 

Ich lueg is Füür, alti Erinnerige ehomed zum Vorsehii , 
as iseh vill sehons, aber au truurigs dabii. 
Ich wott aber nid nur Verganges, ieh wott na meh, 
ieh probierii dur s'Füür dur i d 'Zuekunft z 'gseh. 

Plotzli züngled d 'Flamma nüma, und mit briinna 
horts uf, 

ieh waeha us mina Zuekunftstraum ganz sehnall uf. 
leh luega ietz nuna i di ehalti Gluet, 
doeh ieh hoffa, das an Funka Füür immer branna tuet! 

E. Hofmann 
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36 22 22 * * Taxi * * Schõnenberger * 
Jubilaumsgeschenk 
!ür unsere Kunden 

'5% Rabatt 
au! unsere Taxi-Abonnemente 

schon ab Fr. 20.-

Taxi * * Schonenberger * * 36 22 22 

Aus den Waldungen der Gemeinde Elsau sind 
noeh 

einige Klafter Brennholz 

zu verkau!en. 
Auskunft Te!. 3615 84 
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TODLEA :C~AElnEAEI + DUFFETD~U ~a 

Gottfried Tob/er 

liND.t.UER SPQRT 

VELOS+MOTOS 

El$AUERSTRASSE 16 

8352 RATERSCHEN 

GCSCh.rr 052 . 276663 
Heg05l<ane 37 
8404 Winte<thu, 

0," S<h'. 'n."",,, .. , 

P"~al 052 . 362338 
Im HU$ilc~e' 11 

8352 ErS8U 

REPARATUR- UND VERKAUFSSERVICE 

von Puch, Sachs, Allegra, Cila, Zündapp, Ciaa, Carrera, 
Bara und 50-125 ccm Vespa und Yamaha. 

Laden und Werkstatt geóffnet: 
Di-Fr 08.00-12.00/13.30-18.30 
Sa 08.00-16.00 

heinz schmidag 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 

re~taurant "S"'" 
,,116 rÜrni/<on " 

!m tenn!s - center grava/ 

Sommerzeit = Glacezeit 

14 versch iedene Coupes 
Diverse kleine Snacks 
Saftige Grilladen mit 

hausgemachtem Café de Paris 

Über I hren 8esuch freuen sich 
Familie B. Dietrich 

und Personal 

N.8.: Vom 3.7.83- 22.7.83 
machen wir Betriebsferien. 

Wir haffen, Sie ab 23.7. 
wieder bei uns begrüssen 

zu kônnen. 

-+ '-'~ , . er 
;-I . . j Fam. B. Dietrich ;f 
~ ru Te!. 052 -36 10. ?8jJ+ 

uets arot 
eS 9 

W ir 16sen auch I hre Probleme der 

Elektro- und Telefoninstallationen! 

Seit 10 Jahren sind wir für Sie da, 
schnell und zuverlassig. 

heinz schmid ag, EI. Anlagen 
W ildbachstr. 6, 8400 W interthur 
Tel. Nr. 052 / 293636 

Privat: Im Glaser 8 
8352 Rümikon 
Tel. Nr. 362148 
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K1assenzusammenkunft des Jahrg. 1940 
Am Sonntag, den l S. Mai 1983, das Wetter war kühJ und reg
nerisch, trafen die ersten Klassenkameraden bei der Kirche in 
Elsau ein. Je mehr Gottesdienstbesueher sieh zugeseUten, desto 
schwieriger wurde es, unsere Kameraden unter ihnen auszu
maehen. Wir hatten uns ja zum Teil sehon bald dreissig Jahre 
nicht mehr gesehen. So glaubte Rosmarie , in Herrn Pfarrer 
Fraefel den René erkannt zu haben, erst naeh der Begrüssung 
erkannte sie ihr Missgesehiek . Die anfanglieh noeh fremd er
scheinenden Gesichter wurden uns aber sehr bald wieder ver
traut. Wir begrüssten uns herzlich bevor wir in der Kirche Platz 
nahmen. Für die spezieU an uns geriehtete Begrüssung danken 
wir Herrn Pfarrer Fraefel herzlieh. 
Nach dem Gottesdienst trafen wir uns im Rest. Frohsinn zum 
Apéro. [nzwisehen hatte sieh die Wetterlage etwas gebessert , so 
dass wir zu Fuss nach SchoUikon marschieren konnten, um im 
Rest. Schãfli unsere Mittagessen einnelunen zu kbnnen. Die 
Raueher wurden sehr sanft gebeten, mit iluer lieben Gewohn
heit doeh bis naeh dem Essen zu warten. Nun braeh das Erzah
len aus uns heraus, gleich einem Dammbruch ; trotzdem gelang 
es Peter Gautschi das Wort zu ergreifen, um den Organisatorin
nen fü r das Zustandekommen dieser Klassenzusammenkunft 
zu danken. Leider musste sich unser ehemaliger Primarlehrer, 
Marcel Ryffel , entschuldigen , dafür waren zu unserer grossen 
Freude die Sekundarlehrer Frl. EIsbeth Pfisterer und Hans Kel
lerrnüUer anwesend. 
Hans Kellermül1er zeigte uns nach dem Essen einige Dias von 
Skilagern und Sehulreisen, natürlieh durften aueh Bilder von 
einzigartigen Natursehanheiten nieht fehlen. 
Mit viel Applaus wurde ilun für diese abweehslungsreiehe Ein
lage gedankt. 
Nun lockte uns aber die Sonne ins Freie, schnell wurden die 
Reelmungen begliehen , und weiter ging die Wandersehaft. 
Ricketwil wurde anvisiert, und vor lauter Eifer hãtten wir fast 
die riehtige Abzweigung verpass t. In der gemütliehen Garten
wirtsehaft im Landhaus genossen wir die frisehe Luft und die 
Stille. - Naeh gut zwei Stunden Aufenthalt blieb uns inuner 
noch genügend Zeit, um das Lokal zu weehseln, und so ging es 
weiter nach Elsau zum Ausgangspunkt, d.h. ins Rest. Frohsinn. 
Vereinzelte mussten sich da verabschieden, genauer gesagt 
Margrit, unsere Kassierin , Trudi und Annette hatten uns im 
Landhaus sehon auf Wiedersehen gesagt, weil die Ptlieht sie 
eben wieder gerufen hatte _ 
Da im Frohsinn die Polizeistunde am Sonntag etwas früher 
erfolgte als sonst, mussten wir das Feld rãumen; glücklich, 
einen unvergesslichen Tag erlebt zu haben , verabschiedeten wir 
uns voneinander, mit der Absicht, uns in fünf Jahren wieder 
zu treffen . Ein allerletztes Grüpplein zog es noeh für den Rest 
des Abends ins Hotel Sternen zum endgültigen Ausklang. 

Ruth Hotz 

Ein Bienenschwann im Quartier -
aufregende Stunden 

Sonntag, S. Juni 1983, 10.30 Uhr. 
Noeh herrseht sonntiigliche Ruhe im Quartier Zauner. Pla tz
lieh ist jedoeh ein kriiftiges Sununen zu haren . Bald ist aueh 
sehon das Rii tsel gelast. Ein Bienensehwarrn ist in das Wohn
quartier eingedrungen und beginnt sich an einer jungen Fóhre, 
nur fünf Meter vom Laden entfernt, abzusetzen. Ein paar Zu
rufe von Fenster zu Fenster, um jede Gefahr zu vermeiden , 
denn wer móchte sich schon gerne von diesen fleissigen 
Arbeitstierchen «impfem> lassen. 
Ein Telephon zu Bienenvater Alphons Witzig in Sehottikon ge
nügte , und schon wenige Minuten spãter betrachtete er das zu-
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~Bienenvater, Witzig in Aktiol1 

gezogene Volk und besprühte es mi t Wasser. Sie sind sehr fried
lich, meinte er und nãherte sich den Summern, die sich inzwi
schen grõsstenteils zu einer mãchtigen Traube an der Fóhre 
niedergelassen hatten, hemdsiirrnlig und ohne Seh.leier. Ein 
paar geübte Handgriffe genügten , und sehon lag der grôsste 
Teil der Traube in seinem mitgebraehten Holzkasten. Nun war 
es nur noch eine Kleinigkeit . den Kasten unter der Fõhre ge
schützt zu plazieren, um auch den noch im Freien fliegenden 
Bienen Gelegenheit zu geben, sich um ihre Kõnigin zu scharen. 
Baid hatte sieh das Volk beruhigt und im Kasten verkroehen. 
In den frühen Abendstunden holte der neue Eigentümer das 
Volk ab, um es in seinem Bienenhaus am Schauenberg einzu
setzen. Es ist zu wünschen, dass es dort eine Bleibe fmden 
wird. 

H. Ruekli 

Wandervõgel Haldengu t: 

Die Saison ist erõffnet 
Besonders erwartungsvoll besammelten sich 7 wanderfreudige 
EIsauer an, Pfingstsamstagmorgen beim Balmhof Riitersehen. 
Auf dem Progranun stand die friedliehe Eroberung des Appen
zellerlandes. Unsere Aktiven waren zum Teil , infolge selu wich
tiger Tennine , daran verhindert, bereits am Samstagmorgen an 
der Expedition ins Reich der kleinen Leute teilzunelunen. 
So freuten wir uns besonders, a1s Gãste drei nicht unbeschrie
bene Blãtter der Gemeinde zu unserer Reise begrüssen zu kõn
nen, um sie noch am selben Wochenende (bei entsprechend 
positivem Verhal ten) bei den Wandervôgeln aufzune lunen. 
Das KãJeli im Sternen war (wir hatten das Gasthaus zu Fuss 
und ohne Unterbrueh erreieht) beste Grundlage, um auf dem 
Ba1mhof den Perrondrink , sprich Ha1dengut, einzunelunen. 
Kurz vor halb ne un verliessen wir die Gemeinde auf dem Schie
nenweg Riehtung St. GaUen. 
Einmai mehr hatten die SBB die Ehre, bereits frülunorgens 
frohgelaunte Wandervógel zu transportieren. 
Zu einem ersten Zwischenfa11 kam es dann beim Umsteigen in 
Wil. Eine braune Flasche mit schãumendem Inha1t hatte sich 
aus André Z.s Rueksaek selbstiindig gemaeht. Der daraus ent
standene Kontakt mit dem Boden hatte sowohl beim von der 
wohlriechenden Flüssigkeit durchtrankten Gastarbeiter, wie 
bei den anderen Augenzeugen Aufsehen erregt. 
Wohlbehalten und voller Tatendrang erreichten wir kurze Zeit 
spii ter St. GaUen. Der Absteeher in die Altstadt war eindrüek
lieh . Môgliehst unauffallig (wie immer) sehlender ten wi r dureh 
die Einkaufsstrassen. Weshalb wir am Stand eines Lockenwick
ler-Heinis unbarmherzig weggewiesen wurden, ist uns absolut 
unklar , hatte ich mich doch ernsthaft fü r eine Packung der 
niedlichen Rollen interessiert. 
Nach einer wohltuenden Run de im «Marktplatz» kaufte sich 
jeder ein kleines Glôcklein als Erinnerung an unseren Stadt
aufenthalt. Das unüberhôrbare Gebimmel liess die Leute dann 
eher an ei ne Herde ausgerissener Ziegen , als an eine Schar Wan
dervôgel glauben. Das Restaurant Bavaria (Haldengutdepot) 
war uns eine willkommene Raststãtte im harten Aufstieg Rich
tung Speieher. 
Als Dank für unsere Einkehr sehenkte der Wirt jedem von uns 
ein T-Shirt mit der Aufsehrift seines Gasthofes. Unterdessen 
waren am Himmel dunkle Wolken aufgezogen , die unsere froh
lichen Gemüter kaum erregen konnten. Kurz darauf zeigte sich 
dann die Sonne wieder. Hatten wir zu jenem Zeitpunkt auch 
Petrus noch auf unserer Sei te, schlug das Schicksal anderweitig 
zu. Naeh einem halsbreeherisehen Marseh (selu steil!) auf die 
Anhohe über der Stadt wurde der Beriehterstatter von plôtzli
eher Obelkeit befailen. Benommen setzte er sieh am Mittags
rastplatz zum Servelatbraten nieder, wo er dann in eine (Fast-) 
Bewusstlosigkeit tauehte. Unser Materialverwal ter und gleieh
zeitiger Gruppenveterinãr Dani Z. diagnostizierte akuten 
HôhenkoUer!!? (Für die dadureh entstandene Lüeke in der 
Berichterstattung mõchte ich mich.liebe Leserinnen und Leser, 
entsehuldigen.) ... 
Dass die Natur die besten Heilmittel liefert, bewies einmal 
mehr die Tatsache . dass ich mich - in einer (( Apotheke» in 
Speieher - naeh einem Henniez erstaunlieh sehneU vom Anfall 
erholt hatte. So kann ab diesem Zeitpunkt ein wahrheitsge
treuer Bericht wieder garantiert werden. Nach dem gesundheit
lich bedingten Zwischenha1t marschierten wir nach Trogen, die 
Schinne aufgespannt, weil es regnete! 
Mit der Temperatur sank dann doeh aueh die Stinunung etwas, 
dies aber nur für kürzeste Zeit. Denn im Wartsaal des Bahnhofs 
Trogen wagten doeh ein paar Teilnehmer die Einnahme einer 
warmen Ovi aus dem Getrãnkeautomaten. Solche Zwischenver
pflegungen müssen aus der Sieht des Sehreibers in Frage ge-

steUt werden , hiitten sieh die betroffenen Jugendliehen doeh 
schwerste Magenverstimmungen holen kónneo. Dass sich die 
Tater bei ihrem Leichtsinn auch noch von einem aktiven Hal
dengütler hatten erwischen lassen, kann hoffentlich a1s einma
liger Ausrutscher bezeichnet werden. 
Unterdessen hatten sieh niimlieh die restliehen Teilnehmer be
reits im nahegelegenen (( R6sslh> eingefunden , wo die Ankunft 
des Clubmusikers Markus Z. in würdigem Rahmen gefeiert 
wurde . Alle wieder beisammen , wurde nun gewitzelt und ge
sungen, so dass sich auch die Wirtin - Frau Leu - an unseren 
Tiseh setzte. Der feuehte Glanz in ihren Augen zeigte die 
Freude an der Gewissheit , den soost jãhrlichen Umsatz in ciner 
guten Stunde sehon erreieht zu haben. 
Der Hunger zwang uns gegen 19 Uhr, ein geeignetes Lokal auf
zusuchen. Nachdem wir im Hirschen infolge Platzmangels ab 
gewiesen wurden, fanden wir im Schafli passende Vorausset
zungen vor. Die Leistung des Koches stiess bei uns auf volle 
Anerkennung, man beschloss trotzdem. zu nachtlicher Stunde 
das Lokal zu wechseln . So fanden wir uns am runden Tisch im 
Hirschen wieder. 
Für einen ausgesprochen netten Service war die hübsche Mar
grit besorgt. Ihre Anwesenheit spornte die Wandervôgel zu ge
sangliehen Glanzleistungen an , da ja bekanntlieh noeh alle 
ledig sind . Jeder versuchte, ihre Gunst zu erwerben. und nur 
gerade André Z. musste sich zurückhal ten , glãnzt an seinem 
Finger doch schon seit einiger Zeit ein feines Silber. 
Nun gut, das Rennen ist noeh offen, und soUte sieh Margrit für 
einen Mann mit einem krisensicheren Job entscheiden, dürfte 
si eh der FaU für den StaatsangesteUten sieher positiv entsehei
den. 
Für die Naeht steUte uns der Wirt seine Garage samt Inhalt zur 
Verfügung. Wer jetzt glaubt , der [nhalt hiitte aus einem Auto, 
dem Bierlager oder aus Bicoflex-Matratzen bestanden. tauscht 
sieh gewaltig. Lediglieh ein paar leere Weinharasse hatten sieh 
auf dem kalten Be tonboden befunden. So musste aueh Claudio 
S. von seinem Happy-Bett im Friedheim traumen. 
Der Umstand, dass man jede Viertelstunde dureh den Gloeken
sehlag der nahegelegenen Kirehe einige em vom Boden abgeho
ben wurde. liess die Nachtruhe zu einem wa1uen Abenteuer 
werden. 

Der Absehied vom Hirsehen fiel naeh einem ausgiebigen Früh
stüek sehr sehwer, da ja aueh das Wetter nieht gerade einladend 
war. Doeh aueh die nebelverhangene Landsehaft hatte ihren 
Reiz, und so genossen wir die Aussicht vom Gabris in vollen 
Zügen. Sehade, dass die Temperatur zu diesem Zeitpunkt 
sehon nal,e an der NuU-Grad-Grenze war. Raseh ging es darum 
hinunter nach Gais, WQ man als weitere Teilnehmer die Akti
ven "Ruedi der Bergführer», (( Beat das Brãtzelh> sowie als 
Gast den Rüebli-Ingenieur Sepp vom Sehnasberg erwartete . 
Das Treffen klappte, und so wanderten wir naeh einem feinen 
Zmittag Riehtung Appenzell weiter. 
Unterwegs (ausgereehnet beim Restaurant Sanunelplatz) be
gann es ausgiebig zu schneien, sodass der zweite Teil der 
Streeke naeh einem geruhsamen Pfingstjiissehen per Bahn zu
rüekgelegt werden musste. Nur drei wagten, den Weg noeh zu 
Fuss hinter sich zu bringen. 
In AppenzeU überstürzten sieh dann die Gesehehnisse_ Eine 
sehJanke Bauehtanzerin t rat in mein bis anhin fast unberührtes 
Junggesellenleben. Aber da wir hier ja keine Antiquitiitenbe
schreibung machen, kann das Thema von der 60 Lenze zãh.len
den AppenzeUerin abgesehJossen werden. 
Naeh dem Naehtessen, das eine Gruppe der Vógel im Wartsaal 
des Bahnhofs eingenommen hatte, wiiluend die andere im Gast
hof Post ein «Gsehnetzlets>, genoss, traf man sieh im selben 
Lokai zur Generalversammlung. Diese verlief trotz angeregten 
Diskussionen problemlos, und die Neumitglieder wurden aUe 
einstimmig in den Kreis der harten Wanderer aufgenommen. 
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Ida, die Wirtin, ermittelte in dieser leit eine Sehlafstiitte für 
die unterdessen ersehópften Haldengütler. So verliessen wir 
Appenzell zu spiiter Stunde mit dem Taxi, um den Waldgasthof 
Lelunen noch var Tageswechsel zu erreichen . Die Unterkunft, 
die wir vorfanden, war wie zugeschnitten für unser Unterneh
men. In der sch6nen Gaststube verweilten wir noch ein paar 
Stunden. Naehdem der leieht heisere Dani l. zu Beu gegangen 
war, verlor plótzlich auch Urs L. die Beherrschung über seine 
Augendeckel. Dadurch war ein kurzes Nickerchen unvermeid
lieh. Allrniihlieh legte sieh einer naeh dem andern zur Ruhe, 
um den letzten Wandertag in Topform antreten zu konnen. 
Frau Holle sehüttelte ihre Deeke aueh am Montag über dem 
Appenzellerland. Wir besehlossen, die Streeke naeh Weissbad 
zu Fuss zu wandern, um von dort aus die Wanderung per Bahn 
weiterzuführen. Gesagt , getan. Am Etappenziel angekommen , 
brachte uns ein Abstecher ins Rest. Alpstein eine Riesenüber
rasehung. Die hauseigene Liindlerkapelle «Alpsteinbuebe» 
sorgte für Unterha1tung, wie wir sie noch nie auf einer Wande
rung erlebt hatten. Die leit verging wie im Fluge, und so galt 
es aufzubreehen in Riehtung Heimat, erfüllt von vielen sehó
nen Wandererlebnissen. 
Unser bunt gesehrnüektes Abteil in der AppenzeUerbalm ent
lockte manehem Fallfgast ein Sehrnunzeln. Die Wandervogel
manieren blieben natürlich auch auf dem Heimweg niemandem 
verborgen. 
Da ieh das Vergnügen hatte , am selben Abend noehrnaIs im 
grünen Gwãndli nach Thun zu reisen, musste ich die Strecke 
Wil- Rãterschen mit dem Zug unter die Füsse nehmen, wãh
rend meine geschi.itzten Kollegen von Elgg aus wandernd zum 
lnaeht im Sehiifli ersehienen. 
In froher Runde , ermüdet von den Wanderstrapazen, verlief 
der Sehlussabend in unserem Vereinslokal ruhig und nieht 
mehr aUzulang. 
Den Organisatoren sei der herzliehste Dank ausgesproehen. 

Bis zum ni.ichsten Mal 

Küde T. 

PS: Aus Sieherheitsgründen wurden im Berieht keine Familien
namen genannt. Sollten gewisse Personen dennoch erkannt 
worden sein, sind das ke ine Absichten des Schreibers. 

Kindermund 

Felix hat in diesem Jahr sein erstes eigenes Giirtehen. Mit 
Stolz zeigte er es einer Verwandten. Still und naehdenklieh be· 
staunte sie die Blumenpracht, Stiefmütterchen, Vergissmein
nicht und die Müllerblümehen. Felix betraehtet den Gast und 
meint dann tróstend zu ihm: «Weiseh, das iseh nid es Chile
grabli, s'hat nãmmli au na Chollrãbli drinn.» 
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Umbauten + Neubauten 

Renovationen 

F. TASSI 

N. Sigg 

Ku nststoffarbeiten 

Plattenarbeiten 

Baugeschaft . 8352 Raterschen 
Telefon 052 /36 1576 Stationsstrasse 2 

I I Gratulationen 
Geburtstage 
Den 80. Geburtstag feiern am: 

10. Juli Herr Eduard Sommer·Keller, EIsauerstr. , EIsau 
11. August Frau Bertha Hofmann·Wermuth, Auwiesenstr. 17 
14. August Frau Rosa Gutermann-Alder, untere Sehiirerstr.14 
24. August Herr Max Frei-Fessler , Tobelweg 8 

Wir gratulieren herzlich und wünschen ein frohes Geburtstags
fes\. 

Berufs- uud Schulerfolge 
Die Lehrabsehlussprüfung mit einem Durehsclmitt von 5,3 aIs 
Gemüsegiirtner hat Ueli Wittwer, Sommerhalde, abgesehlossen. 

Die Eidg. Prüfung als Gemüse· und Früehtefaclunann hat mit 
Erfolg Ernst Rietmann, Ratersehen, bestanden. 

WiJ wünschen alles Gu te . 

Sportliche Erfolge 
An den ZH Kant. Kunstturner Nachwuchswettkãmpfen vom 
7./8. Mai 1983 in Opfikon·Glattbrugg hat Claudia Beutler in 
der Leistungsstufe G 3 Gerateturnen von 32 Teilnehmerinnen 
den 4. Rang erziel\. Wir gratulieren herzlieh. 

Verschiedeues 

Wir gratulieren unserem Redaktionskollegen Ruedi Weilen
mann zum erfolgreichen Überspringen der zweiten Hürde in 
seiner Feuerwehr-Karriere. Er ist Wachtmeister geworden. 

Juhui , euse Grossvater hat jetzt viel meh Zyt für eus. Er isch 
nãmli pensioniert. Mir wünsched ihm alles Gueti und freued 
eus! 

Nieole, Astrid , Beat und Reto Lauper 

I I Kleininserate 

Büsi zu verschenken! 
Te!. 36 14 94 morgens Hr. Künzli, Rümikon 

l-Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. Schlafgele
genheit für 4 Personen. Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Rest. Frohsinn Te!. 36 11 22 

Suche Lagerraum in Scheune oder Schopf für Brenn
holz und verschiedene Gerãte sowie einzelne Mõbel
stücke. Biedermann, Rümikon 

Te!. 052- 36 17 66 

Zu vermieten: 

Per !. September 1983 4-Zimmer-Wohnung Fr. 765.
in EIsau-Rãterschen ev. Garage Fr. 80.-
Teppiche kõnnten übernommen werden. 
Te!. G: 054 / 94521, P: 052 / 36 2242 
Frau Ebneter verlangen 

5teckbrief 
Gesichter - Namen - Daten 

Name: 
Alter: 
livilstand: 

Beruf: 

Niedermann Hans 
47 
verheiratet, 
4 Kinder 
Stationsvorstand 
Balmhof 
Rãterschen 

EZ: Herr Niedermann, wie lange sind Sie schon an Ullserem 
Bahnho[ liilig? Welehes waren Ihre [rüheren Arbeitspkitze ? 

HN: Die SBB·Station Riitersehen führe ieh seit 31/2 Jaluen. 
Zuvor hatte ich Stellen an den verschiedensten Orten: Meine 
Lehrzeit verbrachte ich in Hornussen AG , danach war ich in 
Effingen AG (Streeke Brugg - Basel) und in Kaltbrunn SG an· 
gestellt. Bevor ich nach Rãterschen wechselte , hatte ich in 
EIgg das Amt des Vorstand-SteUvertreters inne. Obrigens, letz· 
tes Jahr feierte ieh mein 25jiihriges Dienstjubiliium bei den 
SBB. 

EZ: Welches wird fhr niichster Arbeitsort sein?! 

HN: Hier in Riitersehen gefiillt es mir ganz gu\. leh denke 
nicht an einen Wechsel, ich habe ja bereits sieben Mal eine 
andere Wolmung bezogen! 

EZ: Wie sieht bei Ilznen ein Arbeitstag aus ? 

HN : Morgens um 5.50 uhr stehen die ersten Kunden bei mir 
am Schalter. Bei dieser Gelegenheit mõchte ich wieder einmal 
die Schalterõffnungszeiten der Station in Erinnerung rufen: 

Montag- Freitag 
Samstag 
Sonntag 

5.50-12.00 und 13.10-18.40 
5.50-12.00 
geschlossen 

Nebst dem Sehalterverkauf müssen natürlieh Abreehnungen, 
Bestellungen und Statistiken für die Billette ersteUt werden. 
Etliehe Telefone (Extrazüge, Verspiitungen) müssen abgehórt 
werden. Aueh der Güterverkehr benótigt seine lei\. AIn Mor
gen das Ein· und Ausladen der Ware , unter dem Tag die Auslie
ferungen an Kunden. Mehr hobbymiissig verteile ieh naeh 
Feierabend verschiedene Güter selbst an Kunden. 
Im weiteren bin ich noch für die Station Schottikon verant
wortlieh (AuffüUen des Billettautomaten , Ordnung rund um 
die Station). 

EZ: !eh habe Sie sehon beim Heuen am Bahnbord gesehen, 
ist das auch eine Ihrer Aufgaben? 

HN: Eigentlieh wiire das nieht meine Arbeit. Früher pfJegte 
der Balmdienst die Borde, heute gibt es jedoeh zuwenig Strek· 
kenpersonal, sodass dort die leit fehl\. 

EZ: Sind Sie trotz der voll-aulomatisierlen Slalion noeh aus
gelaSlel? Wieviele Personen sind neben Ihnen noeh besehii[
ligt ? 

HN : Im lusammenhang mit der Automation wurde der Per
sonalbestand von 3 oder sogar 4 Angestellten auf 2 Personen 
gekürzt, wobei Herr Hirsiger nur eine halbe Tour arbeite\. Ich 
kann mieh also über Arbeit nieht beklagen ! 

EZ: Wie beurlei/en Sie den Takl[ahrplan? 

HN: Unsere Linie wird stark benaehteilig\. Die Intereity· 
Züge ab Wil wurden unseren Regiona1zügen jeweils vorgezo
gen, so dass sich für Bahnbenützer ab Sirnach, also auch Rãter
schen, in Winterthur durchwegs schlechte Verbindungen erge
ben. Die positive Ausnalune bildet da einzig der lug morgens 
um 6 Uhr, der vor dem Intercity Winterthur erreicht. 

EZ: Isl die BenülZlIng der SBB-Stalion Ratersehen zu[rieden
stellend ? 

HN: Seit der Einführung des Taktfahrplans sind die lahlen 
eher rüekliiufig. Vermutlieh liegt das daran, dass Billette für 
liingere Fahrten in Winterthur gelóst werden (sehleehte An
sehlüsse !). Da kann ieh sieher niehts dagegen unternehrnen. 
Eine stãndige Umsatzeinbusse kónnte aber zur Folge haben, 
dass früher oder spater auch in Rãterschen gegen die Schlies
sung der Station gekiimpft werden muss. 
Mit dem Pendlerverkehr bin ieh soweit zufrieden. Die Streeke 
von Raterschen nach Winterthur, wo ja em grosser Teil unserer 
Gemeinde arbeitet , ist natürlich auch mit einem andem Ver
kehrsmittel sehneU zu bewiiltigen. 

EZ: Besten Dauk [Lir das interessante Gespnich. Wir wün
sehen f1l1len [ür die Zukun[1 wenig Zugsverspiitungen und 
regen Belrieb aut der SBB-Slation Ra-Iersehe"-

Schmutzfinke in der Gemeinde 
Bi: Dieses Foto gibt zu denken. Sind wir nun soweit, dass man 
die Ab[dlle niehl einmal mehr il! den bereilSlehenden Kübel 
werfen kann.2 Dem Bahnpersonal, welches trotz dieser Tatsache 
immer [ür eine saubere Unler[ührung sorgt, moehle ieh reeht 
herzlich danken! 
Die Sehmulzfinke !llller UIIS [ordere ieh aber auf, in Zukunft 
den bereitgeslelllen Kübel zu benützen! Hallet unsere Sehweiz 
sauber! 
p. S. Well/l nirgel!ds ein Kübel Slehl, kail/l mal! die Ab[iille, stall 

aut den Boden zu streuen, auch nach Hause nehmen und 
dort [orlwer[en. Vielen Dank! 
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Der Forster berichtet 

FELDAHORN Acer champestre 
Massholder 

Bla!ter 
Kleiner als Berg- und Spitzahorn. Stumpf gelappt (handfórmig) . 
SaUes Dunkelgrün , im Herbst fahlgelb bis dreek.igbraun . 

Zweige, Knospen 
Knospen kleiner als Berg- und Spitzahorn, stumpf. Seitenknos
pen abstehend, gegenstiindig. Zweige kantig mit Korkleisten. 
Besenartiges, diehtes, dünnzweigiges Astwerk. 

Vermehrung 
Alle 1- 7 lahre ein Samenjahr Ue naeh Standort). Bildet Stoek
aussehlag und Wurzelbrut. 

St.mmform 
Meist busehartiger Wuehs. Erreieht Hóhen von 15 m. 

Krone 
Wenig regeimassig. Loekere Belaubung. Liehtwüehsig. 

Rinde 
In der lugend lebhaftbraun gliinzend. Korkllügelig. Spater 
netzartig aufgerissen, hellgrau-braune Sorke. 

Klima 
Temperiert (keine Extreme), hohe Luftfeuehtigkeit. 

Boden 
Bevorzugt kalkhaltige, loekere Bóden. 

W.ldb.u 
Nebenbestandesbildner. Wiehtiger Waldrandbaum. Bodenver
besserer. In Wirtsehaftswald geme gesehen, aber ohne wertmas
sige Bedeutung. 

Feldahorn-Rinde 
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Feinde 
Klima: 
Insekten: 
Tiere: 

Dürre 
Maikafer 
Reh (Verbiss , Fegen) 

Verwendung 
Das rõt1ichweisse , kemlose Holz, das selten in grossen Durch· 
messern anfiillt, ist oft sehón gemasert und findet zu Spezial
zwecken Verwendung. 

Blüten Meist zweihãusig, ahnlich Spitzahorn in aufrechten, 
spãter überhãngenden Doldentrauben 

'~!~fJ '" ~ ,{k7 
~ \. ~ .~~ 
~ ,.",., 

Flügelrückenlinien in einer Lin ie Früehte 
Nüsschen graufilzig, oft rótlich gefãrbt 

mit Laubausbruch -
Blütezeit :J;. V 

Samenreife ;Ij VIH\ IX X "YIZ! 

Wurzelwerktyp 

Licht
anspruch 

, Seha!ten-, Halbsch.!ten- : ' Lichtbaumart 
I Braucht zur vollen Entfaltung viel Licht, 
I gedeiht auch im Schatten 

Feldahorn-B/att (ea. 7 em gross) 

Mitteleuropa Verbreitung: 
e H: Mittelland und tiefste Alpentaler 

N 

700m 

2 - 4m 
25em 

Feldalzom (Waldrand) 

1000 m 

Orechslerarbeiten 
Musikinstrumente 
Sti lmóbel 
Intarsien 

- Werkzeugst iele 

Spanpl attenherstell ung 
8rennholz 

s 

Wochenkalender 

Montag 
14 .00-1 7.30 
18.00-22.00 
18.00-19.00 
18.30 - 21.00 
19 .00 - 20.00 
20. 15- 21.45 

Dienstag 
09.00-11.30 
12.00-22.00 
17.00 - 18.30 
17.00-19.00 
18.30- 20.00 
18.30 - 20.0Q 
19.45 - 21.30 
20.00-21.30 

20.00 -
20.15 -

Mittwoch 
09.00-17.30 
18.00-22.00 
ab 19.15 
20.00 - 21.30 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00- 10.00 
09.00 - 22.00 
17.00-18.00 
18.00- 19.00 
19.00-20.00 
19.00- 20.00 

19.00-20.00 
20.10 - 21.30 
20.00-
20.15 - 21.45 

Frei!ag 
09.00-16.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20.00 -

Samstag 
09.00-22.00 
13 .30 
ab 13.30 

Sonntag 

Sauna: Frauen a1lgemein 
Gruppen 

l ugendriege (lG 70 - 74) 
VMC Radballtraining 
Tumen fü r jedemlann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 

Turnhalle Ebnet 
Schulllaus Süd 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebne! 

Ma.nner allgemein 
FC-Training Junioren D+ E Sehulhaus Ebnet 
Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Junioren C Sehulhaus Ebnet 
Geratekurs für l ugendliehe Turnhalle Sud 
Frauen- und Tóchterehor Sehulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive+lunioren 

Sehulhaus Ebnet 
FC-Training 1 :+2. Mannschaft Schulhaus Ebne! 
Gemisch ter Chor Sehulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
Paare allgemein 

lugendgruppe Elsau 
Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Altersturnen a11gemein 
Sauna: Frauen allgemein 

lugendraum 
Turnhalle Ebnet 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Bücherausgabe Pestalozzihaus 
Madchenriege Güngere) Turnhalle Ebnet 

(;;ltere) Turnhalle Ebne! 
Atemgymnastik Frauen und Manner 

SchuUlaus Süd 
Harrnonika-Club l unioren Schulhaus Süd 

Senioren SchuU13uS Süd 
FC-Training l. Mannschaft TumhaUe Ebnet 
Frauenriege TV Tumhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Mãnner allgemein 

lugendriege (IG 67-69) 
VMC Radballtraining 
Handball lun. B 
Jugendgruppe Elsau 
Ttanen 
Mannerchor 

Sauna: Miinner alIgemein 

Tumhalle Ebnet 
Sehulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

lugendraum 
Schuihaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Anschlag 
FC Ratersehen (Junioren und Senioren) 

Fussballplatz 

08.15 / 10.15 FC Raterschen (l . und 2. Mannsehaft) 
Fussballplatz 

09 .00-17.30 
09.15 
09.15 
10.00 

10.30 
11.00 
18.00-22.00 

Sauna: Gruppen 
GoUesdienst evang. ref. Kirehe Elsau 
Sonntagschu1e (siehe Plan) Sehulhaus Süd 
Santa messa e predica in italiana 

Schulhaus Ebnet 
lugendgottesdienst (siehe Plan) Kirehe Elsau 
GoUesdienst rÓm. kath. Schulhaus Ebnet 
Sauna: Paare allgemein 
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Denksport 

sa ;:so" -~:::';::'--i 'Ra f -

frlíchk S'chl:J:; 

Ge.org Hanselmann AG 
Elektro -techn. Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau-Raterschen 
Tel. 052 /36 1217 

tbriSl'í 
110&
scWÕf',kn' 

t:1't!is -
tewlr«Jft Jri§j"thi'"7 

YMwl.kr 

"'{all 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telefon 
Haushaltapparate 
Elektroprojekte 
Verteil- und Schalttafelbau 
Neubauten - Umbauten . - Kundenservice 

ALL- ROUND -SERVICE 

~\I/~ 
H.GmSnder 

bringt Wohnlichkeit in 
IHR Heim, mit Rolladen, 
Lamellen - und Sonnen
storen. Reparaturen und 
Neumontagen. 
(052)296030oder 

36 16 31 
7-9 Uhr und ab 18 Uhr 

Malergeschiift 
Erich Hatt, Gotthelfstrasse 10 

Renovationen 
Fassaden 
Neubauten 
Tapezieren 

HATT 

8352 Elsau-Rãterschen 
052/362231 

HATTiJIj._~ 

Rest. 8ahnhof 
Róterschen 

EUSI HIT!!! 

feins Chnoblibrot 
Buurespeck 

Buurebratwürst 

Uf eue Bsuech freued mir eus 
Fam. Meyer- Dobler und Personal 

Rezept 
EISGEKÜHLTER FRÜCHTEDESSERT 

l gut reife Ananas 
2 kleine Bananen 

500 gr. Erdbeeren 
3 dI SchIagrahm 
5 Essl. Zucker 
3 Essl. Maraschino 

ZUBERE I TUNG: 

Die Anana~ wa~chen. de~ Hõhe 
nac'h hallJ..ietten und da-ó 'f/l.ucht.
tleich -6oltgtaltig heltau-6helJ..en. 
Die Bananen ~chdeen. Die éltd 
IJ..eelten wa-óchen und ent-ótieeen. 
10-12 -6chõne Beelten tillt die yalt
yaltnitult gei-6eii~ feg~n. den 
Rebi ZUbammen mii d~n Bananen 
und d~m Ananabtf~ibch mii dem 
~ixe~ pu~ie~en. 3 [bbf. Zucke~ 
geitUgen . D~n Rahm mii dem ~ebi
fichen Zucke~ 6ieitbchfagen . 
linen 7eil tu~ die Ça~nitu~ in 
den D~ebbie~back tullen . den / 
Rebt mii' d-em "F~uchipu~ee und dem 
~a~abchino u.e/Unibch.en. Die-óe 
Nabbe in die Ananabh~ltien tullen 
und mindebien-ó 2 Siunden in den 
libbch~ank biellen. Vo~ dem S~~
vi~~~n mii Schlag~ahm und [~d 
gee~en ga~nie~en. 

7ip: Tu~ diebeb D~bbe~t kõnnen 
auch Ananab aUb de~ BUchbe ve~
w~nd~i w~~den. Dan~ biait in den 
Ananabh~ltien in Ccupegl~be~ 
be~vie~en . 

Il . Sch. 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

.. mtlicher 
~ustlihrung sa d 'Tapezieraroeiten 

t,fta\er- un 

Janine Ruppen 

8352 Rãterschen - Elsauerstrasse 23 - Te!. 361138 
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Juli 

August 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

tp052-29 5169 

Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von AnHissen an eine eventuelle Datumskollison. Um 
diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinderatskanzlei ein Veranstaltungskalen
der aur. Wir bitten Sie, Ihre Anl.sse dort einzutragen und auf bereits einge
tragene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. Beachten Sie für weitere Veranstal
tungen die in den einzelnen Vereinsbeitrãgen erwãhnten Daten. 

1. FC Riiterschen 
2./3. Samariterverein 

3. VMC 
TV Riiterschen 
Naturschutzgruppe 

24./31. GROVAL-Cup 

1. Bundesfeier 
20. Freibad Niderwis 

20./21. TV Riiterschen 
DTV Riiterschen 

20. Ortsverein Rümikon 
27. VMC 

27./28. Gemischter Chor 
27./28./29. Miinnerriege 

Bure-Spezialitãten 
Selbstgerauchtes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

K leines Sãli 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Die Vereinskommission 

GV 
Vereinsreise 
Emmental-Rundfahrt 
J ugi-Freundschaftsturnen 
Exkursion, 14.00h VOLG Raterschen 

Schulhaus Ebnet 
Schüler-Wettschwimmen (ev. 27.8.) 
Turnfahrt 
Turnfahrt 
Dorffest (ev. 26. /27.8.) 
Santisrundfahrt 
Vereinsreise (ev. 4. / 5.9.) 
Turnfahrt 

A. 'unini 
t-\jerks.t<iUe : 

St.-q.o..uer Stross.e 
B3í2 R<it.~ 
"]:e!er'-"... J6 19 4B 

Wirtesonntag 


